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Ein Weltpressekongreh.
Der Wcr̂ ingtoner Konferenz soll ein Weltpresse¬

kongreg m Honolulu  vorausgehen . Auf der Tages¬
ordnung steht unter anderem als 4. Punkt : Verpflich¬
tungen des Journalismus hinsichtlich der internatio¬
nalen Beziehungen . Das ist in der Tat die wunde
Stelle , bei der eingesetzt werden mutz, wenn in der
Kulturmenschheit endlich die Vernunft zum
Stege  kommen soll. Die Einseitigkeit der Bericht¬
erstattung bei den verschiedenen Völkern war die Haupt-
wurzei der Entfremdung . Um aus der Entfremdung
tödliche Feindschaft zu machen, wirkten die berufenen
Hetzblätter. Und solche hat es gegeben und gibt es
noch bei sämtlichen Völkern der Erde . Es sind nicht die
Massen, die den Weltkrieg gemacht haben . Kleine Min¬
derheiten waren die Treiber : einzelne Interessenten , die
man sogar mit Namen nennen könnte. Aber sie ver¬
fügten über einen großen Teil der Weltpresse, und. diese
Weltpresse hat dann ihre satanische Ausgabe nur allzu-
aut erfüllt . Statt den Weg zu nüchtern sachlichem
Interessenausgleich zwischen den Nationen zu eröffnen,
hat sie alle diese Gegensätze auf die Spitze getrieben,
hat sie alles auf Sensation gestellt, hat sie nur noch in
schwarz und weiß gemalt , hat sie die Leidenschaften aus¬
gepeitscht, und das war der Weg. der zur Hölle führte.
Wenn die Welt selbst nicht durch den Krieg so entsetz¬
lich verroht wäre , dann würde sie jetzt nichts anderes
empfinden, als einen Schauder und Abscheu vor der
Hölle, durch die wir hindurchgegangen sind. Aber schon
sind jene verantwortungslosen Pressetreiber wieder
am Werk, um uns alle die höllische Furchtbarkeit des
Weltkriegs vergessen zu lasten, um diese Furchtbarkeiten
zu verklären , um von neuem Keile in die Menschheit
hineinzutreiben . Selbst der Jammer der Nachkriegs¬
zeit dient ihnen dazu, statt zu Vernunft und Ver¬
söhnung, zu neuem Hatz, zu neuem Mißtrauen , zu neuer
blinden Leidenschaft aufzuputschen. Wenn es so weiter¬
geht. steuern wir neuen Abgründen entgegen.

Wird bei dem Weltprestekongretz in Honolulu diese
dringende Aufgabe wirklich gelöst werden ? Sicherlich
nicht! Die großen Anführer der Welthetzpresse sind zu
verrannt in ihren Geleisen, sind zu abhängig von den
dunklen Mächten , die hinter ihnen stehen, sind selbst
viel zu kleine und viel zu wenig durchgebildete Men¬
schen als daß sie ihr trauriges und leider Gottes so
einträgliches Handwerk aufgeben möchten. Vom Erfolg
getragen, den leider auch die Journalisten wie. die übri¬
gen Menschen immer wieder anbeten , werden jene
furchtbaren Zeitungsgrötzen auch den guten Gedanken
der Konferenz von Honolulu schon wieder zu Verderb ;n
misten. Der Name des einen Lord Northcliffe
sagt genua. Aber es ist doch wenigstens ein Anfang,
ist die Aufmerksamkeit der ganzen Menschheit auf die¬
se! vielleicht wundesten Punkt unserer modernen Kultur
hingelenkt. Der Journalismus wird an seine Verant¬
wortlichkeit erinnert , wird genötigt , vor der ganzen
Welt Rechenschaft abzulegen, und wenn er leider auch
nur wieder selbst das Organ der öffentlichen Meinung,
die über ihn richten soll, in der Hand hat . Trotz alle¬
dem wird die öffentliche Meinung im Anschluß an
solche internationalen Verhandlungen mit der Zeit
etwas kritischer werden. Zwingt man die Preste-
tyrannen , sich vor aller Welt über ihre Absichten und
Praktiken auszusprechen, so werden sie es künftig doch
nicht mehr ebenso leicht haben wie bisher , zu hetzen, zu
lügen und totzuschwelgen. Der gesundere Teil der Welt¬
presse. die Presse der Vernunft , der Sachlichkeit und der
Verständigung findet ein Forum , wo man sich mit besse¬
rem Nachdruck als bisher zur Geltung bringen kann.
Die Herstellung der öffentlichleit ist noch immer der
Anfang vom Ende der Tyrannei gewesen. Möge die
Konferenz von Honolulu ein solcher Anfang sein!

Das Ausscheiden des Miederaufbaukommistars.
, Bb. Berlin , 28. Oft . Der bisherige Reichskommistar für
?en Wiederaufbau , der früher - Oberpräsident und Staats-
k' retür des Kriegsernährungsamtes o. Vatockk.  hat . wie
>«on kur, erwäbnt . den Reichspräsidenten um Enthebung
S?» dem ihm vor acht Wochen ehrenamtlich übertragenen
Arsten gebeten. Herr v. Bat -icki hat sein Enthcbungsgesuch

folgender Begründung versehen:
»Das Kommissariat hat die. Aufgabe , durch die sach-

S«mahe. wirtschaftlich zweckmäßigeDurchführung der deut-
ichen Cachlieserungen an die früheren Feinde und für den
voraussichtlich nicht mehr fernen Zeitpunkt eine möglich,t
erträgliche Lage zu schaffen. bis die Unmöglichkeit der
Weiterleistung der und auserlegtrn Goldzahlungen offen¬
bar werden wird . Ich habe diese Aufgabe in der Erwar¬
tung übernommen , daß alsbald die Zusammenfassung der
wirtschaftlichen Kräfte Deutschlands durch eine auf brei¬
terer Grundlage gebildete Relchsregi .e-
eung  ermöglicht werden, würde . Das Gegenteil ist em-
Setreten. Es ist deshalb erlorderlich . daß ein anderer
vas Amt übernimmt , der im Geg.-n.sr« zu mir dre Aufgabe
?k.oselben auch unter den gegenwärtigen politischen Ver¬
baltniste für lösbar hält."

Morgen -Ausgabe. Nr. 495. ♦ 69. Jahrgang.

Das Gutachten des Völkerbundsrats
üder Oberschlesien.

W. T.-B Berlin . 29. Ott . Das Dölkerbundssekre-
tatiat eifit letzt den amtlichen Wort  l au  t des Gut-
Eens des Völkerbundsrates vom 12. Ottober über Ober-
Weüen bekannt. Die Denkschriften über die wirtickiaftliÄen
uvergangsmabnabmen sowie das Staatsangebörigkeits - und
Minderüeitenschutzrecht tn Oberschlesien werden als Anlage
,u der mit einem kurzen Begleitschreiben versehenen Empfeh¬
lung und einer Beschreibung der Grenzlinie übersandt.

3m  zweiten Teile der Empfehlung , welche die leitenden
vrenchtsvunkte des Gesamtgutachtens zusammenfaßt . beißt es:
^.er Volkerbundsrat prüfte mit Aufmerksamkeit verschiedene
, «l.un%eij5 iüddic die Ergebnisse der Voiksabftimmung genau
und ehrlich wiederzugeben versuchen. Er bat erkannt , daß
y}.% auf Bereconung der Stimmverbältniste gegründeten
uo,ungen zu Ergebnisten führen , die der einen oder anderen
fl . - Au r e cht . tun würden und hat daher den Grundsatz zu
verwirklichen gemcht. besten Anwendung jedem der beiden
Staaten dre Stimmenzahl gibt , die sich nur unwesentlich von
*.■« t»e,amt3QöI der zu seinen Gunsten abgegebenen Stimmen
entfernt , die zu gleicher Zeit , soweit als möglich, die Minder-
berten auf beiden Seiten vermindert und ausgleicbt.

Dreier Grundsatz ist nur unvollkommen verwirklicht wor¬
den. Von insgesamt 707 393 deutschen und 478 365 volnischen
Stimmen verbleiben bei Deutschland 685 656. während nach

5012̂ kommen: zwar erhält Deutschland 486 834
deiusche und 198822 polnische. Bolen dagegen 280 543 vol-
vische und 220 o59. deutsche stimmen . Die Zahl der an Bolen
^ '"BBenden Deutsch ist also um 11 Prozent gröber als dieder nach Deutschland kommenden Bolen.

Die Reichspost und der Genfer Entscheid.
Br . Berlin . 29. Oft . (Eia . Drahtbericht .) Wie uns das

Rerchsvostminrstermm mrtteilt . erleidet auch die Reichs-
p o st durch dre oberschlesische Entscheidung der Botschafter-
kenferenz sehr erhebliche Einbußen  innerhalb ibres
Betriebes . Es scheiden aus dem Verband der Reirbsvost ans
und kommen an Bolen : 8 Postämter 1. Klaffe . 8 Postämter
2.  Klasse , 36 Postämter 3. Klaffe und 86 Postagenturen.

Polens Forderungen.
D. Rotterdam . 29 Oktz (Eig . Drahtbericht .) Die

„Mornrng Post " meldet aus Warschau:  Di « Hauptforde¬
rungen Polens -n den Wirtschaftsverhandlungen mit
Deutschland sind nach dem Beschlüsse des polnischen Minister¬rats folgende:

1. Die Eifenbahndirektion bleibt in Kattowitz  mit
Zuständigkeit auch für das gesamte nichtpolnischeOberschlesien.

2. Die notwendigen neuen Bahnanlagen  im pol¬
nischen Teil werden vorläufig als Teile des deutschen
Eisenbahnnetzes ausgefnhrt.

3. Die polnische Mark  wird zu einem zu verein¬
barenden festen Kurs in Oberfchlesien gleichbe¬
rechtigt  mit der deutschen Mark in Zahlung ge¬
nommen. _ _

Harding über die Abrüstung.
* . 2B«&in0lon , 28. Ott . Präsident Sarding
bat sich in einer Rede in Atlanta über seine Stellung zur
Abr .ustzungsfrage  ausgesprochen . Er ermahnte die
amerrkanische Nation zur Einigkeit und zu einer Haltung,
die dauernde freundschaftliche Beziehungen zwischen allen
Völkern möglich mache. Wenn die Beratungen über die
Herabsetzung der Rüstungen scheitern sollten , so werde die
Verantwortung dafür nicht auf Amerika fallen . Der
Friede sei wohl vereinbar mit einer angemessenen Vertei¬
digung Amerikas . Es liege auf der Sand , daß die Mensch¬
heit geneigt sei. es mit diesem Erveriment zu versuchen.
Amerika wolle den Völkern beim Betreten des neuen Weges
helfen. Die entgegenkommende Annahme der amerikanischen
Einladung zur Konferenz laffe die Annahme zu. daß man
zu guten Ergebnissen gelangen  werde . Amerika
habe m der «rrage der Abrüstung sowohl vom nationalen
als vom internationalen Standpunkt gelernt und dürfe
heften , da« dre ganze Welt , belehrt durch die letzte unge¬
heure Tragödie . zur gleichen Einsicht kommen werde. Har-
dmg betonte zum Schluß, er werde die nationale Unab-
bansiakert Amerikas in keinem Punkt opfern . Amerika werde
zunächst für Amerika sein, aber es werde nie ein egoistisches
Amerika sein, das sich einbilde , seinen Vorteil aus dem Un¬
glück der anderen ziehen zu können.

Keine Teilnahme Deutschlands an der Abrüstungs¬
konferenz.

v . Paris . 29. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Aus Washing¬
ton  wird oikizios die Nachricht. .daß Deutschland zur Teil¬
nahme an der Washingtoner Abrüstungskonferenz eingeladen
worden sei oder emgeladen werde , dementiert  mit der
Begründung daß die Anwesenheit deutscher Vertreter zw-ck-
los ,ei . da Deutichland bereits abgerüstet habe und da außer¬
dem das Pacific -Programm . das beißt der hauptsächlichste
und . wichtigste Verhandlungsgegenstand der Washi ^ ton- r
Konferenz. Deutschland nach dem Verlust seiner pazifischenBesitzungen nrcht mehr berühre . 9 '

Das Ultimatum der Kleinen Entente.
vü . Prag . 29. Okt. Die „Tagespost " meldet aus B e l -

er ad : Das ausgesetzte ul t l m a t um ist vorgestern nachPrag und Bukarest  gesandt worden.
. Z ^ . Wien . 29. Okt. Nach übereinstimmenden Nachrichten
der Blatter wurde das Ultimatum der Kleinen Entente in
Bildapest noch nicht überreicht. Der „N. Fr . Pr ." zufolge
faßte die ung^ ische Regierung gestern den Beschluß, die in
der Note der G r o ß e n Entesite  gestellten B e d i n g u n-
ßen . « »mi *«- . Die Mehrzahl der Blätter nimmt
an , dotz der Ausbruch ernes neuen Krieges vermieden wird

r^ *ur*^ ei& bi3 Sürftetäbtfrtiofs Oieinoch  nach Tihang
meldet die ,.N. Fr . Pr . . der Kardinal sei beauftragt , den
§ ^ Earser Karl  um reden Preis zum Verzicht ansden Thron  zu bewegen.

Die Ursachen des Wagenmangels bei
der Eisenbahn.

Bi\ Berlin . 29. Ott . (Eig . Drahtbericht .) Von zustän¬
diger Seite wird uns eine Erklärung über die Ursachen des
augenblicklichen Wagenmangels bei der deutschen Eisenbahn
gegeben, der folgendes zu entnehmen ist:

Der starke Wagenmangel ist auf das ungünstige Zusam¬
mentreffen einer Reihe von Ursachen zurückzufübren. Zu den
bekannten allgemeinen Ursachen, die im Herbst alljährlich

ei' . . . . .
Dabei kommen in Betracht

1. ein verhältnismäßig starker Verkehr mit Ee-
t re,  d e. da die diesjährige Ernte in großem Umfange
möglichst rasch von den Landwirten abgestoben worden ist:

2. außergewöhnlich großer Wagenbedarf zur Beförderung
von künstlichen Düngermitteln , die seit dem Sommer in
überreichlich grobem Umsange bezogen werden:

3. ein erheblicher Berkebrszuwachs durch die Trocken¬
heit  dieses Jabres . da der niedrige Wafferstand der
Fluste den Malienoerkebr der Binnenschiffahrt mehr und
mehr auf den Schienenweg drängte.
In diese Zeit größter Beanspruchung des Wagenparkes

fallt nun eine Aiaßnahme der Entente st aaten.  die
die deutschen Eisenbahnen stark belastet . Gerade in diesem
Monat muffen die sogen. Beutewagen  aus dem deutschen
Wagenva ^ ausscheiden und an die Entente zurückgeaeben
werden. Bor der Ablieferung waren die beschädigten Wagen
zunächst wieder in Stand zu setzen, wodurch die deutschen be¬
schädigten Wagen in der Reparatur im Rückstand blieben und
die Zahl der Transportmittel erheblich verringert wurde.
Außerdem besteht jetzt ein großer Verkehr deutscher Wagen
nach dem Ausland durch die Lebensmitteltransvorte nach
ksterreich. die Viebablieferungssendungen nach Italien und
Südslawien . die großen Transporte deutscher Kohle nach
trrankreich. Belgien und Italien und die Wiederaufbau¬

wagen störend au , die Wagengeftellung im Inland . Auch
die unmittelbar bevorstehende Erhöhung des Gütertarifes
bedingt ein starkes Anwachsen des Verkehrs , da zahlreiche Ge¬
werbetreibende ibre Waren noch vor Inkrafttreten des'

arifes zur Versendung bringen . Diese Umstände, die zum
eil als unabwendbare Nachwirkungen des

Krreg .es anzusvrcmen smd. lasten es begreiflich erscheinen,
wenn dre Eisenbahnverwaltung im Augenblick sich nicht in
der Lage siebt, m der Wagengestellring allen Anforderungen
iv vollem Umfange zu entsprechen. Es bleibt ihr zurzeit nur
- br,g . den ixweils dringenden Bedarf , insbesondere den für
,e K a r t o i f e l v e r so r g u n g tunlichst zu befriedigen . Bis4- if : J . - „ - 1—i OT) . .f. < rvWochen abflaut,

vorläufig etwas lang-.
der große Bedarf voraussichtlich in einigen 2E
wird die Beförderung der Sendungen vorläufi
samer vor sich geben. _

Der preußische Kultusetat.
Br Berlin . 29. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Im Haupt-

ausschuß des preußischen Landtages wurde am Freitag die
Vorberatung des Kultusbausbaltes  fortgesetzt . Abg
Dr . E o t t scha l k (Dem.) wandte sich gegen die Volitisierung
der Schule und gegen die politische Jugendbewegung . Der
Redner forderte Berufung von Dozenten der experimentellen
Pädagogik . Die Grundschule sei aufrechtzuerbalten . Dabei

kritisierte der frühere Kultusminister Harnisch (Soz .) die
Personalvolitik des gegenwärtigen Ministers . Eingegangen
war noch eine große Anzahl weiterer Anträge zum Kultus-
erat . In der weiteren Aussprache betonte Kultusminister
Lecker,  daß er groben Wert auf die Auswahl von Lehrper¬
sonen lege. Er werde bestrebt sein, sachlich mit allen Parteien

gegen das starre Festbalten an der 4jäbrigen Grundschule
Voranzustellen sei das nationale Bildungsideal . Der ganz»
Akensch müsse in die nationalen lebendigen Zusammenhänge
seines Volkes gestellt werden . Er muffe zuerst sein Vater,
land  lieben . _ _

Die Zersetzung des Kommunismus.
Bb. Berlin , 29. Okt. Der Zusammenbruch  der

kommunistischen Partei macht weitere Fortschritte : der
Spaltung der kommunistischen Reichstagsfraktion
in verschiedene Fraktionen folg ! jetzt die Trennung der kom¬
munistischen Landtagsfraktion in Preußen.  Vor einiger
Zeit bat der Abg. Busch seinen Austritt aus dieser
Fraktion erklärt und jetzt ist ihm der Abg. Kunze (Remr
scheid) gefolgt, der zugleich seinen Austritt aus der komnm-
mstischen Partei erklärt bat.

Dr. Schiele aus der Haft entlasten.
Dz. Berlin , 29. Okt. Nach einer Meldung der ..Boisischen

Zeitung " aus Leipzig  verlautet dort : Der wegen Betei¬
ligung am Kavv-Butsch verhaftete Volkswirt Dr . Schiele
soll gegen eine Kaution von 160 000 Mark vom Oberreichs¬
anwalt auf freien Fuß gesetzt worden sein.

Zeitungsverteuerung in- Berlin.
Br . Berlin . 29. Ott . (Eig . Drahtbericht .) Die Eroß-

berliner Zeitungsverleger kündigen eine abermalige
Erhöhung  der Bezugs - und Anzeigenpreise für ibre Blat¬
ter a b 1. D e z e m b e r an.

Verbot der Viehaussuhr aus dem Saargebiet.
Dz. Saarbrücken , 28. Okt. Durch eine Verordnung der

Regierungskommistion des Saargebietes wurde die Ausfuhr
von allem im Saargebiet befindlichen Schlacht -, Nutz-
und Zuchtvieh  sowie von sämtlichen im Saargebiet be¬
findlichen Lebensmitteln und Futtermitteln
verboten.  Zuwiderhandelnde werden nach der Verord-
iiung zur Bekämpfung des Wuchers bestraf.
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Religionsunterricht.
Auf der Pfingsttasung des 19. „Evangelischen Slbulkon-

gressrs« in Dielefeld  bat Rif) die Arbeitsyemeinschast des
..Deutschen evangelischen Sckulkartells « einmütig zu den von
Prof . Dr . Mryer -Göttingen aufgestellten Forderungen be¬
kannt . daß die Religionslelirer wie die Pfarrer . eine Lebr-
vervflichtuns  aus sich nehmen sollten und ..d,e Kirme
eine Bürgschaft  dafür haben müsse. daß der Religion^
unterricht im rechten Sinne erteilt wird' . Zu diesen, auch
von Prof . Dr . Horst Stephan -Marburg unterstützten Forde¬
rungen haben die im preußisch-deutschen Verband der akade¬
misch gebildeten evangelischen Rcligionslehrer an höheren
Schulen zusammengeschlossenen Religionolebrervereinigungen
auf ihrer kürzlich im Anschluß an die Philologenversammlung
in Jena  stattgcfundenen Tagung Stellung genommen. In
Ergänzung der Kundgebung des Stuttgarter Kirchentages
haben sie sich auf folgende Entschließung geeinigt:

„Die Religionslehrer an den höheren Schulen sind
überzeugt , daß ihr Amt üe veroilichtet . ihren Unterricht
auf Grund des Evangeliums , wie es in der heiligen Schritt
enthalten und in den Bekenntniiien der Reformation be¬
zeugt ist. zu erteilen , und sie erklären , daß üe als Glieder
der evangelischen Gemeinde gern und freudig ihren Dienst
zu verrichten bereit ünd.

Sie erklären sich aber ebenso entschieden gegen jeden
Versuch, das Verhältnis der Kirche zum Religions -Unter¬
richt io »u gestalten , daß di» Retigronslebrer in ihrer evan¬
gelischen Freiheit und Selbständigkeit beeinträchtigt wur¬
den und in irgendwelcher Abhängigkeit von dem Pfarrer¬
stande oder den kirchlichen Organen erscheinen mühten.

Eie glauben auf die ernste Gefahr nachdrücklichHin¬
weisen »u müssen, die in einem solchen Versuch für den Be¬
stand des Religionsunterrichtes als ordentlichen Lehrfames.
für die Gestaltung unseres Schulwesens und für die Ent¬
wickelung der evangelischen Kirche liegen würde.

Die Lösung der Schwierigkeiten wird nach ihrer Über¬
zeugung am ersten erreicht, wenn im Jntereüe der Einheit¬
lichkeit der religiösen Unterweisung für die Behandlung der
Fragen , die die religiöse Erziehung der evangelischen
Jugend in Kircke und Schule angeben . Verrate aus der
Grundlage der Gleichberechtigung gebildet werden und
wenn »wischen der Kircke und der Reliaionslebrersckast vor
allem auch durch Pflege von freien Arbeitsgemeinschaften
ein Vertrauensverhältnis stch berausbildet ."

Zur Mannheimer Rathenau -Bersammlung.
* Mannheim . 29. Okt. Bet der Mannheimer Rathenau-

Versammluna sprach auch der Wiesbadener demokratischePar¬
teisekretär Ernst L e m m e r. Die ..Reue badische Landes,tg.
schreibt darüber : „Dann sprach Ernst L e m m e r. Die ganze
brennende Sehnsucht eines tungen Menschen, der die Rot des
Vaterlandes erkennt und ihm helfen will , sprach aus seinen
glühenden Worten . Die Ideale deutscher Jugend zeichnet«
er in kurzen Strichen : aber nickt nur von idealistischem
Schwung , sondern von einem willensbarten . erdenhaften
Schaffensdrang  zeugen die Worte . Nickt auf Burg¬
ruinen soll Deutschlands Jugend vergangenen Dingen nack-
träumen . sondern in harter Arbeit an sich selbst und am
Staate dem Vaterlande helfen. Frei muh die Jugend werden
von überkommenen Vorurteilen , frei aber auch von jener
stumpfen Lässigkeit, die weite Kreise heute noch geaenüber
den Dingen des Staates erfüllt . Wege zeigte er auf . die hin-
fübrrn zur Verwirklichung der Dinge , die in der Versaüung
von Weimar verankert liegen. Mitreihend war sein Appell
an die jungen Menschen, den demokratischen Gedanken zu
stärken und ausrubrerten . Auch ihm wurde stürmischer Bei¬
fall .«

Berufsorganisation und Stenerpflicht.
Sr . Berlin . 29. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Nack dem

Kavitalertragssteucrgesch ünd Berufsverbände ohne öffentlich
rccktlicken Charakter , deren Zweck nickt auf einen wirtschaft¬
lichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist. von der Kavitalertrags-
steuer befreit . Dementsprechend wurden bisher die Kapital¬
erträge dieser Vereine nickt besteuert, bezw. e» wurde die
Steuer »urückgezahlt. Von dieser Übung ist dar Zentralfinanz¬
amt Berlin gegenüber dem Gewerkverein Deutscher Metall¬
arbeiter abgewichen. Es begründet seinen abweichenden
Standpunkt damit . dah der Gewerkverein nach seinen
Satzungen den Mitgliedern bei Streiks . Maßregelungen . Ar¬
beitslosigkeit usw. Unterstützungen , d. b. Beihilfen wirtschaft¬
licher Art gewähre . Es sei ein Verein mrt derartigen Zwecken
als nur auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet

'eben. Die demokratischen Abgg. Erkelenz und Zreg-
die au ? dem Standpunkt sieden, dah ein wirtschaftlicher

anzuseben.
I LV. bis C« , —... _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _
Geschäftsbetrieb ein solcher sei. der auf die Schaffung von
überschllüen und Gewinnen gerichtet ist. ein Fall , der bei den
Berufsverbänden nickt vorliegt , baden eine Kleine An¬
frage  an die Reichsregierung gerichtet ob sie bereit ist. die
Finanzämter anzuweiscn . dah die Handhabung des Gesetzes
m diesem Sinne erfolgt ._

Die 2V2. Internationale.
Bb. Berlin . 29. Okt. Die „Freiheit" berichtet über ein«

Konferenz , die am 20. Oktober in London zwischen dem Ere-
kutivkomiter der Internationalen Arbeitsgemeinickast imia-
listischer Parteien (2!4. Internationale)  und dem Exe¬
kutivkomitee der britischen Labour Party  stattgesunden
bat . Zwischen den beiden Teilnehmergruppen wurden schrift¬
liche Erklärungen ausgetauscht , dir die ..Freiheit nbdruckt
und aus denen bervargeht . dah der Versuch einer E i n i -
gung völlig mißlungen  ist und dah die Enalander
die Schuld an diesem Mißerfolge der Jntranstgenz der 2A.
Internationale zuschrciben.

Sie Labour Party wollte den Versuch macken, aus einer
neuen internationalen Konferenz alle foz-alistischen und Ar¬
beiterparteien . mit Ausnahme der kommunistischen, zu einigen.
Sie verlangte zu diesem Zwecke den Rücktritt des Exekutiv¬
komitees - er 2'A. Internationale und eventuell deren Auf¬
lösung und teilte gleichzeitig mit , dah die Leitung der 2.
Internationale im Interesse der Einigung zu gleichem Ent¬
gegenkommen bereit sei. Die 2Ä. Internationale lehnte aber
dieses Ansinnen , wie überbauvt die Einigungskonferenz . ab.
weil ein neuer organiiatoriicker Zufammenfchluh, aller >ona-
listifchen Parteien , der Stärkung der internatwnalen Be¬
ziehungen nicht dienen konnte, vielmehr einem späteren Fort¬
schritte zu iiffernattonaler Organisation hinderlich im Wege

Die Labour Party bat darauf erklärt , dah üe allerdings
auf dem Ausschluffe der kommunistiichen Parte ' m bestehen
müsse. Aus der Erklärung der 2^ .Internationale gebe klar
hervor , dah cs die Absicht der Wiener Arbeitsgemeinschaft
sei. jeden tatsächlichen Fortschritt zur internationalen Ein¬
heit so lange zu verhindern , bis die Kommunisten ihre Sal-
rung derartig geändert haben , dah ein Zusammenwirken mit
allen anderen sozialistischen Parteien in der Welt möglich

*^ b.'.Diese Vertagung aufs Unbestimmte ist«, so sagt die
Labour Party , „nickt zu rechtfertigen , und die Exekutive der
britischen Labour Party bedauert daher , daß ihre Be¬
mühungen für eine allumfassende Internationale , welche, so¬
weit sie die „Zweite " betrifft . Erfolg batten weg-n der von
der Wiener Arbeitsgemeinschaft ausgehenden Widerstande
nickt »u einem befriedigenden Abschluh kommen konnte.

Der Wiederaufbau Frankreichs.
V- . Paris , 29. Okt. (Drahtbericht .), Der Nation al-

ausickuh für restlose Revaration der Kriegs¬
schäden hat ein Manifest  veröffentlicht, in dem es u. a.
bel6 $et Ausschuß bedauert , dah . nachdem drei Jahre seit der
Einstellung der Feindseligkeiten verflossen sind. die von der
Jnvaston betroffenen Gebiete immer noch schwer zu leiden
haben und aus Mitteilungen « arten , was und in welcherf orm die Deutschen zahlen werden. Dies bedeutet einenchw e r e n Ra cht e i I für die Geschädigten und eine «rohe
Gefahr für die wirtschaftliche und finanzielle Zukunft rrrank-
reicks. Der Rationalaussckuh verlangt , dah die Behörden,
entsprechend dem genehmigten Gesetz, einen A v o e l l an die
vom Kriege nicht betroffenen Departements  erlassen,
damit sie in kurzfristigen Krediten  zur baldigen
Wiederherstellung der zerstörten Gebiete beitragen , mit dem
Vorbehalt , dah die erwähnten Departements in dem Mähe,
wie die Reparationszahlungen von Deutschland eingehen. von
ihrer Leistung befreit werden.

Bor der Abreise Briands nach Washington,
v . Paris , 29. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Das ..Journal

offiziel " veröffentlicht heute ein Dekret, wonach in Ab¬
wesenheit Briands die Geschäfte des Ministerpräsidenten
und des Auhenministers Bonnovay  vertretungsweise
übernimmt.
Das Abkommen zwischen Frankreich und der Angora-

Regierung unterzeichnet.
v . Paris , 29. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Regierung

von Angora teilt offiziell mit . dah das französische Ab¬
kommen am 20. Okt. in Angora von Francltn Bo ui l l o n
und I u ss u f K e m a l - B e i . dem türkischen Minister des
Auswärtigen , unterzeichnet worden ist.

Foch in Amerika.
Dz.  Paris . 29. Okt. (Savas .) Marschall Foch wurde

bei seiner Ankunft von General Pershing,  dem es ge¬
lungen war . rechtzeitig inNewBork  einzutreffen . begrubt,
ebenso von dem Gouverneur Woode  und Abgeordneten
aller französtschen Gesellschaften. Marschall Foch richtete so¬
fort nach seiner Landung eine Botschaft an das amerikanische
Volk in der es hciht:

Während ich den Lebenden einen Besuch abstatte , sind
meine Gedanken bei den Fehlenden und erinnern sich der
tapferen Soldaten , die ihr Leben für die gemeinsame Sache
opferten . Ihr Opfer war nickt umsonst gebracht. Es bleibt
die Grundlage des Weltfriedens , des Friedens , für den
wir gemeinsam arbeiten , beseelt von den gleichen Gefühlen,
die uns auf dem Schlachtfeld verbanden.

Wiesbadener Nachrichten.
Musik des Herzens.

Um ihretwillen werden keine Feste veranstaltet . Nie¬
mand lernt sie durch ein« Uraufführung kennen. Und kein
Kapellmeister interpretiert ihre Tempi. Wer immer begna¬
det ist. diese süßeste Musik von allen zu hören und zu ver¬
stehen. der wird üe zu irgend einer Zeit , wenn er gerade
einen innigen Gedanken gehabt, ein besonderes Wort ge¬
sprochen. eine besonder« Tat vollbracht bat . in seinem Herzen
erklingen hören und er wird sich von einem Geiubl durch¬
braust und emporgehoben fühlen , um dessentwrllen er über
allen Dichtern seines Volkes steht.

Nun versteht ihr bereits und ihr denkt an den Mut . den
euch ein zuversichtlicher Glaube einfföhte . an das stille
Lächeln, das eine schöne Hoffnung aus eure Liooen zauberte,
an die milde Hand , mit der euch eine wunfchlose Liebe für
einen Augenblick tiefften glücklichsten Aufatmens die Augen
schloß. Und horcht ihr in der Erinnerung nach. Io Hort ihr es
noch in eurem Herzen klingen und das Leben duirkt euch

Und es ist reich, wenn ihr ein dankbares Ohr für die
Musik des Herzens habt , wenn euch der Wunsch leitet , sie
oft und oft in euch ertönen zu hören. Verzeiht , wo euch cu,
Unrecht trifft , dom die Reue dicht nachfolgt vergebt wortlos
mit einem liebenden Blick, und ihr habt die Mustk des
Herzens nickt nur in euch, sondern auch in jenen zum Er¬
klingen gebracht, die euch webe taten . Da man aber von
Dingen der Andacht nur in einem Beispiel reden soll, um
an die Andacht selbst nicht zu rühren , lallet auch die Musik
des Herzens nicht in Wettstreit geraten mit den Geräusche»
des Alltags . A.

Warum wird nicht gebaut?
Diese Frage hört man oft , ohne daß jemand in der Lage

wäre , eine befriedigende Antwort zu erteilen . Es wich
schon gebaut , reckt fleißig sogar, aber das alles ist nur ein
Tropfen auf einen beißen Stein , zeigt keine Wirkung auf die
immer brennender werdende Wohnungsbaufrage . Wohl
sucht die Regierung zu Helsen durch Gewährung steuerlicher
Erleichterungen für di« Hersteller von Kleinwohnungen,
durch Baukostenzuschüsseund dadurch, daß Neubauten von der
Mietzmanasivirffckuft . insbesondere hmsiwtlick der Miet-
höhe und der Zwangseinauartierung frei bleiben . Die
Haupffchwrerigkeit bei der Wobnuugsbaufrage . di« nur durch
kräftigste Neubautätigkeit gelöst werden , kann, isi aber bte
Finanzierungsfrage.  Der , Deutsche Stadtetag wies
in seiner letzten Vorstandssitzung sehr energisch darauf hin
und bczeichnete di« bisherige Lösung der Finanzierungsfrage,
die durch das Reichswohnungsbauabgabenge 'etz vom
25. Juni 1921 versucht worden ist. gänzlich ungenügend . ..Es
bedarf viel größerer Mittel , um auch nur den allerdringend-
sten Bedürfnissen gerecht zu werden. Das Reichswohnungs-
bar' abgwbeng-rsetz weist aber zugleich den einzig möglichen
Weg wie die notwendigen öffentlichen Mittel zur Forde-
rung der Neubautätigkeit gewonnen werden können. JedoS
müssen die Abgabe-sätz« ganz wesentlich gesteigert werden , und
zwar in einem solchen Maß . daß daraus die Kamtalsaus-
wendungen für die notwendigen Neubauten , nicht blctz bei
Zins - und Tilgungsdienst bestritten werden können. De
mit solcher Regelung verbundene Verteuerung der W.od-
nungsmieten mit ihren Foigewirkungen auf allgemein wirt¬
schaftlichem Gebiet muß. da ein anderer Weg zur Be¬
kämpfung der Wohnungsnot nickt gegeben ist. als unabwend¬
bar mit in den Kauf genommen werden.«

Das kommende Reichsmietengesetz  wird diesen
Gesichtspunkten gerecht werden müssen, denn wenn die Re¬
gierung auch, wie gesagt, manches Gute , di« Zwangswirt¬
schaft Beseitigend « und die Bautätigkeit Anregend«, getan
hat . so wird sich doch erst dann eine Belebung der Bautätig¬
keit eiiOellen . wenn der Unternehmer weiß, daß er, sein Geld
vernünftig verzinst und getilgt erhält . Weiter wird in der
Entschließung des Deutschen Ctädtvtags darauf hnrgewrcsen.
daß auch bei der Verwendung der öffentlichen Mittel den
Gemeinden mehr Bewegungsfreiheit gegeben werden mus.
Ferner müsse mehr als es wenigstens in einzelnen Landein
bisher der Fall war . der Tatsache Rechnung getragen werden,
daß die größte Wohnungsnot in den Städten , vor allem
den großen , und nickt auf dem Lande besteht, und daß d!«
Bekämpfung der gegenwärtigen dringenden Not in den
Städten nicht dem an sich durchaus zu unterstützenden Zn-
kun'ftsidcal ländlicher Siedlung »um Opfer gebracht werden
bÜTT? ,1

Emen beachtenswerten Vorschlag zur Lösung der Woh¬
nungsfrage macht Dr . Sans Heymann in seinem Bum : ..Mt
Welt -Kredit - und Finanzreform « (Ernst Rewoblt -Vrrlae >.
in dem er die Gründung einer deutschen Reichsbauban»
besürwortet . Nicht als staatlich« Einrichtung , sondern «I*
aemeinwirksckaftlickes Kreditinstitut , in der Form rin«
Aktiengesellschaft mit beschränkter Dividende , konnte eine
solche Baubank durch Ausgabe von amortffablen zinsfrei^
Bauschatzscheiuen die Errichtung von Wvhnräumen . « leg

(44. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von San» Beckert (Wiesbaden).

Auch Olga hatte wohl diese Empfindung , sie schob
rhu von sich fort , kam auf Asta zu: „Wie hübsch Eie
aussehen — wollen wir uns fortab duzen, ja , kleine
Schwägerin ? "

Ein wenig Bevormundung lag noch immer in Olgas
Worten . Asta zürnte ihr deshalb nicht, jetzt nicht mehr,
das lag so in Olgas Art . Eie war einige Jahre älter,
vor ihr Frau gewesen — sie nickte eifrig : „Sa , gern —“
schmiegte sich an Olga und küßte sie. Robert trat
hinzu:

„Küßt auch du , Olga , ich werde noch eifersüchtig —"
Asta sah den Bruder an , er schien ihr verstimmt.

Schon gleich hatte sie das bemerkt, als sie ins Zimmer
trat . Er war wie ausgewechselt, so daß sie geglaubt,
er hätte Streit mit Olga gehabt — die letzten Tage
vorher war er immer lustig gewesen. Sie nahm seine
Hand : „Du bist heute gar nicht froh —"

Auch Olga meinte : „Wirklich. Robert , was hast du.
ich wollte schon vorher fragen —"

Dann als Asta einem Rufe Nikolais folgte, zu ihm
ging : „Hat dir Marfa Balfanowa eine Szene gemacht?"

Er sah ihr in die Augen : „Frag ' nicht. Olga — ich
erzähle dir schon noch —"

Olga lachte. ..Ich dachte es mir . die Tante —"
„Sprich jetzt nicht davon . Ich wünschte, ich hatte

das nicht zu durchleben brauchen!"
Olga warf den Kopf zurück, sie wollte etwas er¬

widern, sie fing auch schon an : „Wenn sie mir was
sagt —"

Graf Sipjagin stand plötzlich vor ihnen , sie hatten
sein Eintreten nicht bemerkt. Er hatte zwei Buschen
weiße Rosen in der Hand , einen dritten eben Asta
überreicht. Er verbeugte sich tief und hielt Olga jetzt

einen der beiden Buschen hin : „Gestatten , gnädige
Frau , meinen Glückwunsch!«

Sie nahm die Rosen und hielt ihm den Mund hin:
„Bitte , heute ist Ostern !"

Der Graf küßte sie dreimal , beugte stch dann auf
ihre Hand und küßte auch diese. „Hätte nicht ge¬
glaubt , daß mir eine solche Gunst gewährt würde !"

Zu Robert gewendet, fügte er hinzu : „Ich bitte,
nicht eifersüchtig zu sein. Osterküsse lasten nichts zurück,
man denkt sich nichts dabei .«

Olga meinte : „Nicht sehr galant , aber bester so!"
Sie lachten alle drei und folgten dann den anderen

Gästen, die in den Speisesaal gegangen waren.
Eine zahlreiche Gesellschaft war dort versammelt,

inan aß und trank und schien sehr heiter zu sein. Als
Olga mit ihren beiden Kavalieren eintrat , wurde ge¬
rade die gegenüberliegende Tür aufgeristen, Marfa
Balsanowas Kammerfrau stürzte herein . Sie warf sich
vor Nikolai auf die Knie , ihre Arme fuhren durch die
Luft ; ihre Haare waren zerrauft , in dem fahlen Gesicht
zitterten die Lippen , kein Wort brachte sie heraus.

Nikolai mar empört über die Zudringlichkeit der
alten Dienerin . Nichts anderes konnte er sich denken,
als daß die Mama die Mascha wieder einmal hinaus¬
geworfen , diesmal wohl im Ernste . In ihrer Ver¬
zweiflung war diese gekommen, seinen Beistand zu er¬
bitten . Das war schon früher einmal geschehen, aber
hier , vor allen Gästen, wie durfte sie es wagen —

„Mach', daß du hinauskommst, was fällt dir ein ?"
Er trat von ihr fort und wendete sich an seine Gäste:

„Ich bitte um Verzeihung — Mamas Kammerfrau.
Sie ist, sie fängt an . schwachsinnig zu werden."

Irgend was mußte doch sagen.
Sie ließ ibn nicht, rutschte ihm auf den Knien nach,

ihre aespreizten Finger suchten ihn zu fasten:
„Herr . Herr — hören Sie mich. Schreckliches ist ge¬

schehen —“
Asta hatte sich zu ihr gebeugt : „Mascha, kommen

Sie . wie können Sie — sagen Sie . was ist geschehen?"

Auch Olga war hinzugetreten : „Mascha, gehen Sie
hinaus , ich komme mit Ihnen . Erzählen Sie mir -

In ihre Worte hinein gellte ein furchtbares Aus¬
kreischen. Mascha schlug mit dem Kopse auf den Boden,
schnellte wieder in die Höhe und schrie mit heiserer
Stimme : „Wollt ihr es denn alle nicht hören, habt ihr
kein Herz im Leibe — meine Herrin ist tot , tot , tot

Im Saale herrschte tiefe Stille , es war . als ob W
Worte der Alten sich an den Wänden stießen. zurM
prallten , durch den Raum rasten : Tot . tot . tot ! j

Stumm blickten sich alle an , in ihren Kreis war der
Tod getreten —

Doch schon war die Stille durchbrochen — Türen
wurden aufgeristen . ein Hasten und Laufen , Roben
und Olga waren fortgestürzt . Nikolai ihnen nach, ; P
in einen Sessel gesunken. Sie hörte und sah niM
was um sie geschah, es wurde ihr schwarz vor den
Augen.

Unter den Zurückgebliebenen ein Fragen
Flüstern , mit scheuen Blicken sahen alle auf die am
Dienerin , die sich von neuem auf den Teppich geworfen
hatte und laut weinte . Dazwischen schrie sie immer
wieder : „Meine Herrin , meine Herrin !" „

Endlich kam Nikolai zurück. Mit schwerer ZrE
sagte er, seine Worte klangen tonlos : <

„Mama ist tot , ein Schlaganfall — ich weiß n „
nicht — ich habe nach Ärzten telephonieren lasten

Beinahe hätte er hinzugefügt : „Verzeihen Sie
Störung " : er war völlig kopflos. .,

Er ging zu Mascha und hob sie auf . ließ sie; .
gleich wieder zurückstnken. als er Asta bleich und lev>
sah: er trat zu ihr . strick ihr mechanisch über die vt»
und sagte leise: „Asta. komm' zu dir — die Gälte'

In die Gäste war Bewegung gekommen:
„Wie schrecklich!"
„Die arme Frau ?"
„Eine so scharmante Dame !« .
Dabei merkte einer dem anderen an , wie beim»-

jeder war , schnell sortzukommen. (SatlW
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e en"in ielbfi Aufbau von Dachge-Ep ^ -r^ ^ " Eandsetzuna oerfoflenet Häuser
,is e9iCr»nhiuno 5T.?S! d,x nB  V .svonibler Privatkavitalien.

«n'si^ap« SrSmh %n§*M>VltAl?0 ^ Ulben' wäre durch ein zweck-
8r̂ ?Ma>ina K" erreichen. Die ungeheureverdluiöUNZ der <I)l>dnu.nHkn dur^ Ainslaie dieier
§s ^,ie  Zuwendung des ^ olidarkreditsystems an
Ztelle der » konäs psräu gegebenen Papiergeld,uschüsse . di«
rÄp htn^ tn C(firnî .VÜru.^ ^ con  dem ohnehin notleidenden'ermaßen gedeckt werden können.
Es fehlt bisher vollkommen an einer einheitlickren technischen

Zu^ nrment^ uidg der nationalen Wo'h-
m»?E ng aller neueren Erfahrungen

sich ln den über das ganze Reich

durch Abströmen der Mieter , u befürchten ist. läßt sich gel-
die spater von der Reichsbaubank finan-

zierten Wohnungen . Eefchaftsbauten niw .. durch einen mähi-
gen Zuschlag in wenigen Jahren diese lkberteuerung abdecken,
d. h die Mieten der zuerst errichteten Häuser bis zunr Nor-

konnten, ohne daß man zu diesem Zweck
sämtliche Mieter in den filteren Privatbanken besteuern
muß. Hey man erwartet mit Zuversicht eine gewaltige
Wiederbelebung des Baunrarkts und damit der gesamten
deutschen Industrie mit Hilfe dieser Einrichtung , an deren
fortschreitendem Ausbau all « Sachverständigen Mitarbeiten
könnten. _

M “ Schwimmbad . Wie bereits bekanntgegeben . bat der
Akasistrat beschlossen, den städtischen Schwimmbetrteb im
Augusta-Vlktorla -Bad vorläutig weiterzuführen . Um dies
zu ermöglichen, wird der Betrieb ab 1. November an den
Wochentagen auf die Nachmittage eingeschränkt, während
derselbe Sonntagnormittags wie seither bestehen bleibt . Die
Badezeiten sind aus dem Inserat ersichtlich.

^ Das Waffentragen der Bakinpolizeibeamten . Aus
Berlin wird berichtet : In -folge der Zunahme der Eisenbahn¬
diebstähle ist seinerzeit die Zahl der Beamten , denen bahn-
völizelliche Besugnisse übertragen Ünd. vermehrt und ihnen
gleichzeitig das Recht zum Tragen einer Schubwaffe ver¬
liehen worden . Der Reichsverkehrsminister hat den in
Frage kommenden Beamten , deren Dienstausübung sich aus
Las Bahngelände eistreckt. Wasfentragescheine — Wasfen-
Osse — durch di« Essenbahndirektionen ausbändigen lassen.
Der preußische Minister des Innern hat sich damit einver¬
standen. erklärt , dah die Bahnpoli,eibeamten die ihnen
dienstlich zugestandcnen Waffen bei der unmittelbaren Ver¬
folgung von Eiienchahndelikten auch außerhalb des
Vabngeländes  benutzen und in der Regel beim Gang
»sm oder zum Dienst tragen dürfen.

— Reiseerleichterung nach Holland . Nach einer Mittei¬
lung des Auswärtigen Amts in Berlin fällt fortan für
deutsche Untertanen , welche sich nach den Niederlanden zu
einem Aufenthalt von höchstens1 MoNat (30 Tage ) begeben,
die Verpflichtung fort , sich bei der Polizeibehörde zur Er¬
langung einer Ausweiskarte zu melden. Reisende , die länger
in den Niederlanden bleiben wollen, müssen sich nach Ablauf
des ersten Monats unverzüglich aus der Polizei zur Mel¬
dung einfinden.

— Der Reichsbeamtenausschuh der Deutschen demokrati¬
schen Partei tritt am Freitag , den 11. November , vormittags
11 llbr . im Parkbaus zu Bremen zu einer Beamtentagung
zusammen. Zur Beratung steht folgende Tagesordnung:
1. Bericht Wer die Tätigkeit des ReichsauSschusses. Refe¬
rent: <5. Vogt. 2. Beamtenrätegeietz — Beamtenrecht . Refe¬
rent: v. Schulhig . 3. Dir demokratischen Beamten . Referent:
Fräulein Ilse Fisch, Schriftführerin des Verbands der
Reichsoost- und Telegraphen beamt innen . 4. Gewerkschafts¬
bewegung der Beamten . Referent : Generalsekretär des
Deutschen Vearntenbundes Herr Remmers . 5. Die wirtschaft¬
liche Lagt der DeaMtenilchatt. Referent : 1. Vorsitzender des
Deutschen Beamtenbundes Lehrer Flügel . 6. Stellungnahme
zur Wirtschaftspolitik . Referent : Reichstagsabgeordneter
Echuldt, j . Vorsitzender der Reichsgewerks Haft deutscher
Eiienbachnbeamten. Anmeldungen aus dem Reich zur Teil«
nähme an den Verhandlungen sind zu richten an die Ge¬
schäftsstelle des „Reichsausichusses der Deutschen demokrati¬
schen VeamiVi ". Berlin 8W. 11, Bernburger straße 18.
, — Der Landesgesundheitsrat . Für den Landesgesund-
beitsrat hat der Minister für Volkswohlfahrt eine Geschäfts¬
ordnung erlassen. Anher dem Präsidenten , seinem Stell,
Vertreter besteht er aus Mitgliedern und Sachverständigen.
Die elfteren werden aus 5 Jahre ernannt , di« anderen vom
Präsidenten zugezogen und im allgenieinen von Fall zu Fall
bestellt. Die Bureau - und Schreibarbeiten übernimmt das
Ministerium. Die Tagung des Gesundbeitsrats in feiner
we!ümlheit ist öffentlich, die Sitzungen der Ausschüsse aber

216 243, 222 618.
247 218. 249 431.
261 683. 881 705.

gleichen Tages
118 371. 286 236,_

186 301.
194 000.
223 300.
252 575.
288 528.
fielen'

261 318.

— Die Landwirtschaftliche Schule Hof Gersberg mit
Gärtnereifachklasse nimmt am 3. November lbcrn Unterricht
wieder auf . Für Landwirte ist die Erorfnuna auf 9A (nicht
VA)  Ubr . wie irrtümlicherweise berichtet wurde , festgesetzt,
für Gärtner aus 3 Ubr.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der
Donnerstagnormittagsziehung wurden falgende grober« Ge¬
winne gezogen: 40 000 M . auf Nk. 04 465. 227 387. 30 000 M.
auf Nr . 109 389. 15 000 M. auf Nr . 238 148. 10 000 M . auf
Nr . 248 584. 5000 M. auf Nr . 33 840. 98 178. 1401373. 141 7o6.
151 758, 165 574, 192 715. 207 511. 246 114. 261 729. 3000 M.
auf Nr . 4732. 9570. 21277. 24 172. 24 729. 29 620. 31 725.
44 762, 44 875. 56 849. 63 814. 64 325. 69 868. 70 102. 105 406.
116 907. 119 851. 122 914, 129 237. 148 540. 156 051.
157 638. 168 555. 168 979. 178 621. 191058 . 192 292.
199 998. 200 409. 211 409. 213 583.
228 678. 231 698. 231 742. 236 427.
253 743. 255 323. 256 819. 261 513.
In der Nachmitiagsziohung des
10 000 M . auf Nr . 22 237. 28 530.
5000 M. auf Nr . 15 821. 19 243. 22 261. 43 237. 84 713. 87 871.
96 505, 134 971. 144 647. 157 223. 212127 . 236 443. 255 156.
285 640. 3000 M . auf Nr . 737. 7366. 8867. 9995. 16 326. 15 884,
21 500, 26 447, 31546, 36523. 50 915. 52 365, 70 381. 76 860.
77 149. 80 220. 81922, 83 684. 90 716. 97 586, 98 291. 100 381
104 391, 110 227, 114 673. 114 685. 122 822, 126 648. 126 710.
129 160. 136 827. 143 905, 150 393, 175 503. 176 290. 184 711.
195 230, 200 863, 206 189, 214 716. 221 801. 226 616, 234 331.
134 777. 236 387. 246 579. 247 586, 248 429. 249 534. 257161.
160 748. 265 856. 267 432. 281 180. 286 503. 294 982. 296 852.

— Verschandelung der städtischen Anlagen . Wie in den
letzten Vorjahren , so mehren sich auch Heuer wieder kurz vor
Allerheiligen die Beschwerden über rücksichtslose Verschande¬
lung unserer Anlagen durch Beraubung der grünen Zier¬
sträucher und Nadelhölzer ihrer Aste. So meldet die Garten¬
verwaltung . dab u. a. eine herrliche Vlauzeder . der Schmuck
unserer Nerotalanlagen , unter diesem Vandalismus beson¬
ders stark zu leiden batte . Auch die Verwaltung der , Fried¬
höfe weiß zu berichten, dah die Diebe selbst vor Schändung
der Gräber nicht zurückschrccken. sondern mit bubischer Hand
die dort angeriflanzten Koniferen und Zypressen ihrer
Zweige und Aste berauben . Da die Vermutung naheliegt.
daß dieser grobe Unfug nur auf niedrige Gewinnsucht zurück-
zutühren ist. und zwar insofern, als dir Diebe di« Absicht
Haben, die gestohlenen Zweige und Aste den Hetzen
Blumengeschäften  zur Verwendung bei Herst »ang
von Krängen anzubieten , richtet der Magistrat an diese Ge¬
schäfte das ernste Ersuchen, sich bei etwaigen Angeboten vor
Ankauf eingehend nach dem Ursprung des Materials zu er¬
kundigen und verdächtige Fälle sofort der Gartenverwaltuns
zwecks weiterer Verfolgung mi«zuteilen . Aber auch an die
gesamte Einwohnerschaft ergeht die dringende Bitte , die
Stadtverwaltung in ihrer Aufgabe der Instandhaltung un¬
serer Anlagen durch Feststellen der Namen der Anlagen¬
schänder tatkräftig zu unterstützen.

— Gustav Jacoby verabschiedete sich am Freitag in
einem „Last uns lachen"  betitelten Abend n der von
ihm begründeten und bisher geleiteten ..Tribüne ". Der
Name des beliebten Unterhalters in Verbindung mit einem
ganz allein von ihm bestrittenen Programm hatte genügt,
den Saal des ..Wintergartens " bis aut den letzten Platz zu
füllen . Seine Vorträge zündeten mich diesmal , und die
grobe Auswahl des Gebotenen brachte feine Vielseitigkeit
aus dem von Ihm io erfolgreich begangenen Gebiete fröhlicher
llnterhaltungkkunst bestens zur Geltung . Der stürmische Bei¬
fall . der jeweils feinen Vorträgen folgte , gab Ansatz zu meh¬
reren Zugaben . Blumenwenden Und herzliche Abschteds-
ovass.onen am Schluß wurden dem Wiesbaden verlassenden
Künstler von seiner dankbaren Gemeind » mil aus den Weg
gegeben.

— Diebstähle. Ans dem Warteraum einer hiesigen Augen¬
klinik wurde wahrend der Nacht zum 27. d . M . u. a . «ine Nein«
silberne Standuhr mit eingravierter Widmung sowie die
Sammelbüchse für Augenkranke entwendet . — An einem der
letzten Tage wurden aus einer Mansarde an der Klovstock-
straße einem armen Dienstmädchen verschiedene Kleider ge¬
stohlen. nämlich ein blau - und weißgestreiftes Jackenkleid
mii blauweißem Satinfutter . em schwarz- und weißkariertcs
Mousielinkleid mit weitzer Einfassung , vier weine Bettücher
und drei weiße Damenbemden . Meldungen bezüglich des
Verbleibs auf Zimmer 19 im Polizeidirektionsgebäude.

Perjenol - Nachricht««. Dir Oberpräsideni der Nheinprovinz,
Exzellenz t>. (Stasi « , ist Siet emgettoffen und im Hospiz zum Heil.
Seist abgestiegen.

— « eSetbreni . Fr -llagvormittäg gegen 10 Uhl geriet durch nicht
bekannt geworden« Veranlassung in einem Keller an der Lehrstratzs ver¬
schiedene, dort aufbewahrte , Gerümpel , Kisten , Lattentüren . Pack¬
material asm., in Brand . Unsere stüdklsch« Feuerwehr wurde Herbeige¬
rusen und halte etwa zwei Stunden Arbeit , »m das Feuer zu unterdrücken.

— Apstheten -Handoerlausstaxe fite Krankenkassen. Polizeilicherseit,
wird daraus hingewiesen, daß auch die Besitzer der iirztltchen Haus¬
apotheken deren Bestimmungen zu beachten haben.

Aonrerl.
Das Auftreten des Pianisten Walter Gieseking im
3 0 kl u s ko n z e r t des Kurhauses  wertet als em

beutsames künstleiiscke» Ereignis . Auch der Walter Ewie-
»8 ist alle technische Kunst zur Vollendung geworden . Man
-mmt dies« staunenerregende Bravour bin — gleichsam w,e
n Naturprodukt , und denkt am Ende kaum noch an den
iriuosen.  Nein , ..der Dichter  spricht ". . . Was an
«»Stoffliche des Instruments gemahnen konnte, lst hier ge¬
llst: der Ton ist Seele geworden. Der Anschlag — ein Ideal
l Schönheit : der Reichlum an poestevollen klanglichen
orbenbrechungen. tlbergängen und Mischungen — schier un-
?renzr. Alan darf jedoch bei diesem ganz in Empfindung
-tauchten Spiel nicht eine weichliche Verschwommenheit
uauüsetzen: e« ist das Geheimnis von Walter Eiefekmgs
unst. daß er bei all diesem Schwelgen in KlangschonLeit in
nnlgkeii und Sinnigkeit des Gefühls dock, klar , plastisch
" > charaktervoll gestaltet und über die Farben nicht die
'teu Linien vergißt . Auch er kann donnern und wettern
st. dem Klavier , aber er wird dabei niemals ..Fortkst . —
b«bt immer Pianist , und ein auserwäblter dazu. . . Das

man tische Klavierkonzert " von Marx (es ist Jolef Marr.
ehedem in Graz , jetzt in Wien lebt und sich schon durch

^gestimmte Liedkompositionen bekannt gemacht bat ) —
urde von Walter Gieseking hier erstmalig »u Gehör g«.

Es ist von ganz moderner Anlage . Das Klavier ist
als ein vom Orchester ..begleitetes « Soloinstrument

^«cht. sondern fügt sich als integrierender Bestandteil dem
faltigen Jnstrumentalkörver ein. Dm Toniprache durch
'w. Strauß nicht unwesentlich beeinflußt ist von lebhafter
Fantasie erfüllt . Die von impressionistischer Harmonik un-
rtuvste Melodik läßt manche Eigenzüge Marxscher Erfm-
ln» erkennen. Es herrscht «her eine wahrhaft Ahasverische
Nrast dieser Musik' eine unabläffige Anstachelung und
?tt8ung leidenschaftlicher Ausbrüche, die nicht immer ganz

etwas künstlich überhitzt anmuten . Aber , wo neben
;7* Woblgelungenem sich derlei Schwachen oisenbaren . da
-" Walter Eiesekings Kunst mit .helfen , bessern und be-
^n " ein. Er bält für das Werk in der Tat ein gans .eigc-
^ romantisches Kolorit bereit , das stch,uweilm - wie im
"ndante airettuoso" — in wunderbar mystisch-mag 'scken
Bbenduit auflölt . Dem ersten „Allegro", das besonders
std und unrubvoll aufbegehrt , leibt der Künstler em warm-
^riges Pathos , das alle Teile mildernd durchdrmgt und zu-
^Nienhält : dabei überrascht sein Ton oft durch die An«
"Nl«»s«rmleit an bestimmte Orchester-Instrumente . Silber-

klänge der Celesta, rauschendes Sarfen -Dlissando . süßes
Flöten -Eeliivel . sanfte Hornruse hallen wider . Das
„Finale " füllte Gieseking mit hinreißendem rhythmischen
Schwung : im mittleren Teil , wo allerlei bizarre , fratzenhafte
Soukgcstalten ibr Wesen treiben , greift er anfeuernd in den
Reigen ein und verhilst hernach dem letzten Schluß durch
die Leuchtkraft seines Tons zu packender Wirkung . Der
Künstler wurde vom Publikum enthusiastisch gefeiert.

Das Kurorchester,  welches an dem Erfolg reichen
Anteil batte , stand unter der Leitung eines Gastdirigenten:
Herrn Kapellmeister L « r t aus Hannover , woselbst auch
Herr Gieseking seinen Wohnsitz hat : eine genaue Verständi¬
gung darf rorausgesetzt sein: um so auffallender war 's . daß
das Orchester nicht hier und da ein« vermehrte Abdämpfung
erfuhr.

Herr Lert  bewies aber zur Genüge und namentlich
auch in der Leitung der selbständigen Orchesternummern,
daß er musikalisch treffsicher zu gestalten weiß , ausgeprägten
Sinn für Nuancierung und Schattierung besitzt, nnd — ohne
allzu herausfordernde Pantomimik — die rechte Fühlung
mit dem Orchester zu unterhalten versteht . Mrt Frische und
Freudigkeit wurde Franz Schuberts hier schon bekannte
..5. Sinfonie (BFur )" in Angriff genommen . Die sonnige
Heiterkeit der „Allegro"-Cätze. die gesangreiche Anmut des
„Andante ", das kräftig-rustikale Wesen des „Menuett " —
traten überzeugend in Erscheinung. Die ausgesprochen
Mozartesken Züge des Werkes — auch in der lichten orche¬
stralen Anlage — fesselten von neuem. Mit der Vorführung
der Rich. StraMchen Tondichtung „Tod und Verklärung"
fand das Konzert den denkbar glänzendsten Abschluß. Diri¬
gent und Kapelle waren Gegenstand ehrenvoller Beifalls-
ooationen . _ o . D.

Aus Aunft und Leben.
* Nobelpreis -Kandidaten für 1922. Die Stockholmer

wissenschaftlicheAkademie wird in diesen Tagen zusammen¬
treten . um einen Beschluß bezüglich der Verteilung des
Nobelpreises für Literatur zu fassen. Nachrichten aus Stock¬
holm glauben Voraussagen zu können, daß in diesem Jahre
der Engländer Thomas Hardy  die Balme des
Sieges davontragen wird . Es weriden auch andere Lands¬
leute Hardys genannt , so John Galswortlm . H. E . Wells
und vor allem Bernard Shaw:  doch gelten deren Aussich¬
ten für weit geringer als die Hardys . — Von deutschen
Dichtern wird vomehmlich Thomas Mann  gemannt : es ist
möglich, daß er für 1923 bessere Aussichten bat . Die Fran«

— Eichevdorjs-Lund . Montag , den 31. Oktober , abends 8 Uhr , Luise»-'
platz 8, Parterre , Zusammenkunft . Rezitationen . Freunde der Romantik,
Damen und Herren , willkommen.

— Tchüleruereine. Schüler und Schülerinnen aller Schulen dürfe»
fetzt mit Genehmigung der Lehrerkonferenz niqt politische Vereine gründe»
und bereits bestehenden und genehmigten Schlllervereinen dieser Art «n-
gehören. Die Auffassung, daß der im Zentralblatt für tote gesamte
Unterrichloverwaltung in Preußen , Seite 277, abgedrnckte Erlaß »am
11. Mätz 1920 für Volks- und Mittelschulen keine Geltung habe , trifft nach
der jüngsten Erklürung des Volksbildungsministers nicht zu. Wenn der
Erlaß auch in erster Linie die VerhSllniste an HSHeren Schulen im Auge
hat . so ist et doch auch auf Volks- und Mittelschulen stnngemüß anzu-

ideales Kinderheim ist zurzeit im Modell lm Schaufenster der
Teppichhandlung L. Ganz . A.-S (Wilhllmstraße ) . aus einig « Tag « aus¬
gestellt. Das H-im wurde im Auftrag der Schwester Frieda « limsch nach
den Plünen des Geh. Baurat Prof . Wickop-Darmstadt ln Königsfeld . bad.
Schwarzwald , erbaut . Dasselbe ist zur Aufnahme für erholungsbedürftige
Kinder jeglicher Art bestimmt und entspricht so recht einem Bedürfnis
unserer Zeit . Durch Ableben der Stisterin ging das Heim als „Schw-ster-
Frieda -Klimfch-Slifinng " an die UniversttSt Heidelberg über . Vielleicht
findet das dort geschaffen« Werk edler Nächstenliebe auch einmal hier
Nachahmung Das Modell wurde tm Auftrag der Stisterin von Bildhauer
Fritz Brückner-Mainz ausgeführt und ist ein Zeugnis unseres heimischen
Kunstgewerbes.

visrberkcht« über  JUrnft, BortrSge nit» verwalte --.
* Staatstheater . Am Dienstag , den t . November , gelangt im Abonne¬

ment C an Stelle der angekündigten Vorstellung „La Traoiata " LortziNgS
Zauberoper „Undine" zur Aufführung . lAnfaMg 8%. Uhr .)

* Konzert zum Besten der R- tteidend «» in Oppau . Wir werden ge¬
beten, nochmals auf das am Montag , den 31. Oktober , abends 8 Uhr, im
Wintergarten , Schwalbacher Straße 8, stattftndende Konzert von
Schreibers Konservatorium hinznweiseN.

Wiesbadener Dergnügangsbilhnen«nd Lkchtspkeke-
* Schuhmann-BarietS in Frankfurt a. M. Montag, den 31. d. M.,

verabschiedet stch Otto Rentier und Ist somit heute der letzte Sonntag , an
welchem in zwei Vorstellungen , 3 Uhr Und 1%  Uhr (3 Uhr als Fremhsn-
vorstrllung bei halben Preisen ), dieses besondere Programm ungekürzt
zur Darstellung gelangt . Kartenbestellungen per Fernruf Hansa 4003
(Theaterkaste) werden bestens erledigt.

» Das Monopot -Theater bringt diese Woche de» neuen Riesenschlager
„Die Flucht ins Jenseits " (Die dunkle Gaste von New York) , Drama
aus dem Reich der unbegrenzten MSgllchkeilen in 8 Akten. Dazu «inen
ausgezeichneten Komikerftlm.

Sl«s »em Serewsleden.
* Der Mannergesangverein „Llederlust"  feierte am letzten Sonn¬

tag in der Loge Plato hier sein 12jährige , Stiftungsfest in glanzvoller
Weise. Unter der Leitung des Dirigenten Herrn Z. Weis hier wurden
sämtlich- Chöre, insbesondere der Chor „Moraenlied " von Rietz, wirkungs¬
voll zum Vorlrag gebrächt und von den Zuhörern mit Beifall ausge¬
nommen. Wirkungsreich waten bit von Frl . Thiel hier und Herrn Hans
Bürger vom Stadttheater Mainz vorgetragenen Soli , ebenso die von
Herrn Cellist W. Egenolf gegebenen C- llov - rträg - mit feinfühliger
Klavierbegleitung de« Herrn Lehrer May hier . Ein Ball beschloß die

„ , , . . , ,
* „Preußischer P h i t!ä ko ste Gst>ä t b and" (OvtsKuppe

Wiesbaden -Biebrich). Mitgliederversammlung am Montag , den 31. Okt.,
abends 8 Uhr, tm „Hotel Vogel" (Rheinstraße ). Auf der Tagesordnung
steht u. a . Vortrag mit Lichtbilder» über SchülerwäNderungeN von Stndien-
rat Dr . Helneck.

* „Sch ubertbund " - IubIläuM.  Der „Schubertbund " ladet
zu seinen Veranstaltungen anläßlich seines 28jährigen Bestehens ein.
Die Reihe erösfnet am Samstag , de» 8. November , äbcnds 714 Uhr, im
Wintergarten «in Sängerabend , bei dem 18 hiesige VeteiNe Mit über
1200 Sängern Mitwirken. Insolge der Saalverhältnist « können Nur die
Sänger der mitwirkenden Vereine Zulaß finden . Am nächsten Tage,
Sonntag , den 8. November , vormittags 1014 Uhr, findet «In Festakt statt,
bei dem neben der eigentlichen Gründungsfeier ein « Gedenktafel für die
Gefallenen enthüllt und di« von den Damen des Vereins gestifiet« Fahne
übergeben wird . Den Glanzpunkt fall dar am Samstag , den 12. Nov.,
abends s Uhr, im Kastno stattftndende Festkonzert bilden , bei dem nur
Schubertsche Werke zum Vortrag gelangen und Frl . Gcger - bach sowie die
Herren Fritz Scherer , Alex. Ktpni » und Artur Rother Mitwirken . Als
Abschluß ist sodann noch am Sonntag , den 13, November , im Wintergarten
ein Festball vorgesehen.

* Der „Wiesbadener Lehrerverein"  hält am Montag,
den 31. Oftober , abends 8 Uhr , in der „Turngefellschaft " feine Monats¬
versammlung ab. Vortrag des Herrn Riebeling : „Neuzeitliche Forde¬
rungen an den Geschichtsunterricht in der Volksschule" .

* „Bund der tech ». Angestellten und Beamten ",
Örtsvekwaltüng Wiesbaden . AM Donnerstag , den 3. November , hält
derselbe eine öffentliche Versammlung lm „Hotel Einhorn " (Marlt-
straße) ab. Referent : Kollege Hofmann -Berlin mit dem Thema ! „Die
anderen und wir ". Zweck der Versammlung ist, den Mitgliedern Auf¬
klärung über die Ziele de» Bundes zu geben. Organisterte und Nicht¬
organisierte sind willkommen.

* Die Privatgesellschaft „Siegfried"  1807 veranstaltet zur FSi-r
ihre, lljährlgen Bestehen- im großen Saale des Turnverein , (Hellmund-
straße 25) #m Samstag , den 5. November , ab 7 Uhr abends , ein- Abend-
unterhaltung mit Ball . Namhafte Kräfte der Verbandes von hier und
auswärts haben Ihr- Mitwirkung zugefogt , so daß den Besuchern ein
paar genußreiche Stunden geboten werden . Alles Nähere ist aus dem
Anzeigenteil erstchtlich.

ken Henri Bergfon  vor : doch wird dausgen ein-
gewendet, daß Version kein Dichter ist. Unter den nordi¬
schen Schriftstessern wurde wieder Georg Brandes  ge¬
nannt uich wieder ab ge lehnt . Auch der junge Arbeiterdichter
Martin Ander ! en - Nerö.  der arich in Deutschland durch
Übersetzungen bekannt ist. Auch an den Isländer Eunnar
Gunnarfon  wurde flüchtig gedacht.

Kleine CftrcntC.
Theater und Literatur . Aus Frankfurt a. d. O.

wird uns geschrieben: Am 22. Oktober fand hier die eiste
Mitgliederversammluujz der K l e i st - E e ! e l l scha f t nach
der Gründungssitzung im Jahre 1920 statt . Für das nächste
Jahr ist die Herausgabe einer Bildermappe und einer Volks¬
ausgabe Kleists geplant . Die Zahl der Vorstandsmitglieder
wurde aut 20 erhöbt und Generalintendant Dr . Z e i ß
(München). Generalintendant Bürklin (Karlsruhe ) und
General der Kavallerie E . v. Kleist  in den wiedergewähl¬
ten bisherigen Vorstand binzugswählt . Das Jahrbuch
1920/21 der Kleist-Gesellschaft wird noch in diesem Jahr er¬
scheinen.

Bildende Kunst «nd Musik. Vom 8. bis 11. November
versteigert Math . L e m 0 e r tz in K ö l n die erste Abteilung
der Sammlung Gehetmrat Dormagen (Köln ) , die hauptsäch¬
lich dte Kleinkunst Ostasiens und europäische Fayencen be¬
greift . Eine stattliche Reihe von Netzukes in Elfenbein und
Solz (ca. 360 Nummern ) eröffnet den Katalog , darunter
Stücke hohen Rangs , wie sie heute auf dem Markt selten ge¬
worden sind. Ganz hervorragend ist die Abteilung der deut¬
schen und Delfter Fayencen des 18. Jahrhundertö . vor allem
in bezug auf die etwa 20 Dosen in Form von Melonen und
anderen Früchten , dte der Katalog abbildet . Zwei große
Melonen der Höchster Fayencenfabrtk . die bekanntlich nur
ein Jahrzehnt lang arbeitete , sowie ein paar prächtige
Hannongstücke von Straßburg dürften in erster Linie das
Interesse der Kenner erregen . Unter den übrigen Abtei¬
lungen des Katalogs sind zu nennen : Bernstsinarbeiten mit
schönen Schnitzwerken des 17. und 18. Jahrhunderts sowie
chinesisch« Tabaksfläschchen und Kleinsuklvturen : Halbedel¬
stein«. Schmuckm Gold und Silber . Kameen und Dem mm.
Der mit acht Tafeln illustrierte Katalog kann von der Ber-
steigernngsfinna bezogen werden . — Der bekannte Violin¬
virtuose und Komponist Fritz Kreisler  erhielt von dem
österreichischen Bundesvrösidenten in Anerkennung seiner
hervorragenden Verdienste um die Tonkunst den Titel eines
Vroketlors.



Aus Provinz und Nachbarschaft.
Wieder eine Schwindelfirma.

kvä. Frankfurt a. M.. 28. Okt. Durch.„die Festnahme
ks Handlungsgehilfen Anton Weber  24jöbrig . aus Neu-
Äenburg ist der hochklingenden Firma ..Sirena . mittel¬
deutsche chemische technische Industrie . hier, Bornheimer
Landstrage 16. von der Kriminalvolize ' ein schnelles End«
vereitet worden. Obgleich Weber völlig mittellos war,
hatte er unter dem Namen der Schcrniirma mehrere größere
Bosten Waren von verschiedenen auswärtigen Firmen be-
wgen. Die Waren hat er sofort wieder verkauft, ohne die
Lieferanten bezahlt zu haben. Weber war alleiniger In¬
haber dieser Firma . Bei seiner nmfEreichen . Korrespon¬
denz benutzte er zur Täuschung dre Schreibweise ..Weber.
Löhner und Ko.". Graste Posten Waren, die bereits hier
Jei Spediteuren eingegangen und zum Teil noch im Anrollen
waren, konnten noch stchergestellt werden.

Schwerer llngliickssall. — « ine Ehrentafel.
«« Erbenheim, 28. Okt. Gestern abend ereignete sich auf der oberen

Frankfurter Straße ein schwerer Unglück s fall.  E >n Motor¬
radfahrer fuhr in der Dunkelheit auf -in- auf der Straße stehende Dampf-
wake. Schwer verletzt brachte man ihn in -In nebenstehendes Landhaus.
Zerr Dr. E-lderbl-m war bald zur Stelle, leistete di- erst- Hilfe und
ordnete die Überführungdes Schwerverletzt«« in ein Wiesbadener Kranken¬
haus an. - Dte Ehrentafel  für unsere im Weltkrieg gefallenen
Krieger wird gegenwärtig in unserer evangelischenKirche angebracht.
Die Enthüllung findet am Totensonntag statt.

Kostenlos« Kartosselverteilung.
u Oberwalluf Mh-mgan). 28. Okt S-rr Generaldirektor Brock-

hnes  der Eh-mifch-n Werke Srockhues, A->E.. Ri-derw-lluf, hat für
die Arbeiterschaft de» werk-, Oberwalluf mehrere Waggon Kartoffeln
gekauft und bringt dieselben kostenlos unter besonderer Berücksichtigung
der verheirateten Arbeiter und solcher mit großer Familie zur Verteilung.
Nach dem Verteilung-plan fallen mitunter 10 bis 12 Zentner
Kartoffenl auf einen Arbeiter und wird diese neu- Schenkung bei den
heutigen hohen Preisen hoch geschätzt. S-rr Generaldirektor Brockhues
hat schon immer in bestem Dertr-uen-verhältnis zu seinen Arbeitern ge-
standen und wird diese neue Sch-nkuing das bestehende gut- Verhältnis
noch fördern. . . . .

Entsprungen und wkedergesaßt.
kuck. Hanau, 28. Okt. Auf dem hiefigen Ostbahnhaf wurde ein

Erpedient aus Kos sestgenommen, der von der dortigen Staatsanwalt¬
schaft gesucht wurde. Bei dem Flüchtling, der während dieses Transports
zur Verbüßung einer Gefängnisstrafe entsprungen war. wurden Notizen
über eine ganz- Reih- von Pfarrern gesunden, so daß oermutet wird, daß
er diese g-brandschatzt und vom llnterstützungsschwindel gelebt hat.

*

et. SonnenLerg. 29. Okt. Am Donnerstag wurde der in
Wiesbaden io plötzlich durch einen SchlaganfaN nntten aus
feiner Amtstätigkeit geniiene 68 Jahre alte Maglstrats-Ober-
kasieninivektorW. Scdn « lder  hier zu Grabe getragen. Ein
nach Hunderten zählendes. Trauergefolge erwies dem Ent¬
schlafenen die letzte Ebre. Unter Vorantntt des Krieger- und
Militärvereins lowie des Geiangoerems Konkordia, deren
Präsident der Verewigte war. begab kick der lange Lelchenzug
zum Friedhof. Pfarrer Bender batte der Leickenvredlgtdie
Worte vom ..guten Hirten" zugrunde gelegt. Vor und nach
derselben sang d,e ..Konkordia' Adschiedslieder bewegt und
stimmungsvoll. Mit herzlichen Worten des Nachrufes legten
Kränze nieder Vertreter des Klrchenvorstandes. dem Herr
Schneider lange Jahre als Mitglied angeborte des Wies¬
badener Magistrats , der Ortsgruppe. Mitarbeiter Super-
numerare daselbst, der Sonnenberger Turngemeinde. des
Gesang- und des Kriegervereins. Dies alles und weitere
Kranzivenden zeugten von der Achtung und Verehrung, die
der Heimgegangene in weitesten Kreisen genoß. und der neben
zwei im Kriege gefallenen Heldensobnen und einer wahrend
des Krieges gestorbenen Tochter hier ebenfalls die letzte
Ruhestätte gefunden hat.

Spott.
* Fußball. Sportklub Nassau 12201. Mannschaft spielt heut- Sonntag

sein 5 V-rbandstr-sf-n gegen Sportoerein Erbenhetm 1. M-nnschast und
beickiließt hiermit di- Vorrunde der verb- ndsspi-l- 21. Spielbeginn
2 30 Uhr, nicht wie bisher 3.30 Uhr. Nassau, 2. Mannschaft tritt vor-
mittaas 9 Uhr in einem Privatwettspiel «egen Epielvereinigung 1011
Wiesbaden 3. Mannschaft an . 1. Zugendmannschast spielt gegen V. s.
Rasenspiele Wörrstadt 1. Jugendmannschast lKreismeister von Alz-q).
Spielbeginn 1 Uhr. Dt« Spiele finden aus dem Nassau-Sportpl- tz an der
Nikolasstraßestatt. . „ , _ . . . .

. schau- und Werbespiel« in Kaste». Heute Sonntag, den 30. Okt..
veranstaltet die Spielabteilung des Turnv-i-ta, Kaste« 184« auf dem
Turn- und Sportplatz Kastel. Hochheimer Straße, große Schau- und
Werbespiele Zahlreiche Meldungen »an Beretnen aus Rah und Fern find
bierzu eingelausen. Vormittags ab 9 Uhr Fanstb-llwettkämpse. nach¬
mittag» um 1 Uhr Fußballwettspiel der 2. M-nnsch- st gegen T.-V.
Biebrich Um 2 Uhr spielt die 1. Fußballels gegen dte gleich« de» T.-V.
Gießen Hierauf Etasselläufe und Handdallwettspiel«. Um 314  Uhr findet
das Haupttreffen des Tages, das Wettspiel des Kreismeifters Nied gegen
Verdandsmeifter Turn- und Sportverein Wiesbaden statt. Auch Verein
für «icht- Luft- und Turnspvrt Wiesbaden beteiligt sich an den Spielen.
Den^Abschluß de, W-rbespi-ltages bildet abends um 7 Uhr in der Turn¬
halle die Preisverteilung, verbunden mit einer Ad-ndunteih- ltung.

* SchwimmNnb« iesbade» 1911. Die Trockenschwimmübnngen«erden
von Montag den 31. Oltober, ab in der Turnhalle des Lyzeum« 2 am
B- seplatz abgehalten. Montags von 7 bis 8 Uhr für Mädchen, van 8 Uhr
ab für Damen. Freitags von 7 bis 8 Uhr für 2«"g-n. v,n 8 Uhr ab
sllr Herren. Sondertrockenunterrichtfür Schulen: Montag, den 31. Okt.,
von 8 bis 7 Uhr abend» Mittelschule an der Luisenstr- ß-, Freitag, den
4 N -oember, von 7 bis 8 Uhr abends Volksschule an der Kastellstraße
kfllr Knaben)', Montag, den 7. November, von 8 bis 7 Uhr abends Mittel
chule an der Luisenftiaße. Freitag , den 11. N-vember, von 7 bi- 8 Uhr

abends Knabenvollsschule an der Solcher Straß«, Montag, den 14. Noo.,
von 8 bis 7 Uhr abends Mittelschule an der Luisenstratze. Freitag, den
18 November, von 7 bi, 8 Uhr Knabenvollsschule an der L-rcher Straße,
Freitag den 25. November, von 7 bis 8 Uhr abends Knabenschule an
der Blücherstraße, Freitag, den 3. Dezember, von 7 bi- 8 Uhr abends
Knabenvollsschule an der Blllcherstraße.

Wiesbadener Tagblatt.
Handelsteil*

Wirtschaftliche Rundschau.
Die außerordentliche Entwertung unserer Valuta, in

den letzten 6 Wochen kommt in den gegenwärtigen Freisen
für Waren und Lebensmittel noch keineswegs voll zum
Ausdruck. Allerdings sind die Preise von Woche zu Woche
gestiegen und die gegenwärtige überaus lebhafte Kaui-
tätigkeit der breiten Massen des Publikums ist eben vor
allem auf die Erkenntnis zurückzuführen, daß die P r eise
auf allen Gebieten weiter steigen werden: daneben ist
allerdings auch zu berücksichtigen, daß weite Kreise ange¬
sichts der stürmischen Börsenhausse . in den
Besitz reichlicher Mittel gelangt sind, die sie in Be¬
kleidungsgegenständen anlegen. Im Zusammenhang da¬
mit muß auf einen Vorgang hingewiesen werden, der an
dieser Stelle auch zur Zeit der letzten Valutakcmiunkcir
gerügt werden mußte: einige Zweige unseres Wirtschafts¬
lebens halten es mit ihrem Moralempfinden für vereinbar,
wichtige Bedarfsgegenstände zurückzuhalten, künstlich eine
Verknappung des Marktes herbeizutühren in der Erwar¬
tung künftiger höherer Gewinne. So werden gegenwärtig
Schuhe und Stiefel immer knapper und trotz stark ge¬
stiegener Preise ist geringe Auswahl vorhanden, weil die
Fabriken, obwohl sie mit Rohstoffen versehen sind, ihre
Fabrikate in der Hoffnung, noch höhere Gewinne zu er¬
zielen. zurückhalten. Ähnliche Vorgänge werden aus der
Leinenindustrie  berichtet und auch im Tuchgewerbe
scheinen solche Tendenzen zu herrschen- Es ist, nicht nur
von ethischen Gesichtspunkten aus betrachtet, verwerflich,
die Notlage des Volkes um Geldes willen zu verschärfen,
wie das hier geschieht, sondern es liegt darin auch inso¬
fern eine Unklugheit, als bei den maßgebendenRegierumss-
steUen. denen diese Vorgänge nicht unbekannt sind, die
Ansicht ejweckt werden muß, daß Industrie und Handel
für die freie Wirtschaft  nicht reif seien. Der an¬
ständige Teil unseres geschäftlichen Lebens, der die weit¬
aus größte Übermacht bildet, muß unter den geschilderten
Vorgängen mitleiden und es ist Sache der Konventionen
und Verbände. Sorge zu tragen, daß das vorhandene
Material schleunigst dem offenen Markt zugeführt wird,
ehe weitere Steigerungen ein treten. Sonst wird ein be¬
hördliches Eingreifen nicht zu vermeiden sein.

Die geschäftliche Lage  hat sich im übrigen auf
allen Gebieten der Industrie günstig gestaltet So wird
namentlich aus dem Maschinengewerbe, das ia mit Recht
als Gradmesser für die gesamte Industrie gilt, von über¬
aus starker Beschäftigung berichtet Selbst Gebiete, die
lange Zeit hindurch still lagen, sind stark in Anspruch ge¬
nommen. Das gilt insbesondere von der Werkzeug-
maschinenindustrie. Aber auch in Textilmaschinen aller
Art herrscht lebhafter Begehr, ebenso in landwirtschaft¬
lichen Maschinen und Apparaten. Gerade in letzterem
Geschäftszweig wird vom Auslande wieder viel gekauft,
obwohl der Absatz der Vorkriegszeit nach dem Auslande
noch keineswegs erreicht ist. weil Rußland, der frühere
Hauptabnehmer für deutsche Maschinen, fehlt. Die
Lokomtiv Industrie  ist auf Monate hinaus, teil¬
weise bis ins Frühjahr hinein, bis zur Grenze ihrer
Leistungfähigkeit beschäftigt und gerade erst vor wenigen
Tagen sind aus dem Balkan — Rumänien und Bulgarien
— bei deutschen Fabriken neuere größere Aufträge einge¬
gangen. Im Einklänge damit sind auch die Waggonfabriken
vollauf beschäftigt und bald an die äußerste Grenze be¬
setzt- Gebiete, die besondere Erwähnung verdienen, sind
die Nähmaschinen- und die Schreibmaschinenändustrie.
Noch niemals zuvor hat der Absatz an Nähmaschinen einen
derartigen Umfang erreicht wie gegenwärtig, und zwar
tritt vor allem das Inland als Käufer auf. Die Schreib¬
maschine verdient Erwähnung, weil sie sich überragend
schnell wieder Eingang zu den Auslandsmärkten verschafft
hat und namentlich aus der Schweiz und Skandinavien
bedeutende Nachfrage besteht Sine recht erfreuliche Ent¬
wickelung hat in letzter Zeit die Automobilindustrie ge¬
nommen. Hierzu dürften die sportlichen Ereignisse der
letzten Wochen Anregung gegeben haben.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 29. Oktober . Drahtliche Auaiafct in *» -, n-

Holland . . 6033 .95 G. M!c. 6046 .05 3. für ICO Gulden
1 * 63 .70 G. 1181 .30 X 100 Franken

Norwegen 3358 .60 G. 2357 .40 l 100 Kronen
Dänemark 3406 .55 G. 3413 .45 9. 100 Kronen
Schweden 4085 .80 G. 4094 .10 3, 100 Kronen
Finnland . 379 .70 G. 2 0 .30 3. 100  Plan . Mark
Italien . . 694 .30 G. 695 .70 *. 100 Lire
London . . 699 .30 G. 700 .70 & 1 Pfd . Sterline
New-York 177 .55 G. 177 .93 & 1 Dollar
Paris . • « 1388 .70 G. 1291 .30 a 100 Franken
Schwei , . 3346 .75 B. 3253 . a a 100 Franken

2333 .65 0. 2337 35 a 100 Pesetas
Wien alte O. —V— % 100 Kronen

» D.Oa. 7 .98 9. 8 .02  a 100 Kronen
Prag . . . •V« 171 .63 G. 172 .20 & 100 Kronen
Budapest . 23 .22 9. 83 .38 & 100 Kronen
Polen . . . 0. a 100 poln .Mark
Bukarest . 118 .— G. — a 100 Lei
Buenos -Aires . . 58 .40 G. „ ' »6.60 a 1 Pesos

Industrie und Handel.
* Zellstoff-Fabrik Waldhof. Nach einer anderweitigen

Meldung hat die Gesellschaft von der Reichsregierungkürz¬
lich eine Vorentschädigung von 30 MilL M. für die im
Kriege zerstörten Anlagen ihrer Peruaner Tochtergesell¬
schaft erhalten, davon 4 Mill. M. bar, den Rest in Schatz¬
scheinen. Nunmehr geht die Absicht der Waidhof-Ver¬
waltung dahin, die seit dem Jahre 1916 rückständige plan¬
mäßige Verlosung der Peruaner Obligationen nachzuholen.
Von den Pemau-Obligationen waren Ende 1920 noch
ca. 13 Mill. M. in Umlauf- „ _ ,— Neue Aktiengesellschaft. Die Firma Dr. H. Zehr-
laut  u . Co-, Werkzeugmaschinen- und Werkzeugfabrik,
Mainz, wurde mit einem Kapital von 2 Mül M. in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt. Dem ersten Aufsichts¬
rat gehören an : Dr. Herbert Zehrlaut. Köln. Bankdirektor

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 498.
V. M. Oppenheim (Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden),
Wiesbaden. Kommerzienrat Felix Ganz. Main*. Zentner
Wilhelm Bock. Wiesbaden. Zum Vorstand wurde bestellt:
Herr Robert Zehrlaut. Mainz.

* Millionenkonkurs in der Futtenmttelbranche. Die
deutsche Getreide- und Futtermittel-Großhandlung. G. m.
b. H.. Berlin, ist in Konkurs geraten. Man spricht von
10% Millionen Verbindlichkeiten, denen 2 Millionen Aktiva
gegenüberstehen sollen.

Die Tagblatt -Sammlung für Oppau.
An weiteren Spenden gingen ein:

Klasse2 b am Schulberg 884.5« M., Simon u. Eie. 500, Sängerquartett
„Eintracht", gesammelt am 20. Stiftungsfest, 250, die Beamten de,
1. Polizeireviers 230, städt. Reform-Real-Gymnafium Klasse Quinta d
220 Reinertrag aus der Kastanienlefe von Wächter Gg. Eger 169, N. N.
1«o' Athletik-Sportklub „Athletia" Wiesbaden 5«, Klasse 2d Eutenber,-
schüle 38.5«, A. B. 3«. A. B. 20. E. W. 25. PH. B. 2«. Klasse Id
Knabenschule am Gutenbergplatz 18. B. B. 15, Z. B. 15. Ungenannt 5 2i.

Zusammen 2 370.— M.
Bisher mitgeteilte Summe 214 582,83 M.̂

Gesamtbetrag : 216 932,85 M.
Die Sammlung wird sortgeietzL_ _

Wettervoraussage für Sonntag , 30. Oktober 1921
von  der Heteorolog . Abteilung des Physika!. Vereins au Frankfurt a. %
Bewölkt, vereinzelt Regen, wenig kühler. Nordwestwind.

Schuhe US ? lirbtr S
W.Brauns, G.m.b.H.,Quedlinbnrg.VerI.SieGratisbro-ch. Z.

asBOHNEBWACHS
besseren HAUSFRAU

Erhältlich in allen Drogerien.
Hersteller: Wichsmädelwerke, Dresden-Reick.

Warum verordnet der ürzi
Dr . Sander ’s Lebertran-Emulsion? weil nur Dr. Sander’s
L°bertran -Emulsion gleichzeitig Eisen, Eiweiss und Pnos-
phor enthält ui d weil nur sie infolge ihrer guten Bekömm¬
lichkeit und ihres Wohlgeschmacks von allen, besonders von
Kindern, gern genommen wird. Erhäl lieh in Apotheken und
Drogerien. Man verlange ausdrücklich: Dr . Sarader ’s
Lebertran - Emulsion, andere weise man als m nderwertig
zurück. — Erh ltlich in der Hirsch-Apotheke Dr. Stephan,
Marktstraße , Blücher-Apotheke, Dotzheimer Str., Theresien-

Apotheke. Einser Straße. F 166
Dr . H. Sander fi Co ., Chem. Fabrik,G.m.b. H., Mainz.

Der
Kenner.

Scharlachberg Meister-ran-
Ser eielste deutsche Membran-

tws-erweinbcrllnerei Scharlachberg.G.m.b.H.3mgeâ b
Vertreter für Wiesbaden

Ed. Friedrich. CcharnHorststratze4. Telephon 4863. $

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seiten j.
tzanptschriftleiter: H. 2 eltsch.

kerontwortllch für den polittscheu Teil: tz. 2 - ktsch: für den « n«
haltunasteil : F. Günther;  für den lokalen und provinziellenTetßMA,
Gerrchtssaal und Handel: W. Etz: für di« An,eigen und

H. Dornaus,  sämtlich in Wi-sdasen.
Druckt». Berlag derL . Schellenberglchen Hofbachdrnckereiin

Sprechstunde der Schriftleitana II dis 1 Uhr. ^

Festhalten am bewährten Alten in der
Zusammenstellung der Mischungen und
frisches Ergreifen Jeder technischen Ver-
besserungsmögiiehkeit in der .übrigen
Fabrikation sind die Grundsätze der

Zigarettenfabrik

ZURMAYEN
Trier und Saarbrücken.
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Sand und blauer Himmel.

Von Victor Klag « .
Zweifellos : Mexiko  ist eine schöne Gegend . Palmen,

hlge Lieder . Frauen mit Ras e und lockende Sterne . . . Ja¬
wohl. aber das Land ist grob. mehrfach gröber als Deutsch¬
land. und bedenken Sie . bitte , verehrte gnädige Frau , das
schon»wischen dem Konigssee und dem Strinbuder Meer ein
gewisser Unterschied zu beobachten ist. Das Blühen und
Einsen d t̂ Hochebene von Anabuac bat Gegensätze. Vor un-
gefahr 15 iu>hr ich, mit einem Möbelwagen voll Pba -n-
taste. vom Westen her an dieses schön« Land heran . Der
Golf von Kalifornien ist wunderbar . Ein atmender Tevvich
vcn duftigc 'n glitzerndem Ullmmarinblau . Und gar nicht
„Waiserwuste . Leben spielt m herrlicher Ungebundenheit.
Schwert7rsme gucken naieweis in bie Sonn >e. verlcbwinben
wieder. Pottwale tauchen mit viereckigem Schädel aus der
Marchentiefe. pmten . schaukeln sich und kreisen gemächlich.
Dann und wann springt ein Teufelsipott . «in Scevampvr , in
die Luft , klatscht 'eine breite , tellerförmige Masse auf sanfte
Dünung. Haie sind da. so viel«, dass man sie kaum zählen kann,
überall wimmelt eg. Auch „des Hummers greuliche Unge¬
stillt ist hier nachzuorufen: das Vieh ficht wirtlich so aus.
wie es der verstaubte Literaturlehrer in Tertia mit Kreide
an di« Wandtafel malte . Aus wolkenfreien Höhen schiebt
der Pelikan plumps in das Meer und holt sich Fische. Schön
rosa ist er nicht, sondern schmierig graubraun . Dafür lebt
er auch fern vom Nil . Etwas Rosafarbenes würde ins
Territorium Nieder -Kaliforniens überhaupt nicht hineinzu¬
denken fein. Denn dieser einzigartige Golf — das lab ich mir
nicht ausreden — ist ein Trick des lieben Herrgotts . Er toll
als Beruhigungsmittel wirken, damit beim Anblick der Äiffte
äemand in Ohnmacht fällt . Palmen , sähe Lieder ? Nach¬
urin , Euer Fläschchen! Sand . Sand . Sand . Sand . . . .

Es geschah, dah ich in der Nacht mich dem Lande näherte.
Da war nichts zu sehen als düstere Klumpen , die schweigend
im mondlosen Hrmmel starrten . Oder doch— : es war auber-
dem noch etwas da . Haben Sie einmal , gnädige Frau , die
Lichter einer einsamen Küstenstadt aus geheimnisvoller
schwarzer Wand flimmernd aufleuchten gesehen? Es ist ein
Erlebnis . Man siebt und staunt gebannt hinüber , wie «s
mehr werden und immer mehr. Linien tanzen . Figur kommt
in das Ganze , und langsam steigt das Gefühl auf für den
Namen dieses punktierten Irrgartens . Santa Rosalia heisst
das Nest. Über das Meer zittert , aus den Fenstern irgend
welcher Häuser , ein seltsam bestimmtes Schwingen von Per¬
sönlichkeit. Tanggeruch mischt sich drein . Und als am ande¬
ren Morgen die Sonne aufging , glutrot , wie ein riesiger
Edamer Käse, da gab es kaum noch Enttäuschung . So halte
man es geahnt . Auf blendend öder Fläche, zwischen erbar¬
mungslos kahlen Höhen, kleben braune Svielzeugbütten . Ein
paar Schlote gualmen : das sind die Kuvierschmelzen. Und
nur auf Tortuga . dem Schildkröten-Eiland . dicht vor der
Bucht, das seinen Buckel ergötzlich ebenmäb 'g wölbt , fviehen
viel« kolbenartme Kakteen grotesk in den blauen Frübtag.

Gegen 10 Uhr. Das Thermometer zeigt einige 50 Grad
Celsius. Liebliche Gegend! Sand . Meer und blauer Him¬
mel. Der allerdings bat unwahrscheinlich glasige Farbe.
Man weih nicht recht: macht er's , dab die See so abgründig
schimmert, oder wirkt das Wasser seine fröhlichen Tinten
nach oben? Es ist eine Sinfonie in Wüsteng ild und Blau.
SJian schwitzt und wundert sich über all das Licht. Die
braunen Kerle , die — Verzeihung — in Hemd und Hose und
mit dem Zuckerbut-Sombrero auf dem Pier herumtanzen,
schwitzen nicht. Sie schnattern und lachen, sind organischer
Bestand dieser merkwürdig schönen Hölle. Ich kann mir vor¬
stellen. wie auälend ein Kriechen durch die Sahara sein muh.
Das Landbild wird sich von diesem nickt viel unterfcherden.

f

und doch ist kein Vergleich. Denn hier lagert der Salzduft
zweier Meere , der über die schmale Penrnrula greift.

Die „Stadt " ist ein Witz. Ein Stiefkind Gottes du Ate
seinen Baukasten auoschütten. die Hölzerchen ordnen , und, alles
war fertig . Vier Reihen niedriger Buden , rede lang wie ein
Wurm , mit vielen Türen , sind svassig nebeneinander aufge¬
stellt. Niemand in Santa Rosalia weches . was «ine Treppe
bedeutet . Man schlüpft hinter eine Bastmatte und ist zu
Hause. Die Fensterchen —: ich erinnere mich wirklich nickt
mehr, ob sie Glas haben oder kerns. „ Wahrscheinlich ferne.
Aber gewiss wurden in diesem glücklichen Urgrund der Be¬
scheidenheit noch nie Gardinen aufgesteckt. Jeder , .der vor¬
beigeht , kann ins Zimmer gucken, auf den Herd , über den
Tisch und . . . aber das darf man nicht lagen . Auber die¬
sen drei Gegenständen ist in einem solchen Raum kaum etwas
vorhanden . Die Leute, die hier wohnen , geben rn die Schmel¬
zen. rackern sich ibre paar Peios zusammen , essen FriMes
lutschen Wassermelonen und machen viel Krakeel . Dre Stra¬
ssen. das heisst: die Landwege mit Licken Steinbrocken Mitten
drin , sind immer voll. Besonders an den Markttagen . Dann
kommen von Guaymas herüber die kleinen Seg llboote , brin¬
gen Früchte. Früchte und nochmals Früchte , und das Waren¬
haus ist überlaufen . Selbstredend : es gibt ein Warenhaus.
Das ist. neben der Schul«, der Kirche, dem Hotel Zentral und
dem von französischen Ärzten geleiteten Krankenhaus , die
Sehenswürdigkeit des Ortes . Da kann man sogar Korbsessel
kaufen, obwohl ich nie gesehen habe , dab einer Appetit darauf
hatte . Aber Bohnen . Bananen . Melonen und Hühner —:
die will jeder gern haben. Und wer sie nicht bezahlen kann,
der klaut sie. An allen Ecken, die der Geiit der Svmmetri«
hier geschaffen bat . steht ein Polizist . Im blauen Leinwand¬
anzug. Sombrero auf dem schwarzen Schädel . Knüppel rn der
Hand . Gediegen, wie die Herrschaften ihres Amtes walten.
Sie sind scharfäugig, fassen plötzlich jemand , bitten tim
lackend, immer lachend, di- Taschen umzukehren , und der
„Täter " lackt auch, kramt seine Bananen aus und zockelt
weiter . Selten kommt es zu dramatischen Szenen , aber ms
der Fall , dann wird ein Schauspiel daraus . Wie die Schlan¬
gen können di« Kerls sich im Sand wälzen , und — wuvv!
— sitzt ihnen der Knebel an den Händen . Arme fliegen am.
Gebrüll . Flüche. Lachen. Nach zwei Minuten lebnt der
Polizist wieder stillvergnügt an der gutgefchnittenen Ecke,
während In calabussa , das Gefängnis , für ein paar Tage den
Widerspenstigen Lberschluckt.

Unheimlich viele Kinder krabbeln , scharren , .laufen im
Sande . Und wo Kinder sind, da fehlen für gewöhnlich die
Frauen nicht. Seien Sie nachsichtig.. Gnädigste , aber die
Hymnen auf Ihr Geschlecht, die Sie vielleicht erwarten , wer¬
den ungesungen bleiben . Zu meinem eigenen Leid ! Man
sieht allerhand . Doch gerade das . was man sehen möchte,
bleibt oft versteckt. So ging es mir . als ich zu verschiedenen
Malen den englischen Kanal passierte : hartnäckige Finsternis
verhüllte die Kreideklippen Dovers . So ging es mir später
in der Südsee : kein märchennmwobenes Palmeneiland lieb
sich blicken, nur Wasser und Himmel feixten höhnisch, be¬
rauschendes. aber leeres Nichts. So ging es mir in Santa
Rosalia , wo ich betäubende Düfte glaubte , und eine Sandvoll
Sand ergatterie . Sand und Mestitzinnen . abschreckend bäh-
licke. schlampige, schmutzige Weiber , deren Urgrohmutter die
vielgenannte Tantipoe sein könnte. Mantillas , Fächer , kleine
Schuhe - du lieber Gott , wie weit , wie weit ! Zwar:
Sonntags machen sie sich schön, gehen in die Kirche. Aber
das Weib der Kleider kontrastiert nicht allzu sehr mit dem
schwarzen Saar , und ihr Dunstkreis ist so, dah man einen
Bogen schlägt. Ich bedauere unendlich . Gnädigste , doch es
war wirklich nichts.

Nur zuweilen kann man durchs Fernrohr , auf dem Hügel
der Fremdenkolonie . ein Wesen erblicken, das . seinen Bern,
darin sehen mag. Rosen ins irdische Leben zu flechten. Dann
ist's wahrscheinlich ein« Pariserin . Angehörige der franzö¬

sisch-mexikanischenEompairia del Boleo . dre von dem Kupfer-
re ich tum lebt und der — einst — auch die deutschen Segeh
schiss« den Kok» und di« Chamottchein « aus dem alten Land
brachten. Seltsam , dab selbst die !« wüsten Gegenden ihren
Reichtum haben. Ebiles sandiger Norden hat den Salpeter.
Nieder-Kalifornien das Kupfer . Und die Dysenterie ! das
ist eine sehr unangenehme Beigabe , Bei der Tempenitur.
die herrscht, das reine , heulende Elend , Soll vom Wasser
kommen: aitt  ich kann's mivnrcht  recht voAtellen . Nerfrrr»
lich« Quellen gibt es meines Wissens nicht. Alles Trinkbare
wird aus dem groben Bassin geschöpft, rn dem kondensiert«
Meerwasser aufgespsi'chert ist. Aber egal : das Übel grassiert,
und man lernt Sonne . Mond und Sterne anbeten . Hinten,
am Ausgang des Städtchens , — nennen wir es lo — blin¬
zeln weihe Kreuze in Menge . Em Schauder lauft über den
Rücken. Hier begraben sein, wo man nicht einmal auf die
Dauer photographiert hängen möchte! ^ . . .

Das Schönste ist und bleibt das Meer,  der ruhige,
blauende Golf. Er kann auch eklig werden . Dann tobt und
brodelt es w»e in einem Hexenkessel: aber bas vaWert alle
Vierteljahr nur einmal . Sonst atmet er seligen . Frieden.
Und die Menschen lachen in die Werte , sind mit diesen
Wassern eng verbunden . Das Larid gibt nichts : die See alles.
Das Einlaufen des „Kvrrigan Segundo . der nach Mazatlan
und Manzanillo fährt , ist immer ein Ereignis . Er bringt
Vieh magere Rinder , aber doch Rinder , dre eine erträgliche
Bouillon verschaffen. Und wenn der Abend kommt., wenn
die Svnn « hinter den Bergesbäuvtern der Tres Virgmes
untergebt , dann schaukeln die primitiven Boote hinaus . Mit
der Harpune steht einer vorne . . und .wo unter Auge nkch«
siebt als Wasser, da spießt er dre ichonften Goldbarsche auf.
Sogar Hai« fanden die tollkühnen Kerle in ihren E '.nbaumen.
— die sie wirklich haben , obgleich nngends ein Baum zu
sehen ist. Man sitzt am Strand , schaut ihnen zu. wie sie zwi¬
schen den Klioven lavieren , nimmt eine roia angebauchte
Muschel auf (also doch etwas Rosafarbenes !) und wundert
sich über die Eegenstandlichreit . mit der alle diese Dinge m
dieser Umgebung bervortreten . Die Ftscher. di« Felsen . d,e
Muscheln, der angelnde Franzose am Molenkovf : das sind,
zwischen Simmel . Sand und Wasser rm farbigen Abendlicht,
scharf umrissens Einmaligkeiten von ungeheurer Bedeutung.
Die Stacheln von Tortuga locken das Auge immer wieder.
Dann kommen blaufchwarze Schatten gehuscht: es ist, als ob
der Golf — tetzt. jetzt, jetzt — ausatmet . Dunkelheit . Zwi¬
schen den finsteren Klumpen der Sandberge flimmern kleine
Achter . Die Wüste schläft-

Neue Bücher.
* (general -.  Wrisberg: ..Der  We , zur Sten # Iatie,n

1914 /18 “. (Leipzig, « . F . K- ehler .) Erinnerungen an  die « rirgs-
jahre im Kgl. Preuh Kriegsministerium verSffentlicht hier der lang¬
jährige Chef der Heeresverwaltung , General v. Wrisberg , unter Benutzung
des amtlichen Attenmaterials . Im Gegensatz zu den späteren Bänden,
die militärische und volkswirtschaftliche Fragen behandeln werden, ist
dieser erste, in lich abgeschlossene Band rein politisch. Er versucht die
Antwort auf die Frage nach den Ursachen der Revolution zu geben.

* O S . Morden : „Der erfolgreiche Kaufmann " .
Ein Ratgeber und Wegweiser sür iunge K- ufleute . (Verlag von Juli »,
H- ffmann , Stuttgart .) Die Schrift will dem junge « Kaufmann helfen,
fein Leben und Schaffen , u einem Meisterstück zu gestalten : ihm nicht
nur den Weg zeigen, der nach oben führt , sondern auch seinen Ehrgeiz
entfachen, seinen Willen stärken und seine Tatkraft stähle» — kur, , ihm
die Schwingen verleihen , die zu den Höhen des Lebens und d»s Erfolge,
emportragen.

* I . (5. Schnabel : „Der im Irrgarten der Liebe
herum ! a um e ln d e Kavalier " . (Wilh . Borngräber Verlag,
Leipzig.) Neudruck eines selten gewordenen Zeitromans aus dem ersten
Biertel des 18. Jahrhunderts , in dem der Verfasser , ein Nachfahre
Grimmelshausen , allerlei galante Abenteuer feines Helden, eines deut¬
schen Adeligen, erzählt.

MM- Würfel geben kräftige Fleischbrühe
zum Trinken, Kochen von Fieischbrüh-
Suppen, Soßen, Ragouts, Gemüsen usw. Fleischbrüh

Würfel

In allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich. Natürlicher, feiner Fleischbrühgeschmack ist ihr großer Vorzug.

Kaluiparer
igstem Zuppinoer

D. R . P.

eingebaut und hervorragend
berührt In übermm

Reizungianlagen.
Gis 30 °/»Brennstolfersparnis.

Die geringen Anschaftungs-
kosten machen sich In aller
Kürze bezahlt . Einban in
: : : 2—8 Stunden , r r :
Kostenlose und unverbind¬

liche Angebote durch

Emil mengst&Co.
Wiesbaden , Viktoriastr . 14

Fernsprecher 1564. 1110  >

Instailationen- E1“S er’
Reinhard Wentzel,

s_ „ Imtallallonen _ _ _yn nenberger Str . 82 . Fernr . 4077.

Wie Urnen. Menlanim Batterien
t», . . »Wolf", mit unbegrenzter Brenndauer.
®»WmfAe Sicherungs - Anlagen Ges. m. b. H.

h« 81. — Telephon 668.

Ars wirSeml jetzt wede? kriegen
Wacht uns den JVasdiiag zun Vergnügen

EL1lens#.
Id M da« Waschen wieder eine Ltul : bn Nu ht die Wisch«

blendendweih , wie auf dem Rasen gebleicht . Dabei frob«
Ersparnis an Arbeit. Zeit. Seife und Kohlen.

PERSIL
M das beste selbsttätige W &SChmitic ! ! Oberall erMUItdi nur M

Originalpackung , niemals lose.

Alleinige Hersteller « HENKEL » C1B., DÜSSELDORF.
Preis das Paket Hlk. 3 .—

Vertreter : Ttl . SdllllfZ « Kirchgasse 48.

Gebrauchte Coup6 -Karosserie
Phaeton - Karosserie

zu verkaufen

Herrmann , Emser Straße 25.

Gitarren , Bandonions , Geigen,
, , Alauß , Bleichstr. 15. — Tel . 4806.

Maschinen-
Moioren-
Automobil -'
Damplzylinder-
Elsmaschlnen-

Der Name bürgt für Qualität!

?erl>0el'5ndttstrie
M . Doerenkamp

Adolfsallee 33 . Telephon 393.

Für die Hausfrauen!
Nur 75 Pfennig ein Ei.

Bei den jetzt ausfallenden teueren , frischen Eiern
benutzt man natürliches , leichtlösliches

Trockenvollei„Raymond“
zum Zubereiteu von Eierpfannkuchen , Mayonnaise,

Zwischenspeisen etc.
Nur noch 1200 Schachteln ä Mk TS .— per Schachtel

6 100 Eier ab Lager Wiesbaden.
Für Grossisten Spezialpreis.

In allen Lebensmittelgeschäften zn haben.

G. Gelin, Wagemannstraße 13, Wiesbaden.



s Mm-Mebvî]
[ Weibliche Personen j

^ AmtfmSnnlsch«» Personal J

füt Schreibmaschine und
Stenogr . per sof. gesucht.
Off . u . Angabe von Ee-
baltsansvr . erb. u. D. 339
an d. Tagbl .-Verlag . .

_ „ines teriSses „
Fräulein

dne perfekt deutsch und
franr . fvricht u . schreibt,für Geschäft ver 1. Nov.
gesucht. Angebote unter
B . 833 an Taabl .-B -rl.

Anfängerin
mit guter Handschrift für
Büro und Lager sucht „
Mar Wreschner. Sckub-
enaros . Fr iede,Mrane <8.

oder einf. Stüde mit 8.
Zeugn . g. 15. Nov. gesucht

Frau De. Söring.
Tbomaestr . 5,-

Gut empfohlene
einfache Stütze

oder Köchin
mit Hausarbeit . , gesucht
in Villenbaushalt bei
bester Verpflegung und
hob. Lobn. 3 Erwachsene
und ein Kind
__LL ^IeM -_M .rkstr

In vorzügl . Stelle , zwei
Vers., wird woblerr . reinl.
Allein Mädchen
gesucht, das gut kocht.
serrkÄaftszim » gute Be-
mndl.. guter Lohn. Adel-
beidstrane 43. 2.

M,

WMstM MüW
oder EW

iuoerliiMaes kräftige»

tDGil
aus ordentlicher Familie
gesucht, erfahren i. Bügeln
u. in Zimmerarbeit . Mel¬
dungen bis 10 Ubr morg..
nachmittags 2—4 llfir.
trau Maior von Vritzke.
Wiesbaden - Sonnenbero.
Wiesbadener Straste 61

inenstratze 19.
Aschen u. Äöchm

sofort gesucht
L ' '

-»„>,!»»»»»»»»»»»>»»>»»»»>>«

Mjofort gefugt
für Maschinenschreiben.

Bedingungen : Stenogra-
vbie. franz . Svrachkennt-
niüe in Wort u. Schrift
und Kenntnisse in der
dovoelten Buchführung,
amerikan . Offerten erb.
unter G. 336 an den
Tagbl .-Berlag.
NlNIUIIIkttllNIItltltNUNIIINIttlttNUN

Eine angebende

mfeJL
Helenen-

Allein Mädchen
für kl. Hausb . sofort »es.

is«r-Friedr .-R,ng.
Tücht. Allerumädchen

ob. einf . Stütze sof. ges.Mainzer Strane 40. 1.

fleistia. ehrlich u. kinder¬
lieb. in Villenbaushalt
mit einem Kind gesucht.
Hoher Lohn u. beste Ver¬
pflegung. Angebote unt.Ta »bl.-Verh_

»esuchtz>lm 1. 11.
od. später Madhen . das
kochen kann. Hausmädchen
vorband . Freien »» !!» . 43.
Telephon 4003.

Eemckit sanb. ehrliches

oder Mädchen, «v. F̂rau.

findet in kleinem Haus¬
halt gute Stellung iur
häusliche Arbeiten . Nero
tal 2. Varl.
Mädchen für Küche u

Hausarbeit gesucht Saal¬
gasse 38. 1. Stock.

Tücht. Mädchen
bei gut . Lohn u. Bedandl.

Mäl'seriü
für Damenmode - u. Kurz.
waren gesucht. Off. unt.
F . 337  an Tag bl .-Verl^
Eine tüchtige

Verkäuferin
per sofort oder später ges.

Bäcke rei Fritz B ostons.
SüDe für mein Geschäft

ein tüchtiges ^iw» Siaulein
als Beihilfe . Bäckerei
Sattler . Taunusitr . 17.
^GewrMWs ^ rrfoiial ")

sauberes
Hausmädchen
welches auch im Nähen
bewandert ist. für sofort
oder später gesucht. _

Sckillinastrahe 3.

TBSSÄ#
gesucht

ist
__ _ _ jen
orckstr. 25. Laden

kür die Kucke gesucht.
Kondit . Fr . Katvlinger.

Fried .
Zuvert . '- . . .

das selbständig^ kochen
kann zu 3 erw. Personen
ver bald gesucht Frank-
ürter S trabe 41.

MsMige erste

sofort gesucht.
Claassen

Friedrichstrabe 7.

1. Garniererin
angehende

erste Arbeiterinnen
sowie geübte

Znardeiterinnen
»i ^eluĉ t . ^
EReWuMeM

und Lehrmädchen
gesucht gegen Vergütung

Ecihler.
Schar nborststrabe 27. 1 r.
^Zügellehrmiidchen
u. angehendne Büglerin
gesucht. Bill . Dotzheimer
Stratze 123.

Tüchtig»

Tüchtiges
l\ .

im Kochen u. allen Haus¬
arbeiten durchaus verfekt.
ür einen kl. Haushalt
'Ebevaar ) gesucht. Nur
eine selbständige Kraft
lammt in Frage ., weil die

iu  tagsüber nn
e tat.ist.Bei tuckt>en hohes Gehalt.
Angebote nebst Zeugnisten
unter D. 332 an den
Tagbl .-Verlag.

gesucht Biebricker Str . 61
M -eltOtiMiii
zur Pflege f. leid. Dame
u. Hilfe im Haushalt so¬
fort ges. Off. u. S . 3“
an den Tagbl .-Verlag.

Frauenloser
Hausbalt lBankdirektor)

sucht HgllsWelin,
gut Kochen Bedingung.
Vorsust. 11—5 ab Mon¬
tag Müb lgaste . 11.  1 ._
Zu alleinst. best. ^ üitwe
wird ein besseres Fräul.
gesucht, das dem Haus¬alte vorstehen kann , mit
vollständigem Familien-
anschlutz u. gut . Bezah¬
lung . Näh . bei Wolserv,
Bl ücherstrane 10. Part.
buche slireinePatMtrn
von mir zur Führung e.
kl. Haushalts ein zuverl.
Alleinmädchen
Gefl.. Ost . an Schwester
Marie . Dd tzh, S tr^,4 ^ L_

Einfache Stütze
die etwas kochen kann, in
kl. Saush . gesucht Bahn-
boiÜrake k X

Mädchen für Haushalt
Muckt Neugasse 22 1

In kleinen ruh . Billen-
hausbalt neben Köckin
Hausmädchen

gesucht. Telephon . 2792.
Fra » Dr . Schneider.

Kavellenstratzê ^
süchtiges Mädchen

für Zimmer u. Hausbalt
gegen guten .Lobn v. bald
gesucht. Winter . Lang-

Allein-
Mädchen

mit guten Zeugnissen so¬
fort gesucht Luisen-
ola tr 2. 1. _ _

Nettes anft Mädchen
per 1. 9100. f. tl . Haurh.
«es. Frtedrickstr . 57. 3 r.
Ein gesetztes ,

Alleinmädchen
d. gut bürgerl . k. u. alle
Hausarb . vrrst .. »u .ein».
Dame ges. Wilhelminen-
stratze 67 3.
Tücht. Mädchen

erfahren in Küche und
Saus , sofort aufs Land
gesucht. Näh . b. o. Eck.
Kavellenstrabe 30.

für kleinen
sofort aes'u

„„ „„„teil für tagsüber
gesucht Nerostrabe 18. 1.

Ein Mädchen
für tagsüber , welches das
Kochen ngründl . erlernen
kann, bei guter Ver¬
pflegung ges. Dambach-
tal 38. 2 St.

welche» schon in Pension
serviert bat. sucht. Stell.
in Konditorei . Cafö am
Büfett u. »um Gastebe-
dienen . Offerten unter

gut kochen zu lernen.
Blllckerstr 46.

Zg. Fräulein
von achtbaren Eltern lucht
Zieste zur Pflege und
Unterhaltung ein». Dame,
». netten uitier .m . aöi
m den Tagbl .-Ve.rlM

Tücht. ehrl . Mädchen
für einige Stunden vorm,
gesucht. Spring . Drei-
weidenstrabe 10. 1.-

Stundenfrau
täglich oder 3 mal -- --
2 Sid . gesucht. Krosig!
KleiststrabeH

(Mädchen) für Dienstags,
"lektr . Babn w. vergütet.

äll . Doübei nier Str . 12L
. .utzfrau

3mal 1 Std . ges. Moritz-
strabe 27. 2. 1—4 Ubr.

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt
einen bestempfohlenen tüchtigen

an den,Ta »bu-LEag
KWsNüM . graul
tüchtig im Hausbalt . such,
Stellung zum 10. „Nov..
evtl , früher , als Stutze in
ruhigem Hausbalt . Off.
m. Eebaltsaneabe unter
L. 336 an Taabl -Verl^

Suche für 19iäbr . .Fräu¬
lein ci. e. Familie . Ueibia
im Haushalt , im Naben
bewandert . Stelle als

Stütze
a. n. auswärts , b. Fam .-
Anfchlub. w. Hilfe vorb.
Vers, zu svr. Sonntag 3-7.
Frau  Breiiel . Klei ststr̂ lZ

Best. Mädchen .
In a . Hausarb . sowie im
Nähen u. Büg . gut bew.,
stickt Stelle als Haus - od.
Alleinmädchen. Adr. im
Taabl .-Berlag. _Zg

der Verzollung und Versand selbständig leitet.
Nur erste Kräfte wollen sich schriftlich melden.

fteidenreidi&Co.
AdolfsfraSe 1. — Fernsprecher 5833.

iontn

^Kaufmännische- Personai^̂
M .WM

At . fiaufmoim
der längere Zeit in grob.
Tiefbaubetrieben oder, in
der Feldbahnbranche tätig
gewesen, für das Bauburo
einer gröberen Baustelle
zum ioiortioen Eintritt
gesucht. Bewe -ber wollen
Zeugnisabschriften unter
Auiaaoe von Gehaltsan-
sorücken und Referenzen
einreichen unter A. »24 an
den Taabl .-Verlag

EinW tzm
zum Verkauf von Mebl
an Bäcker von Wiesbaden
u. Umgeb. gekuckt̂ Gefl.
Offerten unter T. 322
atz den Taabl .-Verlag .—

sofort gesucht.

Otto Voigt,
Wellritzstratze 55.

MWDlMt
für Zentralbeizung gesucht
Baulinenstrabe X. —

Anger Lamme
sofort gesucht. Bäckerei

lä uiet . Mo ritzstrabe „8._
Junger ordentlicher
Hausbursche

(Radfahrer ) gesucht.
_Huch ^ Ssalgai >L4 -.

»bewe rdliche» Personal ")

AvrrlSss. ehr!. FM.
suckt Stellung , z. 10. Nov ..

kann. Off. mit Geba ts-
anaabe unter K. 336 an
den Taabl .-B erlag

m. Svrachkenntnisten such:
Stellung. Gute Zeugnisse
sieben z. Verfügung . Oft.
u. S 336 an ^ aM .-Verl. j«
sucht Besch., gleickv. was.
Off, u. E . 3»Ü Ta gbl .-B.

Vertreter
im Nebenberuf für Wies¬
baden von erstklast. Ver-
sicherungs-Eesellichait ge¬
sucht. Weitgehendste Un¬
terstützung u. bobe Provi¬
sionen werden gewahrt.
Anaebote unter E . 33»

[ KellmEeschs~]

Eriitenzsuchende.
welche sleibig und rede¬
gewandt sind, finden durch
Uebernabme der Eeneral-
nertretuna ein . landwirt-t C_i Sllr i»nl .
Mal . Zeitung mit Wobtfabrtseinricktung
cxiitena bei gut.

zum 1.
Kaiser _
Parterre.

mn
nur kür Küche, mit etwas
Erfahrung,im Zöchen, v.

«etckes nähen kann, zu
iisländ̂ rn gesucht. Off.unter an den

Hä Machen:in|m. .
gesucht, vom Lande be-
^ ^ itzel. Mich elskerL^U
Tücht.Mädchen
p 1. November geiucktzum 1. November geiuckt

das kochen kann, in e.
Herrschaitshaushalt ges.l,errschansbaushalt »-
tireseniusstrabe 7.
WWWMKM
mit gut . Emvsebl. von
ält . Weoaar in ruh. fein.
Haushalt gesucht. Osfert.
unter S . 336 an den
Tovbl .' Bcrlaa.

Dauer
_ _ _ Gehalt.
Svesen . Brov . u. Alters¬
rente . Sandmanns Fa-
miiien -Rundichau . Mann-
beiinE. 1. 14.-LlLt

mit

i E. h  14 ^ - miLehrlrng
guter Schulbildung'ter

adln
von bwüger erste.

Wernnrobbandluna
gesucht. Off. unt . 3. 335
an den Tagbl .-Verlag.
f  SeWtrbllche» Personal ' )

Tüchtiger Detektiv
gesucht. Angeb. u. Ü. 338
an d. Tagbl .-Verlag .̂ ,^

Für Kino lof. gesucht
Klavierspieler
Platzanweiser (ln)

etwas französisch ivrech
' " " atze,17 . 3 X.

Ordentlicher

Laufjunge
««sucht.
Rheinische

Leinen-Compaqnie
Dannemann u. Sohn.

Friedrichstr . 40.

i» Personen )

Geb. Dame
lebensst. froher schaffens¬
freudiger Mensch, grobe
Kunst- u. Natunreundln.
firm in d. Führ . e. ß.
Haushalts , m. Kenntn . in
d. Musik. Mb .. ss. Hand-
arb .. s. a . wahrhaft helf.

in nur g. Haufe, würde
sich auch sehr gern un
Kunsthandel betätigen.
Offerten unter H. 337 an
den Taabl .-Berlag.

[  ft«ufm5 nnU$ e6Personal )

Kontoristtn
21 Jabre . m. schön. Sand

tritt , suckt für h Abend¬
stunden Beschäftig. Off.
unter 8 . 335 an den
Taabl .-Berlaa.

8M « slWll
20 Jahre , sucht Posten m
nur gutem Hause. Die¬
selbe besitzt 10!. Schulbil¬
dung . spricht gel. Franz,
u. etwas Englisch. Oll . u.
Z. 338 Tagbl .-Verlag.

Mus gell.5M.
in Zabnvraris tätig , suckt
ähnlich. Posten lHandels-
schule besucht) Nab . unt
T . 336 an Tasbl .-Berl.

für dauernd .gesucht.
Schlosterri Stamm.
Wellri tzltratze 42.

^Wht . Tüncher gesucht.
Bille «. Böülmanu.

Hellmundstr. 13.
Junger tüchtiger
Schneider

aeiackt Walramstr . 8, 2.

Suche
nach fast 6iäbr . Tätigkeit
beim Magistrat wegen
Abbau der . Lebensmittel-
verteilunasämter ander¬
weit »» Bertrauensltellug.
irgendwelcher Art . ,

Frau R. Brennia.
Rieblstrabe 11. 3

M'. 325 an Taabl .-Verl.

Dame
best. Eesellschaftskl. mittl.
Alters , ev.. divi . Lehrerin
a. D.. iranz . u. engl, lvr ..
reiseaewandt , sucht kur
einige Std . des Tags od.
sonst. Vereinbar . Engage¬
ment . Prima Referenzen
Off, u. K. 342 Mü

Kaufmann . 21 Jabr^
stickt nach 5 Uhr abends

auch Heimarbeit . Oif . u.
^ 329 an Taabl .-Verl . ,̂

Dolmetscher
der französisch, deutsch,
englisch, russisch, u. arme¬
nisch sorickt. suckt. Arhet«Oii . u. E. 332 Tygb !.

Deutscher
alt.

.. ranzöstsch und
sprechend.

Jahre
östsch

jlllht BeslhSsiigllH.
Offerten unter F . 328
an den Tagbl .-Berlag,

Suche für m. Sohn_ _ _ Sohn,
w. Vorkenntn . i. Kaum,
bat (Erped . u. Verk.)
Stelle gl. w. Art . am i.
ser sofort. lÄs. unter
X  34t Taabl .-Berlag.

[ Gewerbliches Personals
1000  Mark
Belohnung!
Wer verschafft jungem

Mann , fleibis und ae*
wistenbast. etwas kam.
Sorackkenntn .. ikautionr.
fähig . Stell ., gleich, welcher
Art '? Ente Zeuaniste vor.
banden . Ön . unt . S . 338
an den Tagbl .-B erlag

NcWllsHillüchelim fianöß
9 Jabre . wird für einige
Zonale , ab 15. 11. 21.
lufentbalt d. ev. Brrvat-

.amille . am liebsten, wo
Töchter vorhanden . ». Er-
s-"'nung des Haushalts.
Nähen und Handarbeit
aeiucüt. Familienan !ck,u8
Badinguna . Umgebende
nähere Offerten u. 3 . 337
m den Tag bkPerlL
WöllTä
kuckt tagsüber leichte Be-
«ibäftigung. entw . zu alt.
Dame od. einem kl. Kind,
auch in kränz Famrlre . od
anderwei !. Wirkungskreis.
Ost. ». L^_3Z? TasblM

19j. 6? Mädchen ^
sucht f. Sonntags nachm.
Beschäft. z. Begleit ., einer
Dame . Kinder od. irgend
sonst. Off. unter D. 338
an d. Taabl .-Berlag.
f Männliche  Pe rsonen )

^ kaufmännisches Personal 1

Mligec Msmanli
Mitte d. 3ver, sucht sofort
Stellung . Prima Zeugn.
vorb. Oif. unter W. 338
an d. Tagbl .-Verlag.

Geb.Dame
mit langj . Zeugn . sucht
Wirkungskreis b. älterem
Herrn oder zur Erzieh,
mutterloser Kinder . On.
u. F. 338 Tagbl .-Verlag.

NN
tüchtig in allen Zweigen
des Haushaltes , lucki
Stellung in einem best

mlosen Hausb . Adr.
"aabl .-Verlag ._ ztIgf.

Haushälterin
mit langj . Zeugn . sucht
Stellung bei Herrn . Nab.
Gutt av-Ado lf-Str . , 15. _

Geb. revriis. Fräuleiz,
mittl . Jabre . reiche Er¬
fahrungen im Sauswesen,
sowie Geschäft, sucht Ver¬
trauensvolle «. , Vollstand.Hausbalt evtl , zur Ver¬
fügung. Okk. unt .S . 341'- -<»■—fitn.

201) 11 Molmung
wer verh. i . Arbeiter zu
gesund, lohnend , u. zu-
iagender Stell , irgendw.
Art . z. B . Lagerist oder
Vertr .-Posten verhilit
Sicherheit ^ kann gestellt
werden .^ Ofs. û. B^ 33?

Hilfsmonteur
LLNSLÄ
ielemter LSüei

stickt Beschäftigung in l.
Berus oder Atitarbeit tu
Bäckerei d. minderer Be¬
zahl.. wenn Uebernabme
baid od. bis ln 3 Jabm
möglich. Oii . unt . 3 . 33«
an den„ Tasbl .-Verlag.
Tücht. sostFrlseurg -bM

sucht Stellung . Nah . tw
Tagbl .-Berlag. zi

Zuverl Mann
suckt l . Besch., gl. welcker
Art . g. m. Bez. Nab . im
3-nabl -Berlaa . OH
Ebevaar ohne Kind. Mt
Hausmeisterstelle

bei freier Wohnung und
sonst. Vereinbarungen w
grobem Privatbaris og
Billa . Off. unt . D. 323
an den Tagbst- VrrlaL -^

Sauswartstelle js
suckt kinderloses. Ehepaar"rr ' ina . ViebriA . i

mckerbosttrabe3. ^

Für ruissrs groü angslszlSL
^dlsiluriASL

suchen wir zum sofortigen
oder baldigen Eintritt
branchekundige , best¬

empfohlene

Angebote mit Bild , Zeug-
! nissen , Gehaltsansprüchenn. Angabe von Referenzen

erbeten.

Fräulein
strebsam, arbeitsireud .. m.

ianasktelle auf Büro . Off.
unter D. 342 »n den

Lttttgre»
in gut . Hause von oeb.
jung . Dame ges., d. d.
Hausw . gründl . kennt, a.
Hausb . selbst, führen k.
Okk. unter K. 33S an d.
Taabl .-Verlag.

r junge Miühen
erfahr , in Kücke u. Haus¬
halt . suchen »um 15. Nov.
Stellung in .gröberem De-
trieb , am liebsten Hotel.

teten an
cheueru

Mainz. F164

Eine tüchtige erste

Verkäuferin
für e’n Beleuchtungskörper - Geschäft
Kenntnisse der sranzös. Sprache erforderlich.
«nter an . 334 «n den Tagbl.-Berlag,
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e«r - 2 MM MW
für alle Abteilung«« meines Spezialhauses
für Damenkonfekti. n gegen hohes Gehalt und

Umsatzprovision. Ferner:

1Iflng. Senng. 1 lang. OettSnferin
für Damenkonfektion, Abt. Blusen und Röcke,
ebenfalls per bald gegen hohes Gehalt und
Umsatzprovision. Es wollen sich nur solche
melden, b.e schon bereits derartige Posten
inne hatten und aus eine erste Position und

dauernde Stellung reflektieren.
«M. Jansen . Frankfurta. M., Bleidenstr. I.

schon möbl. Zimmer an
Sifl Smnn »».te 30. 1 r.

Kavellenftr . 5i . P .. 2 eleg.
mobl . Zimmer zu verm.

Möbl . Zimmer
nnt , Pension zu vermiet.
Michelsbera 7. 1 r

Möbl . Z. z° ö. Sonnen !.
Phrlivosberastr . 1 1.

Lckwalbacher Str . 83. P ..
" bl . Zim . z v. Hahn.

Ickes möbl. Zimmer
an berufstätige Dame
sofort od. sväter zu vm.
Srerobenstraße 33 P . I.

Möbl . Mansarde
geg. tagl . 1 St . Hausarb.
zu vermieten . Näh. im
Tagbl .-Verlag . 2s

. . — F125
jed. Standes für leichte u. vornehme Reisetätigkeit
bei nachwesb . Tagesverdienst von 100—200 Mk. ges.
Offerten unter L. G 8700 an Rudolf Mosse, Leipzig.

Junges Mädchen
ans guter .Familie bat Gelegenheit als Lehrling in
unierm Büro besondere Ausbildung in deutscher, eng.
Mer . französischerund spanischer Korrcloondenz usw.
>u erhalten . Nur ernsthafte Bewerberinnen , welche
Wert auf dauernde vertraglich festgelegte Anstellung
dach vollendeter Lehrzeit legen, wollen ausführliche
Bewerbungen u. Ebiff . A. 522 a. d. Tagbl .-Pl . richt.

MMk. Wm m eMk
Stundenfrau

für Büro «nd Wohnung

iE " sofort gesucht. 'MH
Ärbeitszeit7—10 Uhr vormittags . Vorzustellen Montag,
(31. Okt.) vorm. 8—10, L. Jung . Rüdesheimer Str . 22

mml
sucht für Büro und Versand gut empfohl. fangen
Mann , welcher besähtrt ist, selbständig zu arbeiten.
Gute Kenntnisse der dopp. amerik. Buchführung und
Schreibmaschineerforderlich. Offerten unter S . 341
an den Tagbl.-Verlag ._

Großer
Versicherungskonzern

wünscht einige Herren für noch freie Bezirke. Ein-
arbe tung durch Fachleute. Sehr ho es Einkommen.
Offerten unter ll . 33> an den Tagbl.-Verlag._

Für ein hiesiges Architekturbüro einBautschniker
gewandter Zeichner , für sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten unter O. 322 a den Tagbl.-Berlag.

Roüfchneider
aus Ulster und Raglan eingearbeitet
par  sofort für dauernd gesucht, -ai

Marrheimer , Wilhelmstraße.
Chauffeur , 25—30 Jahre alt

jüngere Werkzeugdreher . Zimmerleute,
ledige Bankschreiner , tücht. Maschinensetzer.

Schuhmacher für Maßarbeit
sucht F 235

Stöbt. Arbeitsamt , Zimmer 16.
Einige jugendliche

Arbeiter und Arbeiterinnen
^leichte Werlstättenarbeit gesucht. Meldung Montag
«achmütag. jlaemmer & Enders

Fabrik für feine Drechsler- u. Elfenbeinwaren
_ Erbacher Strafte 5,1.

Beschäftigung gesucht!
Junger 23jähr . Mann , willig und tatkräftig,

mcht als Berkäufcr in Zigarren «, Delikatessen« oder
nvlonialwarengeschästStellung . Nimmt auch sonst
ledwede lohnende Arbeit aus, ganz gleich, welcher
Branche. Ges. Offerten unter v . 831 Tagbl.«Berlag.

Chauffeur
(Monteur) sucht Lebensstellung. Spreche perfekt
^anzösisch, bin zur Zeit in großer Garage. Führer¬
schein Kl. I , 2, 3 b, verh., kinderl., 30 Jahre alt,
^derl . Fahrer . Offerten an E. Dlobel » Golbgasse 13.

I
—cbl- 3nnmet , Man «. ?•
K°chwris v. möbl. Wohn.
aZim . f.Vermieter loftenl.
2S»t>>e. Luiienstr. 16, Stb .2
^olfstr . g, i gut möbl.
Znnmer, elektr. Licht, an

zu verm.
nfm Zimmer in
ruhiger Lage , per sofort
^ . vermieten . Loreley-

11. 2. Etage.

Dotzbcimer Strafte 37, 1.
elea. möbl. Balkonzim ..
ev. Wohn- u Schlafzim..
1—2 Betten , sehr a. Ber-
pflea.. zu o. Tel . elektr.
L.. Klavier . Beste Emvff.

Hellmundftr. 8. 3. freunol.
möbl. Zim . fof. zu oernL

Selenenftr . 2, 1 r .. möbl.Jimmerm.1—2B..mitjpniion. zu vermieten .,
Ö6L Zimmer r« verm.

Friedrich,» . 8. Mittelo.
3 St . Lochmann.

Möbl . Zim. an acht. V.
,u verm. öerderftr . 3. 1.

ZimtER
schöne, neumöblierte mit
Zentralheiz .,ohne Pension
z.verm et . Gegenüb .Kurh.
Sonnenberger Straße 24.

Eleg. möbl. Schlafzim. zu
verm. Wielandstr . 1. 1 r.

Zimmermaanitr . 1. 1 r ..
gut mobl. Zimmer fof.
an Herrn , elektr. Licht.

Kelle«. Remisen. Stall , rc
Kleine

» -MW
zu vermieten Nieder-
waldktraße 5. Baubüro.

Laden
in verkehrsreicher Straße sofort zu vermieten, event.
kann 3-Zimmer -Wohnung gegen ebensolche getauscht
werden . Off, unt . W 341 an den T gbl.-Berl.

l FiMdeilheim1
Haus Orfen
Bierktadter Str . 5.

beste Kurlage . Tel . 6374.
emvsieblt

schön möbl . Wohn-
und Schlafzimmer

mit Frübitück.
auf Wunsch Pension , gute
Bervileaung.
r~

All twW gsepwt
gesetzt. Alters , ohne Kind .,
fuckt auf diesem Wege
eine 2—3-3im .-Wobn. u.
Keller für bald . Offert,
unter K. 289 an den
Tagbl .-B er lag.

Wer vermietet an eine
alleinstehende Dameunmöbl. 2-3.'WhU.?
Offerten unter D. 337
an den T ag bl.-Berlag . ,Uvöiierts
z- i -W .-8chii.
mit Küche. Bad und

Mädchenzimmer
sofort zu mieten aefuM.
Offerten unter D. 322
an den Taa bl.-Verlag ._

Gesucht ab NovembermV!.Wohn.
3—4 Zimmer mit Küche,
u. allen Beauemlichkeiten.
nächst Wilhelm -. Taunus -.
Sonnenberger Straße , für
älteres Ebevaar . Schrift¬
lich Sonnenberger Str . 22.
C. v. Stolve.  _

Zg.lk1Iliz.IWM
sucht ab sofort elegant

mit Küche. Schlafzimmer.
Eßzimmer . Bedienungs¬
zimmer . evtl . Wobnzrm.
mit Klavier , wenn mög¬
lich im Zentrum . Off.

3 . 326 an Tagbl .-Berl.
Appartement

muß in der Näbe des
Kurhauses . fein.

1 Schlafzim . mit Bad.
1 Eßzimmer.
Küche.

möbliert , zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. D. 327
an den Ta gbl.-Berlag

Es wird eine
möbl. Wohnung

o. 4—s Zimmern gesucht.
Mit Bad und Kucke. Oft.
unter U. 318 an den
Taabl .-Berlag

«l . « ihmig MW
ab Jan . f. 5—6 .Monate.
Wnbn - und Eßsim.. fünf
Betten , ein Madckenbett.
Offerten an

von Knoov.

ZliMKÄU
nabe Kurbaus.

befteb. aus 2 Schlafzim..
Salon Sveifezim .. Kucke.
Bad u. Mädchenzimmer,
für sofort zu mieten ge¬
sucht Offerten u. K. 337
an den Ta abl .-Berlag.
Dauermieter.
Solider anständ . Mann

(Beamt ) sucht aanz kleine
möblierte Wohnung . reckt
gemütlich. Offerten unt.~ 337 an Taabl .-Berlag.

«I . «chllMg
von 4—5 Zim. m. Kiich
u. Bad für 3 Personen
sofort gesucht. Ois. unt.
&_ 327 an Tag bl .-Berl.

3 Zimmer
mit Küche, allein , gur
möbl. Preis egal , zu
mieten gesucht. Oft . unt.
Z. 340 an Taabl .-Berl.

Eeb . ig. kinderl . Ehe¬
paar fuckt
2—3 Zimmer

mit Küche, in Billenoiert.
2ff ._ u,„ O. 336 Tagbl .-B.

Dr . von auswärts fuckt
elegant möbliertes

ungest . Zimmer
mögt. m. sev. Eingang.
Nur einige Tage in der
Woche bier . Oft . unter
F. 340 an Tagbl.-Berl.

Herr
sucht gut möbl. Zimmer
ungestört, wenn mögt , be¬
sonderer Eingang . Nähe
Babnbof . Offerten unter
M. 340 an Tagbl .-Berl.
Möbl . Zimmer
fuckt sofort akadem. ge¬
bildeter Kaufmann . Off.
unter A. 523 an den
Taabl .-Berlag.

Gesucht
für bess. Gechäftsdame
e. gutbürgerl . Pension
m. gemüll. möbl . Zim.
Offert, nur m. Preisang.
unt. K. 841 Tagbl.-Berl.

Bei in allen Wese ! das
Gute sehenden Menschen
sucht Dauermieter (Be¬
amter ) bebagliches möbll
Zimmer. Ofterten unter
O. 337 an Ta gbl.-Berl.
Ig . Fräulein fuckt sofort

möbl. Zimmer
sevar. Preis Nebensache.
Ofterten unter F . 342
an_ d,en̂ Taghl,- B§rlgL_

Ruhiges älteres
Ehepaar

bester Kreise sucht kleinere
Wohnung , evtl . 2 Zim ..
mit Kückenbenutzung. un¬
möbliert oder möbliert,
auch als Untenn,eter.
Ofterten unter O. 335
an den Taabl .-Verlaa.

Suche ein
gut möbl. Zimmer
für einen frans . Sergeant.
Ofterten unter M. 338
an den Tagbl .-B erlag.
Möbl . Zimmer

.I . Herr sucht aut möbl.
Zimmer ver 1. Nov. oder
sofort. Oft . unt . SB. 335
an den Tagbl .-Berlaa.

blieltes Zimmsr
für Dame bester Familie
in ebenfolch. geflickt. Oft.
u. Z. 342 an Ta gbl .-Berl.

Junge Dame sucht
schon möbliert. Zimmer
sonnige Lage. Ofterten
mit Preisangabe unter
1L. 386 pn Taabl .-Berl ,

einst. Dame
sucht möbl. Zimmer mit
Kochgelegenhert zum 15.
Nov. Oft. u. S . 340 an
den Taabl .-Berlag.
MöbL Zimmer lucht v.

Herr in g. L. Oft . unter
W. 339 Taabl .-Berlag.
_ Fräulein
Ans. 40er I .. sucht eins,
möbl. Zim . mit Kochget.
ohne Bedien , u. Wäsche.
Ofterten unter O. 338 an
den Taabl .-Berlag.

NMÜ7WU
mit 1 od. 2 Betten . Küche,
elektr. Lickt, von jungem
kinderlosem Ebevaar ge¬
sucht. Ofterten u. @. 327
an den  Tagbl .-Be rlag.

Schlafzimmer
mit 2 Betten u. Wohn¬
zimmer mit Küchenben.
u mieten gesucht. Off. m.
"reis u. I . M Tgbl .-Bl.

eSamiise(vroiii
(2 Personen ) fuckt für fof.
1 ickönes Zimmer mit
2 Betten u. Kückenbenutz.
Ott . u. U. 337 Tagbl .-V.

Möblierte Wohnung
5 Zimmer , Bad , mit 4 Betten , elegant , zu

mieten gesucht. Preis Nebensache.
Offerten unter U . 340 an den Tagbl .-Verlag

Gesucht erste Woche No für 2 Personen,
frasizös . Bisepaar , Ingenieur,

1Schlafzim, 1Wohnzim.
2 Betten und absetzbares Bett in Wohnzimmer , mit
Küche (od Küchenbenutzung ) in an -tänd . Hense,
7 « Stunde vom Kochbrunnen , wenn möglich Garten
am Haus ; Stube für Dienstmädchen . Gefl. Offert
mit Preisang . an Poitou . Wilhelms 1 r, 60._

Für sofort oder 15. November

2eleg.möbl.Schlafz.
u. Salon für2 Herren

gesucht.
Offerten unter U . 339 an den Tagbl .-Verlag.
Junge Dame sucht SÄl .-

u. Wohnzim .. gut einger.
Ofterten unter H. 338 an
den Tagbl .-Verlag.

Fremdes Ebevaar sucht
schön mjjMtes

Wohn- ii. ßchlaWnier
mit 2 Betten , evtl , auch
ein drittes Zimmer mit
1 Bett , nickt zu weit vom
Zentrum .' Dauermiete.
Eigene Koblenveriorgung.
Piano u. Vervilegung er¬
wünscht. Oft u. B . 329
an den Tagb l.-B erlag ._

Gesucht sofort oder
15. Nov . ein gut möbl.
und ein

einfaches Schlafzimmer
mit Kucke oder Küchen-
benutz. Angeb. mit Preis-
an a. u . T. 338 Tag bl.-B.

Dame . Russin, wünscht1sehr grchs Himer
im Zentrum , mit öeizg.
Ofterten unter F. 339 an
den Taabl .-B erlag.

Junger gebild. Kauf¬
mann fuckt

schön möbl. Zimmer
mit od. obne Venston. An¬
gebote mit Preis unter
I . 349 an Tagbl .-Veri aa.

Herr i. ungestört. Zim.,
Zentrum der Stadt , zu
Anfang November . Off.
u. M . 331 Tagbl .-Verlag.

Leeres Zimmer
mit freier Aussicht ges.,
auch Umgebung . Off. u.
E. 337 an den Tagbl .-Vl.

Große , helleRäume
für Büro und Atelier
fof. gesucht. Erforderl.
mind. 2 0 qm, teilw.
Steinfußboden . Angeb.
u. v . 5029 an D. Frenz,
Ann.-Exvedition, Bahn-
hosskraße 3.

Büroräume
2—3 Räume , für sofort o.
sväter gesucht. Angeb. m.
Breis u. B . 5023 an Sl.-E.
D. Frenz . Wi esbaden.

Laden
MWaSe

oder

lltlMe
gesucht.

Offerten unter v . 258 an
den Tagbl. Verlag.

Kl. Weinkeller
od. Lagerraum z. Einstell,
von Weinkisten, nahe
Adoftsallee . gesucht. Off.
u. T. 329 an Taabl .-V.

( Wohnungenzu vertauschen j

WlMgStSIlslh.
Wer tauscht seine

2—3-Vart .-3im .-Wobn.
aeaen eine Parterre -.

eventl . Etockwoünung.
im Zentrum der Stadt
gegen eine 2-Zim.-Wohn.
nebst Küche. Nähe Nero¬
tal . 2. Stock? Off. unter
&JL35 . an ^TMbl .-Verb.

Tausche meine schöne
2.Zim .«Wohn . gegen
2—3-Zim .-Wohn « ng,
wenn mögl. Part . Bern-
har.dt., 'Fra nk enstr. 3. 2.

(StiSäete weiWle
mit Lagerraum gesucht.
Oft . u. 3 . 333 Tagbl .-B.

MiüMgsm!
Wiesbaden . Elberfeld.
„ Barmen.

2 Zimmer . Küche u. Zu-
bebör gegen eine 3- bis
4-Zim.-Wobn. in Elber¬
feld—Barmen zu tauschen
gekuckt. Oft. unt . D. 341
.M__den Tagbl .-Verlag ._
Wohnungs¬

tausch!
Schöne mod. 3-Zimmer-

Wohnung. 2. Et ., mit
Man !.. Bad u. Zubehör.
Kockgas u. elektr. L.. in
guter Lage, zu mäß. Preis
gegen entivr . 4-Zimmrr-
Wobnuna zu tauschen ges.
Eventt . Vergütung für
Umzug usw. nach Ueber-
einkunft. Offerten unter
K. 34t an Tagbl .-Verl.

Wohnungs -Tausch!
Schöne elegante 4-Zimmer -Wohnung

am Kurpark , gegen eine
7—9-Zimmer 'Wohnung

zu tauschen . Rasche Entschließung . Offerten
an P . Fischer,  Oranienstraße 47 , Parterre.

[ WiiAlehr]
C7 Kapitalien -Angebote )

Wer fiflfiitaliffl
auf l oder 2. vvooideken
anzulegen beabsichtigt, w.
sich an die K38ä
Direktion des SauS . u.
Grundbest ver-Vereinb.

ffi. B.. Wiesbaden.
Luifenstrafte 19.

kelev bone 439  n . SSW.
Lvvotbeken - Kavital

15 000 Mark.
25 000 »
3V 000 „
45 000 .
50 000 „
6G 000 .

120 000  ,
und größere Beträge so¬
fort an 1. und 2. Stelle
auszuleihen . Robert Eö«>.
Rbeinstr . 91. 1. Tel. 4840.

2. und aut . 3. Snootbeken-
Kavital

v. Selbstgeb. zu verleihen
Offerten unter B. 327
an den Tagbl .-Ber !ag.
( Kapitalien -Eefuche ^

20000 Mk.
hinter 80 000 Mk. auf
schönes Einfamilienhaus
in bester Lage gesucht.
Oft, u. U. 334 Tagbl .-B.

2. ßyWlhel
in Sähe von 69 000 Mk.
auf gutgehendes Hotel i.
Zentrum der Stadt . Off.

. 334  an denTagbl .-Berlaa

Erste Hypothek
von 99 000 Mk. auf erst-
klast. Haus . Rkeingauer
Strafte , sofort gesucht. Off.
u. S . 333 an Tagbl .-Berl.

Hausbesitzer!
ErststeNiges Hypothekentapttal

zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Robert Götz, Rheinstr. 91, 1. Telephon 4840.

A—KM » t
aus la 2. Hyvotbek ge¬
sucht, Oft . unter G. 342
an den Tagbl .-Berlag.

s ZllimMm
^Jmmob -lren-lderläufe 1

Ankauf>>. Verkauf von
VILLEN, WOHN- UND
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UND::
GRUNDSTÜCKEN.

WIESBADEN
fioethestr. 13

Tuisption 6338

Etagen -Mlla
preiswert zu verk. wegen
Wegzugs . _Robert (Soft,
Rbeinstr . 91. 1. Tel . 4840.

Villa
beste Lage . Preis 450 000
Mark , wegzugskalber so¬
fort zu verkaufen.

Robert Eötz.
Rheinstrafte 91. 1.

Televbon 4840.

Wobn .-Rachw.-Büro ILion&Cie.
IBahnbotttr . 8. T. 703. 1
Größte Auswahl von!

IMiet - u. Kaufobjekten I
jeder Art.

Feines GeslhäslshaliS'
u . Etagenhaus fof. zu vk.B . Blies . Moritzitraße 45.

2 Wohn- und
Geschäftshäuser

aelegen in Wiesbaden,
sofort zu verkaufen . Oft.
L,K ^ 326^ n,Tag .bLL -,
Gut eingef. vornehmeEtllllen-Pension

1. Kurl ., an Ausländer z»
verk^ Off . ûntê r ^G. 337

Etagenhaus
direkt mögl . an Aus¬
länder . zu verk. Näh . u.
B . 338 an Tagbl .-Nerl.

Rotzes Meilhiliis
Mittelbau . Lagerhaus u.
große. Kellerräume , für
Geschäftszwecke sehr ge¬
eignet . umständehalber so¬
fort oreiswert zu verk.
Oft , u . E. 341 Taabl .-N.

Rentenhaus
5 u. 3 Z.. nahe Bahnh .,
für 300 000 M . zu verk.
Oft . B . 339 Tagbl .-Nerl.

Landhaus
im Taunus , 3 , Stunde
v. Wiesbaden gel., günst.
Bahnverbind ., 8 Räume
mit Zubehör , 10 ,jO  qm
Garten , sofort bezieht«.,
für Mk. 140 000 zu verk.
I . Schottenfels & Co .,
Theater -Kolon. 29/31.

Für Ausländer.
Vorzug !. Kap .-Anl . durch
Ank. eines Eefch.-Haufes
mit Läden , schönen Wohn,
u. Büros , evtl , mit Ein¬
richtung . wegen Wegzugs.
Besitzer bleibt auf Wunsch
an gutem Unternehmen
beteiligt und erbittet
Anfragen ernstl . Reflek¬
tanten unter E . 308 an
den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Werkstatt,
Torfahrt , Lager -Räume,
8 % rent ., zu verk. Robert
Eötz. Rhemstrafte 91, 1.
Teleobon 4840.

Haus mit Wirtschaft,
Preis 150 000 Mr .. Anz.
40 000 Mk.. zu vk. Robert
GLtz. Rheinstraße 91. 1.
Te^ phon 4340.  _
WMMkUWü
Eckhaus, neu . Bäder.
Heizung , f. Hotel . 30 Z.
Pr . 380 Mille . Anzabl.
150 Mille . Uebernabmc
oiort . zu verk. Oft . unt.
~ ‘ Lck - -Z. 33» an Tagbl .-Verl.
3gutgeli. Wnur.

Pr . 280. 250 u. 220 _
oiort »̂u oerf . Off., unt.

32 Zim .. 28 Zim .. 24 Zim..
“ “ *. Mille.

MumstÄ. ÄrrEA"
'A  Morgen . Eärtnerei-
nelonbe . Aukamm . 3K
^ £.r0^11, 8U  verkaufen.

Rechtsanwalt Bücher.
Rbeufttr . 51. 1. F . 972.
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[ Jmmobilien -Kaufgesuchr)

Möblierte
Billa Tot. zu laufen nef.
Otto Enael . AdoMr . 7.

Garten od. Acker, 18 b.
20 R .. zu k. ges. Hüttner,

Villa gesucht
modern . 8—10 Zim . mit
Zubehör u. Garten , be¬
ziehbar im Frübrabr.
Offerten nur von Selbst-
nerk. unter <5. 327 an den
Taabl .-Vcrlag.

oorntl . möbliert.
in auter Lage . von Bei.
zu kaufen gesucht. Makler
verbeten . Eiloff . unter
T . 335  a n Tanbl .-Berl.

kleine

Grundstück
an oer Riederberastr . zu
kaufen gesucht. Off. unter
S . 338 an Tagbl .-Verl.

moderne Villa
Wiesbaden oder Umgeb..
Biebrich . Walluf od. Elt¬
ville . bei bober Anzabls.
von Selbstkäufer zu kauf,
gesucht. Offerten unter
1?. 337 an Taabl .-Verlag.

KösiiKz« laufen
kleine moderne

Villa
gut ausgestatt , gut geleg..
mit grob. Garten , mit od.
ohne Einrichtung (eriteres
wenn aut bevorzugt ). Otf.
mit Beschreibung. Be¬
dingungen und äullersten
Breis unter ..tanagra
O . 339 an Taabl .-Verl.Billa
für 2—3 Fam . v. Selbst¬
käufer zu kaufen gesucht.
Kauforeis bis 280 000 M.
Angebote ,̂ uiller ^ M. ^341

SnfiifäfSi
in Wiesbaden oder Um-
aeaend zu kaufen gesucht.
Qii.  u . X 342 Tagbl .-BBilla
auch grober Heierschafts»
sitz. von schnell entschloss.
Selbstreflektanten b. Bar¬
zahlung gesucht. Off. unt
rr. 342 an Taabl -Verb_

M M

zu kaufen gesucht
in schöner Lage u. bal¬
digst beziehbar . Offerten
unter ff. 226 an den
Taabl .-Berl aa . F179

“3u kaufen gesucht vom
Selbstkäufer ein

Etagenhaus
mit 4- oder 8- Zimmer-
Wohnungen . in gutem Zu.
stände u. hellerer Lase.
Offerten unter F . 333
an den Taa bl.-V erlag .̂

wgenhlius
oder 2-Familien -Villa so¬
fort zu kauf, gesucht. Off.
m O. 342 an T agbl .-V^

Etagen - u. Geschäfts¬
häuser in guter Lage zu
kaufen gesucht. E . Berg
mann . Häfnergalle 12.

mit 1—3 Schaufenstern,
in nur bester Lage , für
ein feines Spezialgeschäft
zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 526 an den
Tagbl .-Verlag.

.3109' M
i. Zentrum u. guter Lage,
bei gröberer Anzahl ., ev.
ganz in bar . von Selbst-
reflektnnt . in nur gutem
Zustand , zu kaufen ge¬
sucht. Eefl . Offerten unt
As. 325 an Taabl .-Derl.

Haus
in guter Lage , ohne Htb
wenn auch keine W. fre
fof. bei Barauszabl . ges
Off, u . E. 339 Tagbl .-B.
Kleines Haus

in Wiesbaden . Mainz od.
Umgebung gegen bar zu
kaufen gesucht. Oss. unt
D. 301 an Tagbl .-Verb

Acker „ wim Distrikt ..Pflaster od
Nähe Frankfurter Str . zu
kaufen gesucht. Off unt
L. 339 an la gdl .-Ner lan

Grundstücke
egal welche Lage , kauft
jederzeit

Rob . Götz.
Rbeinftr . 91. 1. Tel . 4840

Immobilien
zu vertauschen

Eckhaus
in Adelbeidftr . geg. Saus
mit Bäckerei zu tauschen
gesucht. Oss. unt . M . 338
an den Tagbl .-Verlag.

m
Große Auswahl

Herrschastshäusern , Hotels , Pensionen,
Villen , Zins - u . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks-Markt. G. m. b. H. Tel. 5884

Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstratze.

i'lUiiumnuüiniiniimiiH

J . Chr . Glücklich
Für Käufer kostenlos.

Wiihelmsir. SS Gegründetm Fernruf 6853
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Holzmann^ Specht
Coulinstraße 8. Tel . 2827.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Outachten , Taxen.

Dis Immobilien-
VarksHrs - (Befcllfcftaft

m. b. f>.
Wtssbadsn / IBü$olmf!r. 9
Sclafon «IS — ÄUaassits, £ the ßismartfepl.

DortnittcU dan Än-  und varkauf
von vtiian , Gascyafts- und Dogn-
yäusarn, Hotsls, Grundstückanatc.

Ttnanriarungan : : Hypottzakan
Vür » Suf« Uostsalos

Moderne Billen
zu kaufen gesucht. Dielen und 7—10 Zimmer , sowie
gute , ebene Lage, auch Bahnhossnähe, erwünscht. —
5-Zimmer - Wohnung oder 2»Famflien »Billa in
guter Lage kann in Tausch gegeben werden.

Gefl. Angebote an die Immobilien - Verkehrs
Gesellschaft m. b. H. Telephin 618. Wilhelmstr . 9.

5- 7-Zimmer-Häuser
ohne Hinterbauten , in guter Bauart und Lage (Kaiser
Friedrich-Ring oder Nähe bevorzugt) zu kaufen ge¬
sucht. Besitzer kann bei angem. Preise event. einige
Zeit mietfrei oder längere Jahre gegen billige Miete
wohnen bleiben. Angebote nur direkt von Besitzern
unter B . 335 an den Tagbl.-Verlag._

Wohn- oder
Geschäftshaus

möglichst im Südviertel , zu kaufen gesucht. Offerten
unter M . 335 an den Tagbl.-Verlag.

Gutgeh. Hotel
mit Restaurant

eventl. auch Pension , in guter Lage, z« kaufe»
oder z» pachte« gesucht. Ofserten mit Angabe
der Lage, Zimmeranzahl und Preis erbeten

unter B. 341 an den Tagblatt-Berlag.

MW
[ Prlvat -Äerkaufe )

Geschäfte all . Brauchen vk.
Mauthe . Luisenstr. 16, Stb.

i'
mit Einrichtung , für ieb.
Geschäft (auch Zigarren-
aesch.) vall .. in guter Lage,
sofort zu verk Notwend.
Kapital 12—15 000 Mk.
Offerten unter 3 . 341 an

' "' erlag
ine gute Saauenziege

zu verk. Ängeb. u. G. 341
au d. Tagbl .-Berlag.

Ladengeschäft
gut geh., leicht z. f» keinWarenlager nötig , für j.
Ebevaar od. einz. Dame
geeign.. für 40 000 Mk
Barzahl . zu verk. Off. u.SS. 335 an Taabl .-Berl.

AlMsvW
Fuchsstute, zu verlausen.

5,erbst. Jabnstr . 24. Sof
Dreijährige Ziege

zu verkaufen . Decker
Platter Stralle 12.

Erstlings -Ziege
zu verkaufen . Maurer
Ludwigstr . 8. » . 1 ._

1/,j . Zwergpinl .
Bierstadt . Erbenh . Str . 31

W Hunde!
^egen Einschränkung der
Zucht verk. mehrere sehr
gute Rassen-. Schutz- u.
Wachhunde weit unter
Einkausvreis . Schäfer¬
hunde, Pinscher , Spitze
u. a . mehr . Aug. Febr.
Wolfram von Eschenvach-
Stralle 3. ab .Schier-

Füchie verick. Art . Oovo-
sum u. Kaum bill . ru vk.
Richter . Adolistr . 10.

Junge Hunde
8 Wochen alt . billig zu
verkauf. Frankenstr . 25. 2.

AstzU\§mt  hoshuO
6 Monate alt . verkauft
iir 120 Mk. Herdecker.

Friedrichstralle 55.
Wachsamer Hund

billig zu verk. Hellmund-
tr . 41. Stb . 1. b. Ullius.

Wolfshund
:.M Jabr alt . wachsam u.
sebr scharf, auch etwas
dressiert, sebr billig , zu
verkaufen. Nab . Pichl-
maner . Oranienstr . 43._

Ig . Dobermann
(Hündin ), rallenr .. wun¬
derschönes Tier , umstände¬
halber bill . zu verk. Zu
erir . im Taabl .-Berl . Zip.

Barsoi
Bii». Mnüin

weill. mit kleinen Ab¬
zeichen. eleg. Tier . 4i4 3.
alt . zimmerrein . aut . Be¬
gleiter und Renommier-
bnnd . Iu in Kovs. Ge¬
bäude und Saar , im Auf¬
träge zu verkaufen. An-
zuieben von morgens 10
b. 4 Ubr nachm Atamzer
Stralle 52. 1. Etage.

Junger For
rallenrein . 4 Mon .. zu
verkaufen Forststr.

Schön gez. Foxterrier.
9 M . alt . verk. Bastran,
Bülowstralle 11. S . 1.
5 rallenreine . 6 Woch. a.

Forterrters.
schön gezeichn.. in nur a.
Hände billig zu verkauf.
Hellmundstr . 32. Stb . V..
nachm, von 3 Ubr an ._

Ein schöner raslenreiner
Pinscher -Hund
1 Jabr alt . sebr wachsam,
vreiswert zu verk. Nab.
u K. 338 an Tagbl .-Verl,

Bildschöne rote
Dackelhündin

eichter Schlag , gut aezog..'AI .. vor». St., g. Wacht..
vk. Adr . i . Taabl .-V. Zg

Spitzchen.
klein, schwarz, sehr wach¬
sam. zu verkaufen . Nah.
Vereinstralle 4, Part . r.
(Waldstralle ) .

Wurf
schöner schwarzer wach¬
samer Hunde zu verk.
Barkitralle 8. Part.

1 Stamm Hübner
1 Jahr alt . wegen Platz¬
mangel sosort zu ver¬
kaufen. Henes . Taunus-
stralle 28. 2. Stock.

Rebhfarb . Italiener
Schofeld. Sahn . 4 Sennen.
6—18 Mon . alt . 300 Mk.
Müller . Bismarckr . 26. 1.

Kr . kräft . Zuchthähne.
rebh . Jtal .. pränu Adst.,
zu vk. Philipps . Sonnen¬
berg . Wiesb . Stralle 41.

Sehr schöne
goldene Herrenuhr

(Chronometer m. Schlag¬
werk) zu verkaufen. An-
zuseb. v. 10—-12 Sonntag-
vorm . Händler verbeten.
Oswald . Bertramstr . 7,._b

Ausländer — Arrzte!
Echter Kupferstich^

(Der verlorene Sohn)
darstellend in 3 Episoden.
Eröbe 1X2 .20 m, ge¬
rahmt u . Glas , ferner .em
echtes Porzellan -Service.
8 Teile , Seltenheit , und
verschiedene Oelgemälde
zu verkaufen.

Ernst Meurer.
Lorelei -Ring 7. 4.

Mim  D. 1
selten gute Kovie. aus
der Alten Pmakotek in
München , im Austrag zu
verkaufen . „ r _ ,
WM . Kar! 6d)öfßr

Moritzitrallr 54.
an der Eoethestrahe, ^ .
Schicke Hüte

sür junge Damen vreis¬
wert abzugeben.

Lebr. Friedrichstr . 29.
Schwarzer Damenbut

(Filz ) bill . vk. Kugel¬
mann . Eöbenstr . 1.

Belz-Earmtur.
best, aus klein, schwarz,
eleg. Sealvelz -Schukter-
kraaen . am Rand echter
Skunksbesatz Schwerfe.
eicht wattiert u. Seiden-
utter . für alt . Damen

geeign.. u. groll Skunks¬
muff. aus Privat ver-
änderungsb . f. 2800 Mk.
zu verkaufen . - .Angebote
u. T. 341 an Taabl .-Berl.

Pelz und Muff
(gr. Kanin ) 120 Mk.,
helle Weste, mittl . Er ..
50 Mk. zu verk. Neubeck,
Sckieffelstr. 6. Stb . B.

1 ichm
Seal »Plüschmantel

fast neu. auf Seide . 1500
Mk.. 1 neue rosa Seiden¬
bluse 300 Mk. zu verk.
!»r««er. Lanzstralle 9, . 1,
Ein fast neuer D.-Mantel
preiswert zu verkaufen.

Hutmacher,
Rbeinstr . 101. 1 Et . rechts

Damen -Wintermantel
Gr. 42. gut erb., braun,
preiswert abzugeben . An-
zuseben zwischen 10 u. 12.

Wilhelm.
S charnborststralle 3. 3.
SwI-ßM -LMS

zu verkaufen . Meister.
Meillenburastr . 4. 1 r.
Bersch, getrag . Mäntel

zu verk. May . Oranicn-
tralle 24. 3.

E5 ). u. 4 Milit .-Mützen,
grau u. blau (55—561
zu verkaufen bei Ritter.
Dolch Str . 87. Mit ». 1 l.

Kanin -Pelzkragen
u. aiiuff zu verk. Schösbeck
Kaii .-Fr .-R. 32. 3 recht«.

Pelze. 2 getragene Anzüge
und ein gut erhaltener
Paletot , mittl . Flg .. billig
zu verkaufen . Nab . se »«r.
Bertramstralle 25 2,1._

Eehrock. H.-Zylinver,
Steppdecke, 2t. Kldschr.,
S .-Schube. Port . us« . vk.
Iinrtmann . Karlstr . 39,1,

Selber . Mabanzug
fast neu . f. 15—16 I . br.
lleberzieher f. 15—16 I ..
Pelzkragen . Orlmantel f.
Autofahrer zu vk. Knorr,
Borckstralle 13. Bart.
Knaben -Anzügr Ulster.

u . Covercoat -Ileberzieher
für 16- u. 18jäbr . vreis-
wert zu vk. Würtenberg.
Kleiststralle 23, 2.
Ein Herrenmantel
1 P . Reitstiefel (Gr . 42).
1 P . Schnürschube (Er.
41—42) zu vk. Haenchen.

Samtkleid
gestickt, gut erhalten . Er.
44—46. vreiswert abzu¬
geben. Näheres Ellaller
Platz 8. 1 l. Kö tschau—
Eleg. iuWÄiÖüL
m. Perlstick.. 2 getrag.
Mantglkleider (Er . 42-44)
lull . zu verk. Bernhardt.
Lan goalle 24. 2._

Sehr gut erhalt , seid.
Plüschiacke billig zu verk.

Cutter . Dotzheim.
Schönbergstralle 2.

Dunkelgrünes warmes
Jackenkleid

lanz neu. unter Pr . verk.
'icfit . Zietenrina 14. 1._ Zietenrina
Dunkelbl. Tuchjacke, neu

Er . 42. preisw . Drodten,
Mauritusstr . 9. 2 r.
Sch« . ChifsonSluse. sckw
gut erb. Saus -Schnursch.
'lör . 37—39) zu verk. bei

ink. Moritzstr . 10 2
Schwarzes Franjenkl

Wolle. 2 Mir . schwarzen
Wollstoff m. Fransen »u
verk. bei Kramberger,
Rauentb . Str . 10. Htb.
Ballkleid , a. als Tau
tundenkleid geeign.. bill.
Schnatz. Frankenstr . 1.
Verschied., wenig getr.

Kleidungsstücke
und D .-Schuhe zu verk.

Elontens,
Kaiser-Fr .-Ring 30. 3.

Zu verkaufen
4.2» m schwarzer

Herrenstoff
2 N. Stiefel , br . u. schw..
2 V Salbsch.. br . u . schw..

f Damen (Nr . 40).
Bablert . Köbenstr. 10. 3.

2.10 Mantelsto
2.80 Mantelsto

jeder f. 130.— vk. Menges
Schwalbacher Str . 69. 3 r.

Occasionl
Habit de ceremonie,

redingote , frac , Smo¬
king, tres bon etat,
ä vendre.
Euler, Jabnstr. 44, 1

2 Anzüge
blau . 1 Mantel für st.
Figur . 1 Ulster. 1 Paietol
f. ickl. Figur . 1 Reithose
mit Lederbemtz zu verk.
b. Danie l, ^waal aalle 26.

Neuer Sakkoanzua.
engl. Stoff , vracktv. Geh
rockanzua sowie gute getr
Anzüae zu verk. Seivel

nstrabe
etr._ braun . Mabanzug

m. 2 Holen, neue schwarze
Hose u. Weste kür schlanie
Fig .. Tischvlatte. 1.70 m
lg.. Herrenbüste ($ r. 50)
ebne Ständer zu verk.
bei Ploy . Rüdesheimer
Stralle 34. Etb . 1.
Derben dunkelblauen

. Winteranzng
grolle Fig .. u. arauer mod.
Jünglinas -Anzua zu verk.

Burkbardt.
Blücher stra lle 46, Part

Anzug
braun . Fig . 44. für jüngSerrn sebr geeign.. sowiechliebtorb billig zu oerk.
Schnatz. Fran kenstr.. „1.

1 geftr. Hose. neu . z. vk.
Auel . Kavellenstr . 18. 2.

S. H.-Schuhe (43—44).
Sofsmann . Eckernsstr 17.
1 Paar gut erbaltene

Militär -Schaftstiefel
zu verk. Hellmundftr . 13.
Part . Pferffer.

W78WWW
wie neu. ru verk. Off. u.
L. 338 an Tag bl .-Verl.̂
PreiMelt zum\m\n
Cbaiielonguedecke. Fried.-
Ware . u. 2 Waichbüttei,
mit Bock. Krieg . Nieder-
waldstralle 1. Part , l.

S . ' Mle « l « er
1. Figbr . alles fast neu.
ckw. Sakko-Änzua . Eeb-

rock mit v. Weste. Damen-
Svansenschube . ganz neu.
d. zu kl.. Eröbe 36. zu vk.
Anzuseben von 10—12.

Schmitt.
Drudenstralle 7. Bart . .
Getr . H.-Paletot u. H.-

Stiefel (43) zu vk. Kuch.
Oranienstralle 47. 2.

Ulster, gut erhalten.
st. Fig .. 350 Mk. Engel¬
hardt . Wellritzstr. 8. S . 1.

2 Paletots . m
mittlere Figur , im Auz-
trag billig abzugeben.
Steiner . Blüchervlatz 6.

H.-Paletot u. Ulster
gut erb ., b. zu verkaufen.
Löb. Moritzstr . 37. 1 l.

Schw. Paletot
mit Sammetkragen , schw.
Rock u . Weste. 2mal getr,,
schl. Fig .. zu vk. Scavvim,
Seerobenttr . 16. Gib . P.

Hörreil ' Paletot
(enal . Ulster) zu verkauf.
Lmahn ^ Grillvarzerstr .̂ 11.

Neuer moderner
Mall -Raglan -Ulster

:. 850 Mk. zu verkaufen.
Schneider Egermann,

Dotzbeimer Stralle 63.
Getr . S .-Ueberzieher

(Gr . 46) f. 180 Mk.. neue
Tanzschuhe (Gr . 36) für
40 Mk. zu verk. Meyer.
Dotzbeimer Str . 44. 2.

R. Herren -Ueberzieher
mittl . Figur , bill . zu vk.
Scharnborststr . 3. Kern.

Herren-Mantel
Raglan , schwarz, f. mittl.
Fig .. aut erb., bill . zu vk.
Friedrich . Oranienstr ^ 4L

Mantel
feldgrau , f. mittl . Figur,
ni verkaufen bei Stade.
Rbeinaauer Stralle 15.
Einige noch gute

Mäntel
für mittl . Fig . zu verk.

Enael . Adolistr . 7. 1.
Eleg . Mantel

mit echtem Pelzbesatz.
Erölle 44. billig zu verk.
Matter . Rauentb . Str . 3.
1. Anzus. n. zw. 11 u. 1.
Militärmantel
(umaearb .). Gebrockamua.
mittl . Fig .. Kmderkleider
(12—14iäbr ). ca. 18 Psd.
Nollbaare . Sitzbadewanne
billig zu verk. Koblmann.
Mauritiusstralle 5. 2 r.

Mod . neuer Mantel.
br . Friedensstoff . Er . 42,
zu verk. Arnold . Zieten-
Rina 14. Hockv. l.
Fast neuer lleberzieher

bill . zu verk. L. Kranz
Rauentbaler Str . 9. M . 3

1 Mantel . 1 Zackett.
1 Anzug, w. getr ., 1 Peir .-
Lamve zu verk. Zimmer-
mann . Gabelsb . Str . 2. 1.
Knaben -Ulster

für 14—16iäbr . bill . oerk.
Saseustein.

Kl. Burastrabe 1. 3.
Wintermantel

neu. für 12i. Knaben , zu
verkaufen b. Oblemachcr.
9lettelf >ecffira&e_26,_2,_ _

Kieler Wintermantel
für 10i.. 120 Mk.. 2 Paar
bl . Hosen für 12j. ä 40 M.
Matratze für Kinderbett
(70X150 ) 45 Mk. Heyl-
mann , Schillervlatz 4,
Seitenbau links 1. St.

Fast neuer Mantel
für 10—12i. Jungen zu
verk. Schönbein. Rhem-
gauer Stralle 18. 3 r.
Feine neue schw. Hald-

schuhe. Er . 38/ -. zu verk.
Haas . Luisenstratze 22,
1. Etage links.
2 P . Damenhalb,chuhe

einmal getr . (Gr . 37,5),
zu verkaufen Michels¬
berg, 23. Mün ^ .
gut erb ., für Kutscher
billig zu verk. Bender.
Newktrabe 27. Htb . 1 l.

lPostmürkeil-6WmlW
zu verkaufen.

Bernstein . Abeggstratze i
_Vo n 2—3 Uhr.
CcSIection t e timbres

Briefmarkensammlung
nur Europa vor 1988,
2000 Stck.. besond. schön.S rankreich. Altöster-. Katalogwert 8W
Franks , gegen Kalla in
Franks oder Dollars ab¬
zugeben. evtl , auch einz.
Raritäten . Off. u. P . 7032
an D. Frenz . Ann .-Erv..
Wiesbaden. _
Schreibmaschinen

vreiswert zu verkaufen.
Bervielfält .-Büro „Hansa"
Schwalbacher Str . 53. V.
Langer . Daselbst werden
gebrauchte Schreibmaschin.
z. Verkauf angenommen.

mit 47 cm breit. Wagen,
f anz. Tastatur , fast neu
verk. M. Doerenkamp,

Adolssallee 35.

Kunstsalsn
nach dem Stil Louis XI.
«für Mullkzimmer geeign.!
zu verkaufen. Brrnbaut.
Weinstralle ..113-- b _ _

Möbelfabrik bat ver so¬
fort lieferbar abzugebem

iKiftÜIRft
in Eiche aebeizt . m reiL
Schnitzerei, bestebmd aus
Büfett . 220 cm, Kredenz.
130 cm. Tisch zum Aus¬
ziehen. 6 Üederstulilen.
Interessenten woll. sich au

Willi . Minor.
Friedricbstralle 57. 3.

wenden.

3u Milse»
eine PW-ArM

sebr gut . Aeilia . Wne
elektr. Krone . 1 Elas-
lüster. 2 Gaswärme -ten.
1 Gasherd , schon. -reomL
(3X4 in). 2 grobe Vasen,
desgl . Obsthorde. Vertaul
findet Montag v. 9 W
morgens an statt . Joiem.

^ieriL ^ ÄT ' KE-
mode. ein Skunksvel»
verk. Altmann . Bluchck>
stralle 27.  4 links^ _

Grober sebr schöner
Ausziehtisch^

billi « I. SW Mk. !U not

Easz .-L. u. Ofensch. »u 8-
Recker Dotzb. Str . SjjJt:
Prachtvolles CbäMonBt
svöttbill . Tavez. Bendel.
Adierstralle 64. 3 St ,—

1 Diwan 485 M!.. ....
moderner gr. Anzug, su,
mittl . Figur 365 M -,.7

H-NK-ZSYH'« irtas
Rbeinstralle 65._

Sebr nut erhaltener
Wärmschram

Matr . zu verk.
Keisoergstr . 11. J

Mliinniiig. M«
mit Cbarakterbabo u. a»
deres Svieizeua.
erhalten , zu verk. Ben>'„
Rüdesheimer
Nucheneinrichtun
vollständig u. schön,
ballen , zu verk. 2*
reich. Nassauer Ctr-
Haltestelle AdoMM

gebr.. u. neue «
zu verkaufen o. *■Vbilivvsberg stn,_37̂ .
Fast neue Släbmasll

US; 100. W».
6- 18 PS., Dur . t. M-
bezogen. gegen SE«
abzugeben. Zu er>»
imT aabl .-Verlag^ -Starle Leiterwagen
Rotzoach. Schierst. . »».



ftr. 495. Sonntag . 3a. Oktober 1921, Wlesvavener Tagvlatt. Morgen -Äusgave . Zweites Matt . Seite 13.

gniliitt SBuÄen
1 Kub su verkaufen.

Klaren,Kal 7,_
»EHicr « aitenwagen
J  Leitern , neu. für
PanötDitt su vk. Storni,
WenMs _L-- - Landwagen

verkaufen, verrmann. |
I" Strafe 2iL_

EXistenz.
I Rentables Lebensmittelgeschäft sofort zu ver¬
kaufen. Ersorderl. Kapital 30 000 Mk. Osfetten unter
B. 336 an den Tagbl.-Berlag.

%andkarren
-chw alm. Feldstr. 19.
iderwag. (Brennab.) ,

, verk. Brandfcherd. |
ÄüMJL-
"M -er-Sportwagen

«ii Neid. b. su ok. SteegSckwalb. Str . 4 3
IfccäsionT

Motor - Cyclette
r ~' „Wanderer“

2Gyl. k Vendre
Blad, Herrn gartenstr . 6.
Fahrrad-

(%  Rennmaschine
illverk., gut erhalten, bei
El Dreder. Schulgasse 5.

I Unterhaltenes
Fahrrad

Mia su verk. Schmidt.
I gaüknau Ttrar ej . -

jSettn=5lab mit Summt
u. Freilauf verk. Lieber->»all. Frankenftr. 19. 3.

Dame--Rad _
fast neu, bill. abzugeben, preiswert.Soffmann. Lutfenvlatz 6,' ^-
2- 6 llbr._

Kinder-Svretfachen:
Eisenbahn mit Schienen,
Soldaten ufw.. su verk.
Parkstmße 13. 1. Zu be¬
sichtigen von 12—4 llbr," Sonntags.

Antike
Oelgemälde
von bestens bekannten europäischen Meistern
zu verkaufen. Näheres unter L. G. 3491 an

Ala-Haasenstein & Vogler, Leipzig.
F64

IflttA besseresJn-
lUUu strumentfür
Lehrzweckez. lauf,
ges. Händl. zweckl.
Geil. Zuschrift an
Fr. Krombach,
Tanzlehrer, Bis¬
marckring 31, Tele«

Phon 2693._

Gut erhaltener
Puppenwagen
su kaufen aelucht. Oft.
Preis an Dom. Neuvol v.öatMnbeim lRhe iLgMh—

,7Ä ’ÄNieblstraße 5, 3.

tyi ano
zu kaufen gesucht

Off.  an H. Schock
Jahnstr . 34/ Tel2993

Anzahl moderne
Speise -Zimmer

140—180 cm breit, sowie aparte
Herren -Zimmer

2 m breit, dto.
Schlaf - Zimmer

Zu kaufen gesuchtl fiono.
>Näh. Dr. F. Treibmann,
IRertiamstraße 9. LMöbel

Nivves.
u. a.in Eiche und Mahagoni zu günstigen Preisen gibt ab L •

Möbelvertrieb B. Ostermann weorau°is»r«rn
Klarenthaler Straße 4, Telephon 2188. | 91. Brabm.

- - ~- - a» t t  p ? 13 Nettelbeckstraße 13,Jtonqil.euhene KAchmm mrnm
3tär ., preiswert zu verkaufen . ß 'nsimt

Schwörer , Frankenftr . 26. „„
Gebr . Herren -Fahrrad mit Gebirgsreisen sehr Froch. Rkeinstraße 60.e_ x ß I f*Bind , Herrngartenstr 6. 6$Iof3immei

lauft Hins. Friseur
SchwalbacheTŜ truße

Wl 7«W
Brandkiste

gut erbalten. SU kaufen
gesucht. Oft. m. Drets u.« sag an Taabl .-Verl

Zeitz -Oel-
Jmmerfion

su laufen gesucht. Ans. m.Preis u. S. 34 yLaMM
lbaelvielte ob. serbrock.

Ich kaufe Bücher u. Bibliotheken nietl . u. and.
Inhalts . Suche Kürschner ’s Lit. — Hauchs R -B.-
Geschichtswerke , Hdw . d. Staatswiss . etc T̂ )̂llte
Titel und Besuchszeit unter C. 5027 an D. Frenz,
Annon.-Exped., Bahnhofstr.  >

Antiquitäten

«9NO
8 *
8.

'S
Q>
tn
u
8»

Gesndifl
für die Neugründung
eines Antiquitäten¬
hauses alle erdenk¬

lichen
Kunstgegenstäud e.

Offerten erbeten an
Hirsch, Goldgasse3, P. lks.

Telephon 2258.

e

E
88

/Kwwstgegewstäwde\
Weilml»“““iM“'i Briefmarken!

E. Schellenberg, Musikhaus .̂. mmluaaea und bessere Einzelmarken kauft zu
_frr . Purgstr. 14,- ^ K . PiroOi , Frankfurt a . M.,

5BankerersÜ0t0traÖ iue»erk^ ind.^ errnq'artenst̂ 6̂ | oder eins. Schlafzimmer
' ""3 -_ —- -- Möbel, sowie für Wohn-

l |bat  iihprhkfpIHEajÄ

I

lersch. bess. Svirlsachen
verkaufen Wagemann-

abe 20. 2. Stock.
Großes

Fellschaukelpserd
Fahr- u. Schaukeleinricht..
gesattelt, billig su verk.

Softmann.
^ Schulbein 17.

4fL Easlüster ü. su verk.
16—1 vorm. Birnbaum,
Oranienstr. 54. 1 r.

Euter Dauerbr.-Osen
eis. Ausstellkastenu. Gas-
Wlamve su vk. Haagn u.
Krotoscknn. Wellritz str. 12.
Kamm-Ofen n. Ämerik. jverk. Köhler. Luisen-

strabe 46.

Wes insedo! TOippet
sowie Schlüpfer in reicher vv »« ^ .

uswahl'' ein" Pöst.̂ iest-1 im Ankauf von !ökNWNslk. 23, Ißl . 3471

5Ä » | S : WM -, « t - «. s,KL .."" Sk L «.
Ä SWer - semWiei,

ffen?.4sÄ <St Btlllanlei,oile 3aön-'isr
.Ktnpttiniê _ ^ . ■—n - 1auch in Bruch Offerten an Schneider,

Dotzbeimer Straße 146.Sot links.

Altes Zinn
Kupfer, Messing
Blei. Zinl usŵ. Sekt-.Wein u. andere Sorten

Flaschen
Sektkorke

saub. Zeitungen. B-vierzum Ernftampsen lauft
zu hohem Breis

Still . Blücherftratze 6.
Lager: Bliicherstraße 3.Televbon 6058.

hoben Preisen « . Pirofta , Frankfurt a . M.,
Altegasse 29. 1. Tel. R. 2142. Kein Laden. F20G

Waschmaschine

mmrnGebrauchter

1 EasLabeofen— 3im.- >Mrken,Lenung.
> Wandaasbadeoie«
! Koblenbadeofon.
l Badewanne aus Zink,
alles gebraucht gut er-
su verk. Gebr. Laberstoa.

brecktstratze7. Laden.

5» |̂ | 'mrnm
sä_
JinSerd (lläXSO) mitRohr, ein Stammtisch su
verkaufen. Roth. Bleich-
ltraüe 30._

Riesner-

HflUHöranö ' öfen
trotzeu. reich vernickelt,
su verkaufen.
—Dörr . Ado lfsall ee 45.

1 Bügelofen
mit z Eisen, su verk. An-
susehen Montag Schwal-
sLcher Str . 4. Laden, bei"Meck,

,7rij.irlfht ~ I Rieblstraße 11.. Te-.^ E .
Ibbr . Kuchen-Elnricht̂ - Bettücher, Kovfttüen, 1200—1500 kg tragend, inKinderbett vol. A Küchenwäsche su kaufenIgutem Zustand, sofort su
T?^ -^ "' "Maschmarme gesucht. Reutlinger. Bark- kaufen gesucht. EiloftertenKierderschr.. 4x>aicymai!ue, ^ g I„„ fiprmnnn-

2-CTfbetten. Kinderwagen u. wuren
Klavvwagen brllrg su •
vk. Schorndorf. &elcnen=|
strabe 29. Laden.

Ian Baller.
strabe 28.

Leichte

_i _ . . | Federrolle
f « Ms I Tepplty Kt m| .\  Jt uuiB *- M J  ungefähr . 2o0X 360 cm, gminm Bierdedecken su
-̂ - „nd verkaufe möglichst mit Trerftguren. kaufen aei. Angeb. mitsu kaufen gesucht Preis an Dom. Neuhok.

u 1 SchniüSank zu verk.
GM -- A.arstraße,60. _idut erhaltene weiße

Emaille-Badewanne
g* verkaufen. (Höring.
TLomaestra ße 5._
i P-lstertüre (220X100)

Mk.. i runde Zink¬
wanne 95 cm Dürchm.,
t3 hoch. 75 Mk. su verk.
Mne r. Lansstr. 9. 1.
Ml erhalt . Doppeltüren
KJPO Mk.. Fensterrahmen
Lum su verk. Ang. unt.

340  an Tagbl.-Verl.

>su kuulen »tiaw . Preis an Dom. Neuhok.Archrtekt Ludolf Beer, sattenberm ». Rhe mL
. all.Brauch., IKaiser-Friedr.-Rrng 14. 3.1

Pensionen mit, ohne Möbel - -

SSEintKS *. I Jjm . S Lkpplm Inur gute Qualität . SULand-,Zinshäuser,B»>len»c I häufen gesucht. Schrfttl.
Kauthe. Lmieustr. 16, Stb. gebraucht, aber , gut er- Angebote an’ ' —- - kalten , von Privatmann Krau Jager.

gesucht. Angebote mit Dismarckr-ng 21.
, « m m m m kt ^ i Angabe v. Große. Farbe Gut erbaitener

" »»"L.KLL Z  Puppenwagen'S, ssiellimMiie
ad. sonst. Damen-Artrlel. ^ ott  JU  kaufen gesucht. Dr. Bühles. Katser-dtr.Geschäft ersten rnanges. > -h. Doffletn, IPfvo 24 1
evtl, auck Betetlmpna. Friedrichstraße 53._ Hsibt Flä^Konfitür.- Geld», f-mft. —Gerauchte , aut erüa" ' ' *

Irnr - BBOcraiw •
1 EchniNbanl*n verk

Zwei größere und einige Heine

Perser Teppiche
von Privatleuten zu kaufen gesucht.

Offerten unter I . 327 an den Tagbl.-Berlag.

kaust PH. Häuser
Friedrichstr. 10. Tel. 1983.
melling, Kupter,
Zinn»Zink, Blei, Flaschen,
Säcke, Felle usw. kauft

TSL ? M 4878. 1

Wollen Sie
l^hre Leib- und Bettwäsche , Herren -, Damen-

Neider und Gardinen gut verlausen?
Rufen Sie, bitte, an Telephon 608».

Klausner, Weilstraße 20. Komme ins Haus.

Zephir-Walle
vom Fabrikanten für sofortige
Lieferung gegen Kassa zu
kaufen gesucht « Offerten mit
Mustern Montag an POHL, Hotel
„Nassauer Hof“ , Wiesbaden.” nrs

alle Sorten u... Großen,auch Jnduttriesasser aus
Holz u. Erl. kaufe ständig.Erünield.

Sckarnborststraße 26.Televbon 1949.
Gute Weinsässer

von 50. 100. 150 Liter ge¬
sucht. Lanasdori. Emier
Straße 40.jteft

Flaschen
fast alle Sorten.

gierte » MW
zu allerhöchsten Preis
sowie Metall. Paorer.
Felle «iw. S^ Stvver.

Lumpen, gsstr. Wollumpen . Neutnchabfalle,
samt!. Metalle . Flaschen. Knochen. Hasen-
selle kauft zu enorm hohen Preisen

Frau Wilh . Stieres Wwe.
Wellritzstr. 39. Tel . 1834.

iosme wkkiau, Paorrr . —- - - 7- 1-\
s wmG )

Rheinwein- Mo-Ment
flaschen . . ■“ “■

' l « balt. Igönnen
'3gWj « fei M«-SWe>d«MM | ,

l äU  kaufen gesucht. Offert.

Transv. Liebess.

Häuschen
AZ. Motorrad. Schweine.Mner . Ziegen zu verk.
"aul . Bismarckring 21.

Zigarrmgeschäst.- -
ft 342 an Tagbb MerU,
Li« Me » Wd >4

0. Souvenir-Eeschaft
su kaufen ges. Oist nur
von Selbstverk. u. H. 3-8an den Tagbl.-PerlSL-—
1 Stamm Hühner
6—10 Stück. „mit Sabn.
,u kaufen ges. Berghof,

ert. konserv. geb. Lehrer.' f. u. W. 333 Ta gbl.-V.
lWUm -r - llütecrchl

.nach Noten w. ardl. ert.
:en Adr, im Tagbl,-P erl^ 2r

^ . Erteile noch einigen bess.
Ju ms Dumcke L -Mxtzi

braune.
öl- und säurefrei,

bömstekauft su
Dreisen

den

Seit 1849.
Hermann-

71 sIT»

_ Gold-,
Silber

Gegenstände

Kl . Flügel
od. Piano

Beckstein od. Blüih-1
ner, mögl. braun , \
von Herrschaft zu .
kauf . ges. Händler  <
verbeten. Angebote'
mit Preisangabe an [
Ludwig Kepper,  ,

Mitgl . d Res.-Theat.
Bismarckring 38 I. [

Ladengeschäft
Branche gleichgültig, jedoch Bedingung modernes
Lokal in der Lage Kirchgasse, Langgage, Weber-
gasse, Taunusstraße oder Wilhelmstraße, wird
von Flüchtling gegen sofortige Auszahlung zn
kaufen gesucht. Uebernahme spätestens
I. Dezember. Offerten unter 4. 839 an den
Tagbl.-Verlag.

^EH ^ Gold - und Silbersachen « Uhren.

Dirigent
II. Kraft, sucht Betät . in
leistungsfäb. Ges.-Verern.
Anir. erb. unter S. 333
an den Tagbl.-Verlag.

BitariunteuUOt
Ierteilt gründlichFrau Bender.

Sellmundstr. 56. Stb . 1.

Tanzen

H"«e , u verk. Becker.
Iflft, Str . 87. D. r.

. Fachwerkhalle.
lauft zu

« »» »» », Ketten . Ringe . Bestecke . Juwelen >. . . .. mn>1.
kaust als Kt u^ Ä Sonntags)

und zu konkurreuzl. hohen Preisen wenigen Stunden (a.
— . . . Gold - u . Silberschmtede -Werkstatt für ältere Personen).

Schäslein, Mete letetjufle 56.9f 4SK iTi
Privatband ein t0T  Bitte genau auf Hausnummer zu achten. ÄWs lEing. v. Mauritiusstr ..

PtaNtNO 1 _ Komme auf Bestellung ms Haus.
Gegen,*»»«« "‘"'■10 74l su kaufen oder su leiben. I Anltaul!
Ochsten Pre^ - 0̂"4 ^ifhtonf . Rkv-inS. 6tlJMC. Sttuck . Goldschmied. ™ qr « ~Z<% »;Ä Srf°S :L̂ ;g .f-,ra ”'a. lfi.uterbalt PianoAa« ^ r* nr%... - I J " | _ g_ _.«C ß (iaiIi*
Steinsammlung

jsMloren . Gesunden)

« zu een . jjii.&UL 334 TaabLMetlae.

MMM
*■Jinfchlagen absugeben.«anbandlg. Grünield.
-» SHarn borst straße 26._»tofe. Ans. Postkarlous
! • «ih>. Ctanienju . 19, L.

Verkauf!
Ersfltl . Antiquitäten 1
Bilder , Kupferstlcke , Porzellane , JoSriüt ^ ll

*u kaufen sei Koblbaas. dISbel , 811trer , Vepplcke Z \ Z
- Wiesbaden bei Frankfurt °« „ Donnerstagabend

,, mT Ull. . Piano L . Heinemann Wwe . breiter TülNSal swftchen
« " a?s "an TagmNLrl ^ Igut. Instrument, zu kaufen! 39  Taunuss traBe 59.  F . 1358 . ITaunusitraße u. Theater
Briefm.-Samml.. C Leiuckt. . fJ

Setlot.Ret«!W
in Leder. Rieiner. a.
Leberberg. Schöne Aus¬
sicht oder Rdblerstr. Be-
lobnung Lebe rbera 11 a.

Derlorrn
Samstag schwarze Leder-
Gamasched. Lehrmädchen
auf d. Wege Wagemann-
straße sur Neugane. Abs,
g. g. Bel. I . Drachmanu
Neuaafie 22.

Forhündm
weiß mit braun Kopf¬
flecken. junges Tier, ab-
hand. gekommen. Wieder¬bringer hohe Belohnung
Schützenhofftrabe 3.

^EeschW. EWsehWgm

Aufarbeiten
von Matratzen 50 Mark,
Sorungradmen 60 Atark,
sowie alle Polsterm. bill.

Albrechtttraße 37. 1.

auch einzelne Steine , su
kaufen gesucht, Oft. unt.

Iliniaissl« aea.
an«,
sank.

Näherin
bewandert im Ausbessernu. Äendern von Wasche
u. Kleid., sauber arbeit.,
nimmt noch Kundschaft
an. Beste Emvfehlungen.
Offerten unter H. 338 an
den Tagbl .-Verlag.

Bin wieder
täglich

zu sprechen
Frau Klös.

Dotzhermer Straße 75,
Mittelbau 3 St.
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Aelze u. Hüte
Wlesdavener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Nr. 485.

werden nach der neuesten
Mode umgearbeitet.

Sittentbaler . _Klarentb . Str . 4. H. 1.]
mm  so Rot!

und mehr verd . fleißige
Leute durch Berk, eines
neuen unentbehrl . Artik.
Jedermann ist Käufer!
Ein Notst. abgeh . Muster
gegen 3 Mk. (auch in
Briefmarken ).

Loem Poppel,
Nerostrane 5. 3.

Ersührenöl Kaufmann
sucht stille oder tätige Be¬
teiligung mit vorläufig
50 Mille , später mebr .^ n
gut renommiertem
schüft. Offerten u. *5.
an den Taabl .-Verlag.

Mit

I0Ö000 lar!
vorläufig, später event.
auch mehr , sucht tücht.,
erfahrener u. repräsen¬
tationsfähig . Kaufmann
an gutgehendem Unter¬
nehmen Beteittgnng.
Angebote unter D. 331
an d. Tagbl .-Berl . erb.

Teilhaber
still u. tätig , m. 100 008
Mark f. Engros -Eeick. ges.
O. En gel. Adolfltr . 7.

Mllbtt
stiller, kapitalkräftiger,
mit vorl. 100 Mille ges.
von kunstgew. Unter¬
nehmen d. Papierfache
m. guten Verdienstmög-
lichkeitem Angeb. nur
v. Selbstgeb. u . „Erfolg
6448" an Ann.-Exped.
D. Frenz, Wiesbaden.

Zu kaufen eine schöne
Villa

sucht einz. Dame . alt.
Teilbab . o. .Teilhaberin
m. 60 bis 80 Mille , gute
Unterkunft könnte gegeben
werden. Offerten unter
D. 340 an Taabl .-Verl.

Kapitalisten!
Ausnützung

der Hochkonjunktur!
vurch fachm. Beratung
gewiegten Börsenkenners.
Keine Spesen , nur Ge¬
winnanteil . Off . unter
N. 7033 an
Ann .-Erved.

Frenz.
esbaden

Welcher Menschenfreund!.
Holländer

würde einer in grobe Not
geratenen Familie mit

360 Gulden
Helsen? Rückzahl. nach
Uebereinkunft . Auch habe
ich eine Rekl.-Neuheit.
evtl , für ganz Holland
vergeben. Off. u. L. 3
an den Taabl .-Berlag.

zu
341

Welche edeld. .-oder Selbst «, leibt einem
Krtegsinoal . zur Erlang,
einer Existenz S000 Mark
gegen gute Sicherheit u.
vünktl . vereinbarte Rück¬
zahlung . Off. u 2 . 338
an den Taabl .-Verlaa.

WM-MtagstN
im Zentr . d. Stadt . Adr.

Tagbl .-Verl . ZI
_ Franzose suchtittao*u. Abendessen

wenn mögl . bei Dame.
Offerten unter W. 331
an den Taabl .-Berlag.
Wo kann Frl .. anfangs

20er. sich in der
Lebensmittelbranche

ausbilden ? Off . unter
M. 338 an Taabl .-Verl

3o kann i. Frau dasMjlh.«Stnaen erl.?
%u,D.33»Tai bb.V.d kann mitgestillt
werden. Zu erfrag , im
Taabl .-Verlaa . Zn
ttßßfft Vermög. Damen
«ICvti ! w. glück! Heirat!
Herren, a. ohne Verm.»gibt
Auskunft Frau Puhlmann,
Berlin Weißenb.Str .43.

2 MszWe
V 'E JS

Elnk.. hier fremd, wünsch.
Brief « , m. 2 jg. hübschen
Damen , die Herzensbild,
velitz.. zwecks Heirat . Vex-
schwiegenln zugesich. Off..
mogl. m. Bild , das ebren-
wortl . retourn . wird . u.
v . 34« an Taabl -Berl.

Was Sie suchen
finden 6ie durch mich!

Auf Grund meiner dir.
versönl. Beziehungen in
allerersten Kreisen bin
ich im stände, sofort vall.
Partien »u vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.
Frau Lila Dieb. Wwe..

Erfikl. Ebevermittlungs-
Jnstitut

Tel . 1599. Luisenstr. 22. 1.
Größte Praris am Platze.
Bi n a . in jlld, Kr . täffg .

ifür alle Stände
diskret und reell!

M VkUll
Karlstr. 38,2 . Gegr 1904.

Herren in gut. Position
aus seine Art bei iebr
vecmög. Damen jeden
Alters zwecks Heirat be¬
kannt zu machen, (xin-
beirat in Fabrik u. Euter
stets vorgemerkt. Fr . Ella
TikÄler. Eraben str. 2, _2,

Angestellter
28 I .. w. Anb. mit Frl ..
am l. v. Lande , oder
Witwe , zw. Heirat . Off.
unter D. 333 an den
Taabl .-Verlaa.

Aesseres ged. graulein
vom Lande , kath.. 30 I .,
gr. schlanke Erschein., sehr
tücht. im Haushalt , w.
e. Herrn in gesich. Lebens¬
stellung zw. Heirat kennen
zu lernen . Da sehr kinder¬
liebend. Witwer mit kl.
Kind nicht ausgesch. Off.
unter F . 333 an den
Taabl .-Berlag. _

Heirat!
Bell . Handw .. 35 Jahre.eval .. 15 Mille Bermög ..

sucht Mädchen mit etwas
Vermögen kennen zu lern.
zwecks Heirat . Off. unt.
I . 332 an Tagbl .-Verl .,

Landwirt
b. Wiesb .. in 50er

I .. ev.. sucht eine ölt . Fr.
od. Wwe. zwecks Heirat
kennen zu lernen Beim,
erwünscht. Offerten unt.
v . 341 an Tagbl .-Berl.

Hiesiger
Geschäftsmann
mit eigenem guten Ge¬
schäft. 32 Jabre alt . sucht
mit besserem Fräulein,
nicht unter 22 Jabren.
betreffs Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Guter
Charakter , energisch im
Geschäft. Kenntnis von
Buchhaltung Bedingung.
Musikalisch wird geliebt.
Diskr . Ebreniame . Geil
Off. mit Bild , welches b.
Nichtsefall . zurückgesandt
wird , unter U. 341 an d.
Taabl .-Berlag . Bermrtt»
ler verbeten._

Mitte d. 50. mit 2 er¬
wachsenen Kindern , eigen.
Anwesen u. gutgehendem
Geschäft, sucht die Be¬
kanntschaft einer Dame,
ohne Anbang : nur in
dem vollenden Alter u.
möglichst gleichen Ver-
möaensverbältnillen . mit
tadellosem Namen , welche
wirklichen Sinn für ein
rickt. Familienleben bat.

Melks heilllt.
Offerten unter B . 342 an
den Tasbl .-Verlag.

Wger MM. 22 Me
mit g. Eink.. w. die Be¬
kanntschaft einer j . Dame
zwecks Heirat . Verm . v.
Berw . erw. Off. unter
K. 332 Taabl .-Berlag.

Geschäftsmann
in mittl . Jabren sucht mit
i  Witwe . 25—35. ohne
Anbang , in Verbindung
zu treten

Zw. Heirat.
amen in Zigarren - und
igarettenbranche bevor¬

zugt. Offerten u. K. 335
an den Tagbl .-Verlag.

£

Dame
mit gutem Geschäft, ein¬
gerichteter Wohnung undVermög.. sucht bell. Herrn
(nickt unter 40 Jabren)
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Offerten unter
L. 342 an Tagbl .-Verlag.

Im Verlag der L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Döringer, Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erha
Ladenpreis M. 3.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Mer Teilhaber
mit gutem Gewinn in erstkl . Geschäft so¬
fort gesucht . Kapital von 40000 Mark vr-
forderlich. Offert, nnt. G. 338 Tagbl -Verlag.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in den Monat November

fallenden Feiertage , mache ich hiermit besonders aut
die Bestimmungen des 8 12 der Polizei -Verordnung
vom 12. März 1913 über die äußere Heilighaltung
der Sonn - und Feiertage , in der Fassung der Ne-
gierungs -Polizeiverordnung vom IS. Marz 191b,
aufmerksam. w .

Hiernach dürfen an den Vorabenden des Bus¬
tages und der dem Andenken der Verstorbenen der
christlichen Konfessionen gewidmeten Jahrestage
(Allerseelentag . Totenfest ) , sowie an den 3 genannten
Tagen selbst, weder öffentliche noch private Tanz¬
musiken. Bälle und ähnliche Lustbarkeiten , d. b. mit
Tanz oder Tanzmusik verbundene Lustbarkeit , veran¬
staltet werden.

Ferner dürfen am Bubtage außerdem auch öffent¬
liche theatralische Vorstellungen . Schaustellungen und
(« hiua«  titAt

(Oratorien
uiio.j um) iouinuji -uHBtii uüii ^iwt &iiöerti aus der
biblischen Geschickte oder sonst mit religiösem Zweck
und Charakter sind gestattet , sofern sie m Kirchen
oder in den Räumen solcher Konzert - und Theater-
unternebmungen stattfinden , deren Zweck es ist, Dar¬
bietungen zu veranstalten , bei denen ein höheres In¬
teresse der Kunst obwaltet . Das Verbot der öffent¬
lichen Lustbarkeiten erstreckt sich auch auf solche pri¬
vate Lustbarkeiten , die geeignet sind, die äußere
Seilighaltung der Sonn - und Feiertage zu beein¬
trächtigen . ^ ^ . . _ „ -

Endlich stnd an den dem Andenken der Berftorbe-
»en der christlichen Konfessionen gewidmeten. Jahres¬
tagen theatralische Vorstellungen . Mustkauffuhrungrn
jeder Art . auch durch mechanische Instrumente . Sing¬
spiele. Gesangs - und deklamatorische Vortruge . Schau¬
stellungen und Vorführungen von Lichtsvrelen und
Lichtbildern nur gestattet , sofern bei diesen Veran¬
staltungen der ernste Charakter gewahrt ist.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1921.
Der Polizei -Präsident . Krause.

Städtisch. Schwimmbadbetrieb
im Augusta -Viktoria -Bad.

Eingang Viktoriaftrabe 2.
Badezeiten ab 1. November 1921.

Für Damen : Dienstag , nachm. 2 Uhr , bis abends
9 Uhr (von 6—9 Ubr Volksabend ) : Freitag,
nachm. 2 Uhr bis abends 7y,  Uhr

Für Herren : Montag . Mittwoch . Donnerstag von
2 Ubr nachm, bis abends 7Ü  Uhr - Sonnabends
von 2 Ubr nachm, bis 9 Uhr (Volksbad von
6 bis 9 Uhr abends ) : Sonntag , vormittags
8 bis 12 Uhr. F 242

Stadt . Biidcrverwaltung.

Führung*
>aul neu ***? ™

ZfrgrfkUn,*
IM

- 'ÄVS'

Stuft gestalte nt.Wem
die 10 Jahre in Paris gelebt u. unterrichtet hat, vorher
längere Zeit in England war , erteilt Unterricht
in Deutsch, Kranz, u. Englisch— in u. außer dem Hause —
Einzel- und Gruppenunterricht , Rachhüsestunden, Vor¬
bereitung auf Examen. Anmeldungen erbeten täglich
zwischen 3—6 Uhr Seerobenstraße 31, HL

I . Wermbter . Oberlehrerin
gepr. Schulvorsteherin.

(lllimilllllliillUlllllilillilillIHHIllMllllllllli

t

Prima Existenz!
Eine G. m. b. H., Sitz Mesbaden , Fabrikation und Ver¬
trieb einer palentierten Neuh.it der Metallbranche mit
großen Aufträg n ist wegen andern Unternehmungen
vom alleinigen Inhaber mit allen Rech en zu verkaufen.
Nötiges Kapital 250000 Mark. Nur ernsthafte Reflek¬
tanten wollen Offerten einreichen unter W. 340 an

den Tagblatt-Verlag.

.lSfl" ... i v k ■
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K ■JwÄS

■ WALTE*
. IMMENSEM!'eeunXHTUNMKÄllPB!.

rlZyMDOlAPPAOATE
WIESftAPEM

LAN6SASSB 15
k TEL.ÄS95 » 6>50 *

Tätige
Beteiligung
mit ca. 300000 Mark an solidem Handels» oder
FabrikationSunternebmen gesucht. Offerten unter

- . 335 an den Lagblatt«Berlag.

Haushalfungskursus.
Derselbe umfaßt die Berechnung u. Einteilung

der verschiedenen Jahreseinkommen . Beurte lung
aller Lebensm tteln , Selbsteinkauf , Lagerung . Sach¬
gemäße Behandlung aller Haushaltungsgegenstände,
sowie der Wasche . Arrangieren al er häuslichen
Angelegenheiten , sowie kl . und gr. Festessen , Deko¬
rationen etc.

Für obigen Kursus können noch einige An¬
meldungen erfolgen.

Dagegen können Anmeldungen für den Koch-
Backkursus erst für Januar oder April nächsten
Jahres berücksichtigt werden , da dieser Kursus
überfüllt ist.

Haushaltungsschule und Pension
EBfeers

Villa , Paulinenstraße I.
iiimmMiiiiiinmnuiminiiininiiiiHiiiiiiniiniiiiiiiinininiiiii

Schnittmuster - Atelier
emps. Muster für Schneiderei u. Weißzeug nach Maß.
Das. Z schn. u. Richten u. Anprobe d. Stoffe , so daß

lebe Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann.GrlttlQjf. Matzans. o. Mt., fioftum. u. Kleid.
Zivile Preise.

H. Och » - BKOiler,
Prima Referenzen.

Dotzheimer Straffe 106, 2.

i

Kein Nageln mehr
Kein 2erDrecnen der Kisten.
Auf wunscn fl Tage r Prooe .

schützt ocr Diebstahl.

Offo Keime woitent>uf«-i

Ahmt -Janz -UfttenicM
zu jeder beliebigen Zeit ln allen
modernen Tänzen . Eigene
ungenierte Lehrsäle LHause

Carl Siefif a . 3raa
friedneftöfraße 43 , 1 . ttage.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Blumen und Kränzen vor Len

Friedhöfen ist in folgender Weise zugelassen. <jj
Lars stattsinden:

1 am Allerbeiligentage und am Sonntag o»r
Allerheiligen:

2. am Allerseelentage:
3 am Totensest:
4 an je einem diesen Festtagen unmittelbar

voransgehenden Wochentage;
5 am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit find im übrigen , so¬
weit Sonntage in Betracht kommen, die diesechG
von hier ans alljährlich zu veröffentlichenden besm.
deren Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen. Er¬
suche um Zuweisung von Verkaufsständen sind an bas
Akziseamt zu richten. Die seitens dieser Stelle aus-
gefertiglen Erlaubnisscheine sind der Polizeidirektioi
zwecks Erteilung der ortsvolizeilichen Eenehmi -ung
vorzulegen. Den Anordnungen der mit der Platz¬
anweisung und Beaufsichtigung betrauten Akzjsc-
bzw. Polizeibeamten ist unweigerlich Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 5. Oktober 1921.
Der Polizeipräsident . Krause.

Polizei -Verordnung
betreffend die Abhaltung von Tanzlustbarkette» j

geschlossenerGesellschaften.
Auf Grund der 8? 5 und 6 der Verordnung vom

20. September 1867 kGeietzsammlungS . 1529), sowie
der 88 143 u. 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesoerwaltung vom 30. Juli 1883 (Cesetzsamml
Seite 195) wird für den Umsang des Stadtbezirks
Wiesbaden mit Zustimmung des Magistrats hiermit
verordnet , was folgt:

8 1. Zur Veranstaltung von Tanzbelustigungen
durch geschlossene Gesellschaften, Vereine . Kränzchen
cdcr dergleichen, in Gast-, Speise- und Schankwiri-
schaften Cafös , Dielen usw., sowie in Vereins - mtb
Gesellschaftsräumen , in denen Speisen und Getränte
verabreicht werden, bedarf es der jedesmalim
schriktlichen Erlaubnis der Ortsoolizeibehörde.

8 2 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrift
des 8 1 werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark im
Unvermögensfalle für je 10 Mark mit 1 Tag Säst
bestraft.

8 3. Diese Volizeiverordnung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 30. September 1921.
_ Der Polizeipräsident . Krause.

Bekanntmachung
zur Brrordnung 30 der hoben InteralliiertenRüeinlandkommisiion betreffend das Flaggen.

1 Die Bevölkerung Wiesbadens weise ich beion-
ders darauf hin . daß es nach Arttk .'l 1 der vor¬
stehenden Verordnung verboten ist aus öffentlichen
oder privaten Gebäuden oder an öffentlichen
Orten irgendwelche Nationalfarben oder sonstige
Farben zu lnsien. fofern dem Kreisdelegierten der
Heben Kommission hiervon nickt vorher Anzeige
zu erfolgen , muß unterzeichnet sein und dem Kreis-
delegierten mindestens 48 Stunden vor dem Zsit-
vunkte zuoeben. der für das Flaggen in Aussicht
genommen ist Bei Eesamtkundgedungen ist die
Anzeige durch die deutschen örtlichen Behörden
oder durch die Veranstalter der Kundgebung r«
erstatten

2 Nack Artikel 2 dieser Verordnung ist nach er¬
folgter Anzeige das beantragte Flaggen stillschwei¬
gend gestattet , wenn dem Antragsteller vom Kreis¬
delegierten keine gegenteilige Antwort oder beon-
dere Vorschriften über die Art und Weile des F!as-
gens zugeben

3. Da die deutschen

vuneen der

_ lötben durch Artikel t
der Verordnung 1 mit der Ausfübrung der Verord¬
nungen der Hoben KommiMon beauftragt worde»sind werden die Antragsteller hierdurch ansaffordm
etwaige Anträge vier Tage vorher der Volizeidilck
ticn zur Weitergabe an den Kreisdelegierten over
zum gleichen Zeitvunkt Abi.ckriiten der unmitt lbar
an, den Kreisdelegierten übersandten Anträge eiM-tcid )cn.

4 Unterbleibt die vorstehend für die Po 'izei-
direktion aeforderle Anzeia -. so laufen die Mr-
anstalter Gefahr , daß das Flaggen von den bcuttaien
Beumie » in Ausführung der Verordnung 1 Äitüei«
unterbunoen wird . ^

5. Unter den Begriff der Verordnung 30 fa

'ilŴstsbaden den 31. Mai 1921.
Der Polizeipräsident ' ge,. Krame.

Farb-

Wichtig für
Partiewarenhändler , Hausierer!

Gebe Restposten Dänder , Spitzen» Krawatten , K»
waren aller Art ab und bietet sich für Obige

ünstig « Einkaufsgelegenheit , da wett «nts»
abrikpreis l Zu erfragen Tagbl.-Berl.

Beteiligung 2
an nachweislich gut rentierend . chem. »phar

Unternehmen gesucht.
Offerten unter W . S37 an den Tagbl.-Verla

Wir fertigen In Jeder ftSl&^ mlrfund Ausführung
unter fadimdnnllcher Beratung moderne und originelle

WerbedrucMacften
HHHBIWHWHHWIllillllHIH'IIIIIIIIIIIUIIUUIIIIIIHIIIllllilllUIIIIIIWIII

Künftler»
Cntwflrfe

h. Sdietlenberg'fdie ßofbuchdrutfcerel Wiesbaden
Kontore ImTagblatthaus üanggalle 21•Fernfpr.6650/53_
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Weinbaus Pflug
Schulgasse iO : : Kirchgasse 43
543. _ Angenehmer Aufenthalt.  Fernsprecher 543.

Spezial -Ausschank der Macholl-Liköre München.
Vorzügliche warme und kaffe Küche«

Rotel „© er ßindenhof“
lOalkmühlstraJe 61/63 . «Telephon 253.

Haltestelle der ß nie 3.
»»•«•»»•••■»••••••«MHelMHiMIMtMMMMMHfllMeMiHIIIMMilUHttiUMHnm

Dsl angenehmem

lDinteraufenthalt
günstige 9ensionsbedingungen.

Evangel . Jugendverein,Siegfried*
u. Evangel . Mädchenverein.

Sonntag , den 30 . Okt . 1021 , abends 7 Uhr:
Familien -Abend

in der Aula des Stddt Lyzeums II,
am Boseplatz.

Musikalische , theatralische und turnerische
Darbietungen . u. Milwirk . d. gemischt Chors.

Freunde und Gönner unserer Sache sind
herzlichst eingeladen.

Saatößnung:  C/ 2 Uhr.
Programme zum Preise von 2 Mk. sind

abends am Saaleingang zu haben.

„KaMpf“
Sonntag , den 30 . Oktober,

abends 9 Uhr:z.
mit reichhaltiger künstlerischer
Vortragsfolge , unter Leitungdes

Victor von Schenck.
Die Direktion.

Herrn

Motel tmd Restaurant

„Epple“
Neueröffnung

Samstag , 29 . Oktober , verbunden mit.
Schlachtfest

gebe ich hiermit allen Freunden , Bekannten
und Nachbarn zur Kenntnis.

Theodor Neuser.

iltles strömt jeden Sonntag abend
IHotel BristolI
stimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiitiiiiniiiiiiiiitiiiiuiiiiHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimiur

Garnierte &bendplatfe und
I Berliner Pfannkuchen für 20 M. -
- bei Wein im Ausschank and erstklassiger

Tafelmusik.
| Gemütliche Räume für Tee and Kaffee.

Neu eingerichtete Salons.
Die Direktion : Adolf Mali.

TllllllllllllllllllllIHHIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItfllllllllllUlfUllllllllllllim

Rettvostrn
Zigarren

erttklaf ?. Qualität (über-
feetftfter Tabak ) zu nickt
erhöhten Preisen zu ver¬
karsten. Bette Gelegen¬
heit für Wirte u . Wieder-
oerkäufer Lanasdorf.
Enster Straße 40. Part.

MW
— — 1 Benin

SN-
emmen , >eogasse 5.

Französisch

ingHsch|
tenographie f

Buchführung ♦
ächreibmasch . verleiht

Ubersetz .-Büro . Bee digt.
jeune dame

dösire donner des lejons
de con versation en alle-
mand , anglais et Italien.
Offres ‘ous E . 336 au
Tagbl .-Verl. _

Wer erteilt
volniichen Unterricht?

Nationalvole od . Polin
bevorzugt . Offerten mit
Stundenvr . G . 339 T .-Pl.

Junge Dame .
erteilt Unterricht , . ln
franzöMcker . italienischer
und englischer Sprache.
Gefl . Offerten u . F . 33K
an den Tagbl .-Verl ag.

Junges Fräulein
wünscht in den Abend¬
stunden gründl . Unter¬
richt in franz . Handels¬
korrespondenz . Osf . unter
T . 337 an Taabl .-Verlag

llusrtott-Vsrein Wiesbaden.
I. Konzert

Sonntag , den 80. Oktober 1921, abends 71/ , Uhr,
im grossen Saale des Zivil -Kasinos , Friedrichstrasse.

Mitwirkende:  Frl . Lilly Haas (Staatstheater ) Alt,
HerrH . Hahn , Harfenso ist,Vereins -Chor (100Sänger ),

Leitung Herr Kapellmeister Gustav Utermöhlcn.

Eintrittskarten : Num . Plätze 10 und 8 Mk . ,
III . Platz 5 Mk.

_ Kassenöffnung 6V ? Uhr ._

mr „kSügei'Shpl", ffißäöQöen. ?
Zu der am Genuta », den 30. Oktober , im Kathol.

GesellenhanS , Dotzheimer Straße 24 , stattfindenden

Feier unsres
24jähr. Stiftungsfestes

bestehend aus Konzert , Theater , mit anschließendem

laden wir Freunde und Gönner des Vereins
herzlichst ein Der Vorstand.

' Tanzleituncj : Herr M . Kaplan.
Saalöffnnng 6 Uhr ._ Anfang 7 Uhr.

Ausländer
erhalten Unterricht durch
deutschen Lehrer . Anfr.
n . g . 310 an Tanbl .-PLiL

Suche am Unterricht im
Ach renu.Mtichrvb.
milzunehmen , Off . unter
T . 332 an Taabl .-Berlag.

»OOO» « » » G» OG
«
Ä

Hansd ' Hoiel
»nnmiun iiuimimumimiuiniiimmmimnunimiiui

Mittagessen
Sonntag , 30 . Oktober

Gedeck Mk. 20.—
Ochsenschwanzsuppe

Steinbutte auf Schottische Art
Kartoffeln

Spanferkel mit Bosenkohl
Kompott.

1s
%

«GGGGKOSSSSI

Gedeck Mk. 12.30
Ochsenschwanzsuppe

Spanferkel mit Kosenkohl
Kompott

nwiuiiiin.imiiimiiiiiiiiuiii'iniiiiiiiiiiiiiinono^oooiiiHiUH
Altrenommierte Gaststätte des Rheingaus.

Orig. Rheingauer Weine.
Vorzügliche warme und kalte Küche.

Am 8. Not.

Beginn
neuerVoIl - u.
Einzcikurse

l.all .Fäehern
Ferner Sonderkurse
für Damen mit höherer

Schulbildung.
Kanfmänn . und

Vermögensbuchhaltung
Bankwesen,
Wechsel - u .Scheck 'ehre
Kau männisches and

Bankrechnen,
H and eIskorrespondenz,
Handelsrecht,
Stenographie,
Masctlnenschreib . nsw.
Kaufm . Privatschule
Hermann&Clara Sein
Diplomhandelslehrer

Diplomkaufleute
Kirchgasse 22,

an der Lu senstraße.

.m
Stenographie,

iMasch .-Schreiben
-Schön - u. Rund-
zschritt. Rechnen,
j Buchführung,
Französisch usw

Kaufmännische Privatschale

WalterPcml
Friedrichstr. 51

Eck« Kirchgasse.
Tage »» u. Abcndimterri
~ in allen Einzelfächern

begin nt jederzeit.

Wer erteilt ein . . Lern»sisiin-wemsi?
w . «rt . Bülow!

r -Unt erricht
>str. 12. 1l.

MlMiksM' a-2Ati~U
Betel«— „

Sonntag , den 6. November 1921,
nachmittags 5 Uhr , im großen Saale

es Zivil -Kasinos , Friedrichstraße 22:

MMM-Konzert.
Mitwirkende:

Frau Müller -Reichel (Sopran ), Staatstheater,
Herr M . Schildbach (Cello ) und
Herr Ed . Kiesel (Klavier ).

Eiuirittskarten zu >0, 8 u . 5 Mk . sind zu haben
in den Musikalienhandlungen von Ttöppler , Rhein¬
straße 41, Schedenberg Kirchgasse 33 und Ernst , Ecke
Saalgasse u . Neroitr ., sowie m der Zigarrenhandlung
Zeuges , Webergasse 34. F260

Der Vorstand.

Sachsen-Thüringer -Verein
begeht heute Lonntaa , den 30 . Oktober , nachm . 4 Uhr
im „Schwalbacher Hos " sein

29jähriges Stiftungsfest
bestehend in Tanz , G sangs - und Humorist . Vorträgen
und Tombola . — Landsleute , Freunde und Gönner
des Vereins ladet Höst ein Der Vorstand.

Sänger-Quartett„Arion"
Sonntag , den 31 . Oktober , nachm . 3 Uhr anfangend:

llntetijQiliino—Anz ii.Molo
im Saalbau der „ Germania " , Platter Straße 168.

Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen.
Der Vorstand.

(Mifm -Mn WlesMenE. U. 1888.
Zu dem am Sonntag , de» ,30 . Oktober , «ach-

mittags 4 Uhr , stattsindenoen

nrrmtfn rrmvi rw mu  wm.vn /hwbwhi imm  nrffiwffrroya;
SCHUBERTBUND

2f5fälu *iges
GRtlNDUNGS -FEST

Samstag , 3 . Nov ., TXU Uhr
im Wintergarten

SÄ WGER - ABEND
unt . Mitwirkung IS hiesig . Gesangv -reine j
Eintritt nur f. Sänger d . mitwirk .Vereine

■Sonntag , 6 . Nov ., vorm. IO1/., Uhr!
im Wintergarten

!« « FEST - AKT » »
Eintritt gegen Gastkarte.

Samstag , 22 . Nov ., abends8 Uhrl
in den Festsälen des Kasinos

jFEST - KONZERT
- unt . Mitwirkung v Frl . Gertr Geyersbach , j
I Herrn Fritz Scherer , Herrn Alex . Kipnls,;

Herrn Arthur R ther.
ISonnfas , 13 . Nov ., ab5 Uhr nachm, i

im Wintergarten
I « « FEST - BÄTE » »

mit großer Tombola
in den „Drei Kronen " , Schierstem
ladet freundlichst ein
Das Vsrgnügurigskomiiee. Der Vorstand.

_ Am Flügel : Herr I . Weber. _

- Näh . Anzeig betr . Konzert u . Ball folgen . ;. . . . . . ->». . ...ilF2fl8

Männerquartett „Sängerlust"
Heute Sonntag , den 30. Oktober:

Herbst-Ausflug
nach Rambach , Saalbau „Waldlnst " , Mitgl . W . Schvck,

verbunden mit Konzert und Tanz.
Hierzu ladet Freunde und Gönner höslichst ein

Kurzschriftverein „Engschnell"
Wiesbaden.

Sonntag , den 30 . Oktober 1921,
nachmittags 8-« Uhr begi nend , im
Saale .Lur Neuen « dolfShöhe«

(Besitzer Menchner)

unter Mitwirkung des Helbig ' sche« Männer -OnartettS,
Alle Schriftfreunde und Gönner werden hierdurch

böfl . eingeladen . Ter Vorstand.
Tanzleitung : Herr A . Do «« ecker. Getränke nach B . lieben.

t ß tfflfrfnißll “ 10117 Mitgl . d Verbandes mittelrhein.
p. ' II. „ ulcylllCU Isüi Privat -Un erh . u . Mandol .-Ges

Samstag , de» 5. November 1921 , ab 7 Uhr abends,
im große « Sani « des Turnvere ns , HeUmu ndstr aye 25

tÜT 14. Stiftungs -Fest "Mtz
Theater-Anffsthinug. Batt, G.tränke «ach veliebe».
E.ntritt: Vorverkauf Mk. 8 —, KastenpreiS Mk. .

In allen mit Plakaten versehenen Geschälten , sowie
beim Vorstand Eintritts -Programme zu haben.

Tanzschule Mar Kaplan.
Sonntag , 30 . Ott . : Tanz.

.Nass«»« Hof", Sonnenberg . Anfang3 Uhr-

Anfang 3 Uhr ). Der Vorstand.

»«M MMelMer Mul-. Untet-
Qflllms-n. lanOollnen-©efenfrbaneo

Sitz Wiesbaden.
Zu unferm am Sonntag , den 30. Ottober er .,

nachmittags 3 Uhr , im „ ttaisersaal " (Besitzer
Köhler , in Sonnenberg stattfindenden

Familien -Ausflug
bestehend aus Tanz mb  hMvrist. MterhalMg
unter Mitwirkung namhafter Kräfte , der dem Ver¬
bände angejchl - ssenen Vereine , ladet ergebenst ein

I . A.
Die VorstSnde von : P . -D . „ Fidelitas " ,

P. -G . „ Siegfried " 1907 , P . -G . „ Lohengrin ".

T r UM Leitung:• C * AS » Carl Diehi.
Reute Sunnlag:

moderner Tanz
Erbenheim, Saalbau„LBraen“.

Wrat„MIC
Platter Strotz « 73.

Heute Sonntag , den 30. Ottober 1821r

Tanz, Molo, hllinorlstWr Unterhaltung
unter gütiger Mitwirkung der

= „Rheingold "-Kapette . =9
Anfang 3 Uhr.

W ladet Höst, ein Fr . Fr. Flöte».
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Thalia-Theater

Kfrchgasse 72 . Telephon 6137.

Täglich 3, 5V, und 81/« Uhr:
Die glänzende Film - Operette!

Miss Venus
Entzückende Ausstattung!

Prickelnde Handlung!
Persinl.MitwirkungI.Gesangskräfte.

Eintrittspreise : 4 bis 10 Mk.
Zdederfexf -Bücher & 1 .50 Mk.

Der exotische
Gesellschaftsfilm:

^Da , R &tsel
der Sphinx.

Schauspiel in 3 Akten mit
Ellen Richter

Erich Kalser -Tlfz
Hermann Plcha.

Spielt im modernen Aegypten, O.iginal-
aufnahmen der Araberviertel, der Fakire
und Derwische. Die ersten bisher gezeig¬
ten Sensationen des unheimlichen Treibens
der Menschenopfer bringenden Sektierer.Für Statisterie wurden Tausende von

Eingeborenen herangezogen.
Tippelpaule.

Groteske mit Paul Graetz.

Urania -n
Bleichstr . 30. Blelchsfr . 30.

Des groß n Zuspruchs wegen bis einschließlich
Dienstag , 1. November verlängert.

2 Nur für Erwachsene 2
ZM" Der endlich von der Zensur freigegebene

KM" größte Sitten-Film der Gegenwart.
Pie Prostitution

(Das gelbe Haus ) .
Ein Vorspiel und 6 große Akte.

Verfaßt und inszeniert von Richard Oswald.
Erstklassige Besetzung:

Reinhold Sehünzel, Anita Berber, Werner
Krauß , Gussy Holl, Rita Clermont, Conrad
Veidt, Marga Köhler, Kissa von Sievers,
Fritz Beckmann , Ferdinand Bonn u. a.
Wegen des abendl. stark . Andrangs wird ersucht
möglichst die Nachm.-Vorstellungen zu besuchen

Anfang: 3, 4“ , 6«°. 8*° Uhr.

(J.T.-Lichtspiele—
Rheinstraße 47.

I!« II» » I,IIIININI » » I» I» ,» » » » „ ,, » ,„ » , » » „ » » II,
Heute letzter Tag!

Die furchtlose Canadierin
Fünfter und letzter Teil:

Znsissta Himmel  und Erde.
Voranzeige!

Nur 4 Tage. Ab Montag: Nur 4 Tage.
Oer Kampf um die Goldgrube.

Großer Wild-West-Schlager
sowie ein 2-Akter : „E.ui -Lusf spiel “ .

imm  Monopol -Theater —,
Wilhelmstraße 8.

Eines der besten neuen Filmwerke

Sie flucht ins jenseits
(Die dunkle Gasse von New-Tork.)

Ein Sensationsdrama aus dem Reich der un¬
begrenzten Möglichkeiten in 6 Riesenakten.

Lustiges Beiprogramm mit Oscar Unke.
Künstlermusik. — Spielzeit 3—IO1/. Uhr.

w Kirchgasso M » ja <r> n  Fernspr . .try  i8 . w<ae©si aosi.
Programm vom 29. Okt. bis 4. November.

I . „ Die schöne Miss Ellian “ .
Das Lebensschicksal e. Deutsch-Amerikanerin.
6 Akte. Nach dem gleichnamigen Roman

von Courth-Mahler.
II . „ Die Vielgeliebte “ .

Lustspiel in 2 Akten von Gerh. Dammann.
- Anfang 81/, Uhr. -

Gute Ventilation. -:- Gute Musik.

Auf vielseitigen Wunsch!

ETanz-KoMt -Mllungen

im

Heute Sonntag, den 30. Oktober 1921, ab 8% Uhr bis 1 Uhr

Park -Kabarett ,WHhelmsfr .36

Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt . Nr . 495.
ffeihegus. Wolfgang 'änbriT!
Professor Kriton . Fr. »JS
Lucretius ffarus . P . asteon»
Flaminia, eine rSmische„ . JohannaW
Leonilus, ein Geiger ff. fi, j
Aristobulns Weser B.HerriE
Graf Divitiacus . . Ed. U»?
Ein alter Gallier . Ferd. Bisiw
Labienus, Hauptmann der ,

Sicherheitspolizei. H.
Manilius, Unteroffiziera. <p?

Hans 93etn6*
Afranius, ZeitungsverkSufer"Robert
Wachtmeister Niger H.

Mitwirkende Künstler ■

Tonyu. China ßldrado a
Mexikanische Musik , Gesänge und Tänze

fresf Kutten Tänze

Gerda Keim „
Step-Marianne Moirar>°--

Sriob Brauer
Konfetti - Schlacht >»: Jazz - Band Große Stimmung

Park -Kabaretf -Kapelle mit Kapellmeister Carl Ferdinand Wiegand.
1 Künstlerische Leitung des Tanz - Kabarettsi Tony Eldrado.

Entree 25 Mk. Tisch -Vorbestellung Im Bureau des Parkhoteis . Entree 25 Mk.
Consommation verpflichtend.

Es werden nur edle Weine und Sekte zu den bekannten Preisen zum Ausschank gebracht.
MF* Abend -Toilette Verpflichtung . "WP

Selon le souhait de tout le inende il y aura une
Pf \ N5E - CABflRET

Repetition
de TONY

ELDRADOS

au

Oimanche le 30 octobre 1921d partir de 8 3° hr»  jusqu ’ä

Cabaret du Parc , 36 Rue Guillaume
Les artistes concourrants sonti

■ 7onu et Chiea Cldrado«
Musique mexicaine , chants et danses-

FrsS Kutten.JS,-
Danses

grotesques

Marianne Mob» " ' '
Gerda Keim

Bataille de serpentines s-s Jazz Band Sensationneil

r(a Stepps

SrleH Iraner ‘Ägf

Orchestre du Cabaret du Parc n Chef d’orchestre Carl Ferdinand Wiegand.
Conduite artistique du Cabaret de Danse i Tony Eldrado.

Enträe 25 M. Tab!cs ä räserverd’avanee au bureau de l’Hötel du Parc. Entree 25 M.
Consommation obligatoire. MTGrande Toilette . "WG

Kinephon
Taunusstraßc I. Nahe ffochbrunnen.

HEMNV PORTEN
in:

Die Geiep - Wülly.
Großes Hochland-Drama in H Akten.

Reiohbewegte Handlung.
Herrliche Naturbilder.

Glänzende Darstellung.
Der liebe , böse Alkohol.

Reizende Schattenbilder.
Die Ich rief , die Geister.

Reizende Schattenbilder.
Wunder d . Technik in Ostpreußen.

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr. 15, P

Kammer*:: Lichtspiele
Mauritiussfr . 42.

Erstaufführung!
Die Rache des
gelb . Schatten

Amerikanisches
Sensations - Drama in

4 Akten mit
Paul Lnkacs und
Sari Almassy.
Hagenbecks lustige

Jagden.
Die Affenjagd.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Atlantic
Kirchgasse 15. :: Tel, 485.

E, den 31. Oktober:
Abschieds-
Vorstellung

des erfolgreichen
Oktober- Programms.

Dienstag,denI.November:
fremiftre!

Gastspiel:
Peter Mn

von der hiesig. Staatsoper.

♦ GEBURTS ♦

VERLOB UN6S

VERMÄHUJN6S

♦ ANZEIGEN ♦
L. SCHELLENBERO’sche

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

lintplizissimos:
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir.: M. AlexandroB.
IIIIIIIIIIIUIIII » » » « » » » « » » » » !

8 Schlager- Nummern!
U. a.:

Faul FQntet
Deutschlands bester

Stegreif-D.chter
Irene Theresia Grftfln

Thun-Hohenstein.
Die hervorrag. Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück. Operette

Sie -i-
mit Musik von Leon
Jessel, d. Komponisten
d.»Schwarzwaldmädel«

ln den Hauptrollen:
ElfrledePOHL, die be¬

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNER, d. humorv.

Operetten-Tenor.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

Staats -Theater.
Sonntug . 30. Oktober.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Margarete.

Oper in s Akten nach Toethe
Barbier und M. ffarr«.

. - Friß Scherer
i . A. Nofalewicz

von . _ _
Musik von fff). Sounod.

Faust . . . . ~
Mephistopheles . . .. _ _
Margaret « . . Mar . Alfermann
Balennn . Soldat . Seisi «.Wtnkel
M. Schw -rdtl -in . R. Wolffretm
Si - b-l »s b Müller -Reichel
äiranberf 0 ™0, . Fntz Mcchler

Borkommende TLnz«.
Leitung : Paula Kochanowsfa.
Akt 2: Dolkstanz . — Akt 5:
Großes Bacchanal«. 1. Walzer.
2. Adagio . 8. Tanz der Baja¬
deren. 4. Variationen . s. Schiutz.

Galopp.
Mustk-Leitg . : ProfiMannstaedt.
Rach dem 8. Akt tritt ein« Pause
von Id, nach dem 3. Akt ein«

Pause von 10 Minuten ein.
Anfang 6, Ende gegen 9.45 Uhr.

Montag , 31. Oktober.
8. Vorstellung Abonnement a

Caesars Stunde.
Lin weltlich Spiel in d Akten

von Friedrich Freksa.
In Szene gesetzt von R. Hoch,
fficero.röm.Konsul Dr. Gerhard»
Terenria, s. Frau . Marga Kuhn
Tullia , s. Tochter . H. Reimers

.. . l. Bürovorst . . Gust.Albert
itola, TSnzerin . Helga Nielsen

Jarnitio , Dienerin . S . Koller
Attlcus , Kommerzienrat und

Senator . . . Gustav Schwab
Martin » Arttcu». sein Sohn

Otto Wollmann
Sulpicius , SenaisprSstdent

Mar Andriano
Metellus Jsauricus , General

und Senator . ffi. Lehrmann
Marcus Ltctnius ffrasius,

Senator . . . Walter gollin
ffSlia, seine Frau . A. Laudien
Julius ffaesar. Major und

Senator . . August Momber
Sallust . . . Karl Ludw. Diehl
Decimus Brutus . Hans Rodlus
Semoronia , s. Frau , Dichterin

Lia Wittmann -Maurice a. E.
ffhari», Dienerin . T. Portzehl
Lucius ffarilliia , Senator

Willy Buschoff
«kurt», Rtttmdster a. D. R. Hoch

Antwchus, Friseur . ff. tz. °,Z
Lollius . . . . Hans BerÄ
ffivis Phlegmaticus A.
Ein Herr . . Friedrich
Diener des Caesar . . W. Sin?,
Diener des ffatilina . . H.D»
Mädchend. Fulvia MarthaiM
Diener des Crasius . AdolfEwi
Ein Kellner . . . Hecm.
Nach dem 2. Ak )S. nachd-,

4. Akt 10 Minuten Sßaiite1
Anfang 6. Ende loW

Reftdenz -Theatek
Sonntag , den 3». Oltober

nachnnttags 3 u. abends 11%
Operetten-Eastspiel ™

Die Postmeisterin.
Operette in 3 Akten von Au»,
Neidhart. Musik von L. Jessel.
In den Rollen sind beschäftig,.
Die Damen: Anni Snttet.
Maria Palik, Anni "
Marion Lessing, Marg.
Die Herren: Eduard
Fendor Brühl, Jacques Bügle
Ludwig Kepper, Heinz Savigm

Ernst Vogler. g
Sonntagnachm. ermäsi. Preise
Nach dem l . und 2. Akte finde»

grötzere Pausen stach s

[ jintjaus-fionsMi!
Sonntag , SO. Oktober.
Vormittags 11.30 Ulu:

Nur bei geeigneter Wittern»,
im Abonnement

Promenade-Konzert
im Kurgarten.

Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbad . Musik -Vereiat

Leitung : Karl Sckwartze.
1. Ouvertüre zu „Orpheus ia

der Unterwelt “ von Jicq.
Offenbach.

2. Ein Albumblatt von Lied.
Wagner.

3. Polacea brillante von C. JI.
v. Weber.

4. Fantasie aus Lortzines Oper
„Der Waffenschmied “ von
Schreiner.

5. Dorfschwaiben aus Oester¬
reich , Walzer von Josel
Strang.

6. Divertissement aus Leo
Falls Operette „Die Dollar
Prinzessin“ von O. Fetras.
Abonnements- Konzerts

Städt Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer, Staat

Kurkapellmeistsr.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

1„ E nzug der Güste an! ,4«
Wartburg aus „TannhiaSer
von R. Wagner.

2. Ouvertüre zu „Rosamuaee
von F. Schubert.

3. Große Ballettmusik ans
„Faust “ von Ch. Gounot

4. Sphärenmusik von A.Knlna-

5. Ouvertüre zu „Die lästigen
Weiber “ von A. Nicolai

6. Fantasie aus „Die Favorita1
von G. Donlzetti.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

1. Konzert-Ouvertüre in A-dnr
von Jui . Rietz . . ..

2. Miserere aus „Der Trouo-
dour “ von G. Verdi.

3. Gesang der RhemtooW»
aus „Götterdämmerung v°»
R. Wagner . z4. Meditation von Bach-boro»"

Violme -Soio : Konzertmom™
Rad. Bergmann.

5. Ouvertüre zur Oper .W
non “ von A. Thomas.

6. Ein Wonnetraum,
mezzo von Meyer-Helmun«-

7. Fantasie aus der Oper«v
fliegende Holländer“
R. Wagner . '

Abends 8 Uhr im klein. Saal«:
Lustiger Abend

Eugen Mario»

Montag , 31. Oktober.
Nachmittags 4—6.39 ffh«

TANZ - TEE
im kleinen Konzerts*«̂

Nachmittags 4 bi* 5.30
Abonnements-Konzsrt

Städt. Kurorchester.
Leitung : Konzertmei.*«

Wüii Kleemann.
Ouvertüre zur Oper »“**
von F. Doppler.
Siegfried -Idyll von R-°°"
Wagner . M < , »»
Peer Gynt-Suite Nr- 1
E. Grieg . „nd
Fantasie aus „R0®9",
Julia " von Ch. G°““£ >Transaktionen , Walt*
Strauß . Tier£>4Ö(Potpourri aus „D0r
Bauer * von L. Fall-

Abend » 8 Uhr im > bo»>>«9'
im großen Saale.

Brahms - Abend.
Ausführende : .

Margrit Leue (Kla 'l jroi^
Kapellmeister Hermann I

(Violinek —
Sonate für Klavier an

4.

Une, op. 78, G-dur. f0,
I. Vivace ma non 1
II . Adagio . HI.
molto moderato . , ^

Sonate für Klavier une
Une, op. 109, A-due.

I. Allegro amabiie.
dante tranquillo.
legro grazioao
Andante ).

Sonate für Klavier
Violine , op.

I. Allegro . II.
IIL Ui. poco presto .
sentimonto . I v"
agitnto.
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reiner
WEiNBRAND

:HFRieDENSqUAÜTÄt
MARKE:

Fortsetzung der großen

Weiimei-
VersteiMWg

Vleichstraße 47
Dienstag, I. November 1921,

Minis io W twginsenO.
Zum Ausgebot kommen:

7 cbm Eichenholz,
53 cbm Tannen- und

Kiefernholz»
5 cbm Edelholz (Kirsch

bäum, Mahagoni und
Okumi),

öffentlich, freiwillig meistbietend gegen Bar
zahlung.

Friedrich Krämer
Auktionator u. Taxator

Telephon 387Ü.
Wiliilil ; fiestaHen, MM 22.

Versteigerung
v.Ktzgmi-MM u.LadM'Nm.

Mittwoch , den 2. November
vormittags 10 Uhr beginnend , versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungslokale

Wiesbadener Tagb latt» Morgen-AusgaLe. Erstes Matt . Seite 5.

chverzeichnetes , in sehr gutem Zustande
kindliches Inventar , als :

I kompl. Maschinen-Anlage,
lest, ans 1 Motor 3 98 , 1 Transmiss.
n. Riemen . 1 Fleischmahlmaschine lGr . 6)
i Natter . 50 Pfd . Inhalt . Fabrik . Unger.
i Schleifstein f. Kraftbetrieb . Füllmaschine
Fabrik, llnger . 1 Darmstädter Kesselan-
läge <2 Kessel ). Speckschneider. Fettpresse.
Mengemulde ufw.

l Majolika- Ladentheke mit
Marmorpl. und Glasgalerie
(2,89 lg.), 2 Majolika-Wagen
mit Gewichten, Erkervorsatz
m. 2 Marmorplatt.,Majolika-
säulen und Glasschild(2,49 ),
riür. Elsschrank. Fleischklotz. Fleisch, und
Vurst-WandgehSnge. Haken. Wurstplatt.,
wische und Stühle . Messer. Beile . Sägen.
Preistafeln und vieles andere mehr

beiwAig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

Georg Jäger
leeid.MM u. össeMch ünQßjtßllt Auktionator
Dellrltzftr. 22. Gegr. 1897. Tel. 2448,

Korb -Möbel £ PÄ "u»d"Ä
**tophon *978. Tischler Grabenstraße 2, 2.

^hürInnrer Korbmöbel -Industrie
.— Ichilra, 4»da» di« billigen Preise. —

3.STÜtK-NCHF.A.G.
WEiNBRENNEREIEN

HANAU «/* .

Schwaedfs
Leihbücherei

deutsch, englisch,„ französisch
Rheinstraße 43

Kr.ke Luisen,platz.

Ziehung unwiderruflich
l -j ., 11 . n . 11  NoTemb.

Säd-Lotferle
zum Besten der

Deutschen
Kssnpfspiele

13337  Qeldgerw. na . M.

400609

Lose zu MarK
P«fgebabr* GtwwwHslt1.4SÄ.

18 Lass ÄM
Geuemk-Debitgast.WM.hm.

Erkilfl. « idI»all. Uttai«s«sd>äft.

MM WZWM
sowie Strickkrawatten von
16 50 Mk. an zu verk.

1 . Bunte Wwe..
mier Strabe 49._stsiiimllsbes

alle Grüben nach Mab.
Gustav Mollatb.

48 Friedrichstrabe 48.

Warme Blusen
mit Sandstickerei. Au§-
suüien. von 65 Mk. an,
'»TÄL ««..

Emler Strabe 49.
Einige Zentner

Äset'u.WirU.'MHl
abzugeben . Breidrnstern.
Pbilipvsbergstr . 38. P . l.
Kartoffel^
Kohle»
Mehl
Frucht
Obst
zu verkaufen u . zu verleihen.
Einziges Spezialgeschäft am
Platze. Riefel & Sperber,
Dotzh. Str . 13. Tel . 6129..

lob bin zum

NOTAR
ernannt.

Wder Ul  nesteln und Beamte,!
Ortsverwaltung Wiesbaden.

Rechtsanwalt Dr.Felix Romeiss
Nikolasstraße 12.

- Kunst-Auktion—
zu Köln, 8. bis 11. nooember 1921

Sammlung: Geheimrat Dr. Dormagen, Köln.
1. Teil:  F200b

Japanische Netzukes in Elfenbein und Holz
(380 Nummern ) Schwertstichblatter und sonstiger
Schwertzierrat . — Chin. und ja pan . Silber - und
Bronzearbeiten ; Keramik , Elfenbein , Lack,
Stickereien . — Deutsche und Delfter Fayencen
in hervorrag . Stücken , Halbedelsteine , Kameen,
Gemmen , Arbeiten in Gold und Silber . —
Europäische Möbel des 17. Jahrhunderts etc.

Katalog mit 8 Lichtdrucktafeln 10 Mk.
Kunstauktionshaus Math .Lempertz
Inh . P . Hanstein & Söhne. Gegründet 1846.
FernrufA.1940. Köln a . Rh . Neumarkt 3.

ii ii iiii iiiiiii iiiiii ii iii ii iin 'iiiiiiiiHiii iiiiiuiiiiiii iiiii ii ui iiim i iii iii ii iiii ii ii iiiiiii

Donnerstag , den 3. November , abends
8 Uhr , im „Hotel Einhorn ", Marktstraße:

öffentliche Versammlung
Referent : Kollege Hofmann , Berlin.

Thema: „Die Anderen und wir “ .
Zu dieser Versammlung sind alle Kollegen

dringend eingeladen . F 327
Der Vorstand.

Feldgraue Hosen
prlma Qualität , wieder eingetroffe«.

Arbeitshosen aller Art preiswert.
Auf Wunsch werden Hosen angeferttgt.

Ehrenreich
Hellmundstraße 24, EckeB eichstraße.

Damen -Stoffe
modernster Farben , Velour , Gabardine , eleg. Farben,
sowie Seide , auch meterweise , zu verkaufen . Nur
erstklassige Ware zu Schleuderpreisen.

fl , Binder , Damenschneider, Albreebtstr. 30.

tagengeschäft.
Empfehle mein Lager in

Reisenecessaires, Reisehandkoffern,
Suidcases, Reisegarnituren,

Manicur-Etuis,
Manicurhülsen D. R. G. M.

Damentaschen , Tresors, Zigarren-
u . Zigaretten - Etuis, Brieftaschen,

Portemonnaies.
Da keine Ladenmiete: Billigste Preisei

Wiederverkiuler Vorzugspreise.

Fr . Wirfb,
=43 Dotzheiier Str.43.= 0

wir retten Ihre Haare!
Verlangen Sie kostenlos Prospekt.

Kur - und Heilanstalt Schloß Falkenberg.
bei Grflnau 861 (Mark ).

Bedeutende . Institut I. Haarwissenschaft

Herd-
u. Ofen*
Reinigung

führt preiswert aus

Pfeffermann
& Sohn

Drudenstratze 8.
Telephon 1830.

Vorwärtsstrebende und
Erfinder

nute Verdienstmöglich¬
keiten ? Aufklärung u. An-
reanna gebende Broschüre:
Ein neuer Geist? sendet
gratis F162

fy. Erdmann u. Co..
Berlin.

Köniaarätzer Str . 71.

+ MWilell.+
Sckiüne volle Körverform,
durch uns. Orient. Krast-
villen . auch für Rekonva¬
leszenten und Schwache,
oreisgekrönt . gold. Med.
u. Ebrendivlom . in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Ee-
wichtszun .. gar . unschädl.
Aerztl . emvj .. streng reell.
Viele Dankschr. Pr . Dose
100 Stück 8 Ätk. Postan-
weis. oder Nachn. Fabrik
D . Fram Steiner u. Co..
G.m.b.H. Berlin W 30/79.

Asthma
kann geteilt werden.
Svrechstund . in Frankfurt
am Main . Saviannstr . 88
(2 .Ai.) ieden Freitag u.
Sonnabend v. 10—1 Ubr.

Dr . med. Alberts.
Svezialarzt . F163Berlin SW. 1L
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Nletaiibetten Deckbetten Matratzen Daunen - Decken Eigene Anfertigung aller
Holzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken JS? v2Ä «S tb2S
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken Stoffeu. besten Materials.

Betten-Spezialhaus Budidahl , Bärenstrasse 4.

I ^Fahrrad-Diebstahl
Am Schloßplatz, Telephon 6313. Am Schloßplatz.
NMIMMNMNNWMWWIMIMNMMNMMMMMIMNMIMNMIMMMINNNWMNNWNNMNMNMMM

Spezialgerieht täglich von 12  und 6 Uhr ab:

Me um,  WM» . BiiiMfeliiM Beilaoe.
Großer Mittagstischv. 12 Uhr ab.

Heute Sonntag von 6 Uhr aba

Reichhaltige Abendkarte
Als Spezialgericht:

V» Hähnchen auf Reis, Frikasseesauce. . 15.—
Hasenrücken mit Rotkraut. 12.

Der beste Schutz gegen G

Zahrrädery
nur erstklassige Fabrikate,

WehSk'ikkssjjteile. FahrradbereisUgei!. üMMWeii. Batterien,
Feuerzeuge empfiehlt zu äußersten Preisen

Ed. Lübke, Wellritzstraße 39
Dertr. der Dürkopp-Werke, Bielefeld.

Fahrrad - Reparaturen prompt und billig.

AMSTERDAM

PASSAGIER-, POST- UNO PRACHTDIENST NACH

SÜD-AMERIKA
RIO Dt JANEIRO- 8ANT08 - MONTEVIDEO

BUENOS AIRES

CUBA,MEXICO,NEW ORLEANS
HAVANA- VENA CNUZ

FRACHTDAMPPBN NACH OBENQENANNTEN HÄFEN,
PERNAMBUCO UND BAHIA

NAAELMÄ. SISER frachtdienst nach

NEW-YORK
Alle Auskünfte über Passage nnd Fracht durch

Reisebureau Born & Schottenfels,
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Plafz 3
u. die in den meist. Großstadt, befindl. Vertretungen.

F 116

Ph . Heb. Marx

Minerslöl-Handelsliaus
Spezialgeschäft für techn . Artikel

Treibriemen — Gummiwaren
Moritzstraße 21 Telephon 806.

Vertreter für Haus und Reise Hilarius Henrich . 1046

fto:
|i,te „ ofltWUchlmiM

dm
1 breite Bettstelle , billig
zu ok. Möbel -Svezialbaus

foienkranz.
Dlümerolatz 8.

>EMW.lkWsehMgen

Mbrechtstr.
40. Albrechtstr.

40.

ist ein Expreß -Fahrrad mit abnehmbarer Patent -Lenkstang».
Alleinvertreter der weltberühmtenErpreß-Werke:

Mechaniker,
Wiesbaden.

(g ) ' ' ^ ^ PneE ^ i^ Zn ^ hörteiiei ^ roßerAuzwahllW q

Rum !!
. Jta , Besten alter vor-Mg!. Rum . sowie 1 Bosten

echt franz.
EaudeCologne
auch im kleinen, sofort
preiswert abzugeben.

^ Schneider . . ,
Ml ' NbMraße ä 8, IfaÜk

in allen (Stögen ständig

50er, neue u. gebrauchte,
in all . Eröhen , auch Sekt-
kisten ständig auf Laser.

Fabhandl . Erünkeld.
26 Smarnhorstftrane 26.

Teleobon 1949.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 1075

ffirnmm nnhnr 9le*’(,rnt,,*cn- Platten , alle Schlager.
mtUlHIHUfltJUlI fttnufj, Bteichstratzr 15. - Tel.  48»6.

fährt

Fuhren aller Art.
auch auswärts , übern,
billigst . Näb . Hermann-
ftrahe 24. Part.

Zentralheizungen
übernimmt billig

L. Kran, . Gärtner.
Rauentb . Str . 9. M . 3 r.

Zentralheizungen
werden aufs beste bedient.
eiLimMMj.
Das Anlegen von Klrbi

ringen besorgt fachgemäß
Adolf Kandier . Gärtner,
Sellmunditrane 46. 3.

Möbel und Vianos
werden wie neu aufpol.
revariert . Eichen - Mode
umgebeizt in mod. Färb.
Eraubner . Rbeina . Str .15

Alle le'zcröeiten
werden out u. billig aus-
geführt
^ . Waaner.Kaiser- Lriedr. - Ring 43.
Anfrrt . v.
«wie alle
ibernimmt Frau
Sedanvlab 4. M

Knaben -An».
llckarbeitrn

eiderin
oft aub.

_ _ Jjferten ü.E. 318 an den Taabl .-N!
Kleideränderin

hat . Tage frei . Bleich-
ltraste 19. 8. Stock._M-MsW
aus besten Stoffen werd.
oreisw . angeiert .. desgl.
Aenderungen sowie Reo.
Förster . Göbenstr. 4. 1.

Elegante
Anfertigung

von Mänteln . Tages » tAbendkleidern. '
Moraenröck.. Bviamai

' u. r.
„ ■ » WderMLaLnstrabe 9. Souterrain.
Schnellstens' u. billigst.*'

Wunderlich.

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzftrabe 17. t

« Mit
fährt Dienstag
1 leere Rolle.

Zimmermann
Ellcnbogengasse 7.

— Telephon 5389, —

Ins und lioclit!
Fernruf 2640 und 88.

Präzisions-

StacheU, Johannisbeer«
und Himbeersträucher so¬
wie Erdbeerpflanzen bat
abzug. Jakob Kesselring,
Mainzer Straße 90.

Dreharbeilen
aller Art.

Reinhard Wentzel , Maschinenbau,
Sonnenberger Siraße 82. Fernspr . 4077.

Direkter Bezug
von ersten Aachener, Euskircheneru.Lausitzer

QJebereien
und bei diesen rechtzeitig getätigte große Abschlüsse

ermöglichen es uns, auoh weiterhin,
trotz steigender Tendenz,

zu äußerst günstigen Preisen
liefern zu können.

Herrenstoffe von Mk. 42 .—p.man.
Hall -Garderobe.
Fttr « ulen Sitz wird garantiert.

Sakko- Anzug. r . Mk. 800 bis Mk. 1850
Cutaway mit gesfr . Hose v. Mk. 900 bis Mk. 15 5

Raglans und Paletots ron Mk. 650 an.
Ulster (reinwollene), schwere Qualita. mit angewehtUn

Futter Mk. 1000 und Mk. 1050.
Nur beste Zufaien.

Ew . Wenzel
Gen.-Vertr. u. Fabrikniederlage v. Lausitzer Tuchfabriken

En gros. — En detail.
Zweigniederlassung Wiesbaden
80 Kaiser - Friedrich - Ring 80 .

Telephon 1297 . Telephon 1297*
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Wo kaufen

Brautpaare
am billigsten gute

Möbel
Bei der altbekannten , seit 1891

bestehenden Firma

Möbelhaus3.Wolf
Wiesbaden, Friedrichstraße 41

(Laden und I. Stock)

Durch alte Abschlüsse bin ich
in der Lage, zu noch nicht

erhöhten Preisen

MI I
in wirklich gediegener Aus¬
führung in reichster Auswahl
anzubieten . Ein Besuch am

Hl Lager überzeugt Sie von der
Qualität,

S'd - Qualität,

I Durch meine Reeilität zum ErfolgI
«Verkauf gegen Kasseu.Teilzahlung•

GGGOGGOGG
gaf$rrab- SRe?mrotuce--n unfaAlle ZubeH. Bind »Herrngartenstr .tz.

ElsktriseheApparate
aller Art

repariertsachgsmiS
Reinhard Wenlzei,

Elcktro - Abiellung.
Sonnenberger Str. 62. Fernr. 4077. Kostenlos»Abimitms.

Oleniaih-Sdilalitmmer
Toter- und Kiterzimmer

Oarderabansdiranhe. Fm
WeiSafenisck-Möbel-Industrie

Frankfurta. M., Zeil 11S- 120̂ Ä
Fiiiaien Berlin und Hamburij.

Herz-, Magen- u. Darmfunktion usw., krampf-
? Zustande , Asthma , Magenkrampf , Veitstanz,
haftigungsneurosen , nervöse Sprachstörungen,

®arastl,enie u. Hysterie , Mannesschwäche , N’eu-
,?*ecn» Ischias , Nervenkopfschmerzen , 8<h aflosig-

Befargenheit , Menschenscheu, Schwermut,
ensschwäche, fixe Ideen , Zwangsgedanken , Platz-

8*1. manische u. phobische Zustande u. Erschein.
— krankhaften Trieblebens behandelt individuell

ü . Kohlmanti
. Magnetopafh

(Rttsübendcr Vertreter rationeller HeilmeUiodeo ).
u. Vfcjcbotberaple, Ideal -Heil- u. Servern

«ssage, Thure - Brandt • Behandlung , Natur -Heu
verfahren , Diätetik u. Homöopathie,

"«hrkurse in Fsychotechnlk u. Atmungskunst.
Augendiagnose.

«»riöussirals5,il. ttt « Ä.
langjährige Praxis! Erfolge bekannt!

'Ocf )iCC«rp (atg2 >'

Besonders preiswert

Mel
mit allem Zubehör.

832

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
ES kais Gold 750
14 kar . Gold 585

8kar. Sold 333 gestempsity. 40.—änj
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgassa 70
gegenüb. Mauritiuspi. Wiesbaden.

Tel. 6138. 1063

OEFEN
KOHLENHERDE

GASHERDE
EMPFIEHLT

IHCH - ADOuI
WlYGANDI

EISENWARENHANDLUNO

ECKE WEBER - u. SAALGASSE j

Br. Sdimili
Rheinstraße.

Sprechstunden:
Nachm , von 3—5 Uhr.

Telephon 3804.

Korbmöbel
größte Auswahl in allen Formen u. Preisen , empfiehlt

Te4lS on  Heerlein,
Erstes lind ältestes Spezial - Geschäft am Platz «.

Wohlmuth-
Institut la.Zu

EUviller Str . 14 (an der
Ringkirche ).

Schaufenster -Ausstellung:
Goldgasse, Ecke Langgasse,
und Schwalbachcr Strasse,

Ecke Rheinstrasse
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias , Asthma
Herzkrankheiten
Frauenlei den
Kehlkopf-
Ohren-
Augen-
Nasen-
Magen-
Lungenteiden
K Inder krankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aereten und

Geheilten kostenlos.
Ueber 3O000 patentierte
Apparate imGeoraueh der

Familien und Aente,

©egt. 1868. Tel. 265.
Beerdigung «.

Anstalten

MM . PiM
Firma

Ellenbogengaste 8.
Gr. Lager in all. Arte«

Holz- und
Metall'Särgen

zu reellen Prellen.
Eigene Letchen-Wage«

and Kraazmagc».
Lieferant de» Verein»

stir Fenerbefiattnng
Lieferant d. Beamten»

Verein».

Drehstrommotors
liefert lehr ptet»» «rt ad Sag« 9W

MiniM WttWts-WWast. M« en.

0'

Die glückliche Geburt eines gesundem
JUNGEN

zeigen in herzlicher Freude an
Richard Kremmling und Frau

Anna , geb . Jacobs.
Wiesbaden , 27. Oktober 1921.

z. Zt . St &dt . Krankenhaus.

Martha Lorch
Fritz Schrempf

Regierungsrat

Verlobte.

Wiesbaden
Büloivstraße  S.

Stuttgart,

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen

Linst Thea Kulan
Wilhelm ßerger

Kirchgasse © Zimmermannsfr . IQ
Wiesbaden , den 30 . Oktober 102.1.

Rosel Simon
Siegfried Levy

Verlobte.
Diedenbergen

Wiesbaden
Dolgesheim
Rheinhessen . i

9 hilipp!Kopp
ßermine !Kopp , ««b-

Oermöhlle.
IDiesbaden , den 29 . Oklobor 1921.

Kastellstr . 5.

Karl Duhm
Käthe Duhm

gab Roth
Vermählte.

Rauenthaler Str* 7.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Kinder
Anita u. Heinrich

beehren sich anzuzeigen
Dr. O. Haeselmann u. Frau,

Hanna, geb. Dcft
Dr . A. v. Oimbom  u . Frau,

Ida, geb. Spaarmann.

Anita Hasselmann
Heinrich v. Gimborn

Vwlobte.

Wiesbaden Oktober 1921 Emmerich/Rhein.

Danfsagung.

_ Fässer_
in allen Größen und AiHührrmgcn für Wein, Most
Obst u w., Ärautttänher liefert billig

G. Mohr , gBeinfom.nilfion, Röderstraße 21.

Spezialcrzl
5®*Sanatorium -Chefarzt , app ob. im Auslände,
'ür Lau - u. Geschlechtskranke , Blutproben etc.

^Migewanöte Runft Wiesbaden^
wiesba »«» ' Leipzig I »ronkfurt a. M.

Nik»la»ftr. 3, lei . 4M| Schl-ßg-ff» » | Prtttegt -l,g «i. 6^884

Wiesbaden , lülarktotrasoo 6.
“Ptechst . : 10—11, 4—V, Sonntags nur vorm.

Raumfunfl. Runflgtnnbt.
.GrabSenkmal - uZrie- hofskunstwiesda - ra"

Sar «»nkunst. werdekunst.
NvnM.klsch« t -itua,! «urt y»»pt. d. » . ».

Für dt« vielen Beweis« herzlicher Teilnahme bei bvm
Heimgang « unsres lieben Entschlafenen sagen wir allen
unsern tiefgefühlten Dank; insbesondere Herrn Pfarrer
Bender für die woltuenden , tröstenden Worte am Grabe,
sowie dem Kirchenvorstand, dem verehrt . Magistrat , den
Beamten der Etacthauptkasse, dem Verband der Kommunale
beamten (Ortsgruppe Wiesbaden), den Supernumeraren,
dem Krieger» und Militär -Verein , dem Turnverein , dem
Eogl. Kirchenchor und dem Männergesang -Berein „Concordia"
für den erhebenden Trabgesang.

Im Namen der trauernd Hinterbliebene » )
Frau Rath . Schneider u. Kinder.

Louaenberg , den 30. Oktober 1921.
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3tfj madje dem geehrten 'ßublitum von "Wiedbaden und Umgebung befannt , daß 10 troß der großen
"Warentnapptjeit ln der Gage bin, mein reidjbalüged Gag er nodj $u aftbefannt billigen greifen anjubieten.

Olm gute  42 uafitätSwaren?

@tridjaden - "Jumperd
Wolle und Seide Wolle und Seide

jCleiber
Wolle und Seide

stufen
Wolle und Seide

@ßawfd
Wolle und Seide

(Strümpfe
Wolle und Seide

'Wäfdje
Wolle und Seide

"Jirfa 3000 "Meter &>eibenfioffe und tarnte , Uefatiartifel ufw.
imiitiiiimiiiiiiiimiiimitiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiimiiimmmiimimiiiiimiiiiiiiiiiiimtiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiMiiTiiiitmiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

'Tim swanglofe Uefuptigung wird 0öfli0/t gebeten

Safnergaffe 12 ßäfnergafje 12

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Nicht kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Herr &nsohlen , fertig aufgemacht, von 32 .— an
ßamensohien , „ „ „ 26 .— an
Gummisohlen für Damen . . . Llh. 17.—
Gummisohlen für Herren . 19.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
6 olIaüi -Sdmhgesells (haft

nur Goufinstraße 3 . — Telephon 6074.

zwischen beliebigen Plätzen des In- und Auslandes
unter Garantie 879

mittelst Patent " Möbelwagen
oder Lift vans.

Wiesbadener Transportgesellschaft
Friedrich Zander |r. $ Co.

Adelheidstraße 44. — Fernsprecher 1048.
Hur kurze Zeit!

Weißkraut
fertig geschnitten , direkt zum Einmachennk.1.2®per Pfund

ungeschnitten Pfund Mk. 1 .10
Wiederverkäufer , Großabnehmer Vorzugspreis.

Sedanstr. 3. W . Jf &ltttKISitttl Tel 946.
Geschäftszeit 8—12 Uhr und 2—5*/, Uhr. 981

Sperrst - &e ( cbdft

itvöffnung ^roünimg

VilügsleVerugsquelle
fut

©ttrJmm , &tore&
tRadro00amttunm.

Vertrieb von Erzeugnissen fäcbs .SarSinenfabnkim

kein Laden.  Lchulgasse fern Zaben
'TeldphPti 5164

18.Marcus Ml & C
Gegründet 1829 Bankgeschäft Wilhelmstraße
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 18731

FßPflSPPBfPrr̂" b̂02 für Stadtverkehr,Nr . 5603 , 5604 , 5605 für Fernverkehr.

Renten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellst

Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:zahlen für je Mk. 1000,
60*/- 55*/, 60*/- 65*/, 70*/, 76*/, Jahren

Männl . Personen : 75.20 85.58 100.62 122.81 154.48 202.86 Mk.
Weibl. Personen : 67.12 76.57 00.74 110.25 182.06 158.87 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischenlahren sind
stehende Rentensätze abgestust. Aederzeitiger Eintritt: Die sofort beginnende

Erhöhung des Einkommens —
ist bei der andauernde« Teuerung und Steuerbelastung sür nicht mehr im
stehende ältere Personen

(Rentner. Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebenrattest. Strengste Verschwiegenheit. 1»
Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden. Luisenstr. 26. (9—12̂ .!

HillSdranä
Luissnstraße 15 16 Sl ) E (lGIl Fernspr . 1041 u. 104916

Speditionen aller
Art.

An* and Abfuhr von Waggons . Täglicher EilfUhrdionet Wies¬
baden - Biebrich - Mainz und tiurück . Anschluß ln Mainz an den

Lastnutoverkehr aaoh und von Frankfurt a. M. ,uj

Drohe Auswahl bester Gasgefüllte Lampen
Flaplr jetzt : Luisenstr . 23 , gegen
■ BWUlp dem Realgymnasium . Teiepäoj

bei reeller Bedienung!

Schnlstr. 64, am Kaisertor.
Telephon 915. FI9

Für Holländer
geeignet I

25000 WWSlM
ab Block oder Waggon,
stkäbe holländische Grenze,
sind abzugeben.Karl Maust. Dotzheim.

Neugaste 22.

Emsimülrigs Xmnisb
JKfibelvertrieliS'Qesellsehaft

WIESBADEN in. b. H. Luisenstr. 1^
Lieferung gediegener

KUchen-,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.

IDolan - Creme das moderne Sdmhputzmittell
Überall erhältich.
Allelnhersf eil er : m

lltaser, Kannenberg&Dl, o.  m. ». misbM
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